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UBERSICHTSLAGEPLANE

Ubersichtskarte

Ausschnitt aus dem BBP/ GOP Nr. 02 Kelheim-KelheimwinzerstraRe-Weinbergweg,
vorhabenbezogenes Deckblatt Nr. 04

Quelle: Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung / Darstellung der Flurkarte als Eigentums-
nachweis nicht geeignet; (verandert KomPlan, Original MaR3stab 1 : 500; Darstellung unmafstéblich).
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1 LAGE IM RAUM

Die Stadt Kelheim liegt zentral im ndrdlichen Bereich des Landkreises Kelheim und ist
raumordnerisch der Region 11 — Regensburg zugeordnet, wobei die Stadt Kelheim als
Kreisstadt ein Mittelzentrum in der Region darstellt.

Unmittelbar nachstgelegene, bedeutende, regionale Verkehrsverbindung stellt die
Bundesstrale B 16 von Ingolstadt nach Regensburg dar. Als weitere Uberregionale
Verkehrsverbindung ist die Bundesautobahn A 93 (Minchen — Regensburg) in
ca. 10 bis 15 km Entfernung mit den Anschlussstellen Bad Abbach, Hausen und A-
bensberg zu nennen. Uber die Anschlussstelle Saalhaupt besteht weiterhin eine An-
bindung an die B 15n. Weiterhin gibt es die Bahnlinie Ingolstadt — Regensburg mit
einer stindlichen Verbindung in jede Richtung. Der nachstgelegene Bahnhof ist Saal
a. d. Donau. Aus dieser verkehrsgiinstigen Lage haben sich besonders zukunftsfahige
Standortbedingungen ergeben.

Das Planungsgebiet der Anderung erstreckt sich im Osten des Stadtgebietes, siidlich
der Kreisstrafle KEH 38.

2 INSTRUKTIONSGEBIET

2.1 Beschreibung des Planungsumgriffes

Das Plangebiet umfasst die Grundstiicke FI.-Nr. 1231/3, 1231/4, 1236/1, 1236/2, 1277
und 1275/1, sowie Teilflachen der Fl.-Nr. 1275, der Gemarkung Kelheim mit einer Ge-
samtflache von 14.611 m2 und wird folgendermaRen begrenzt:

— Im Norden: landwirtschaftliche Nutzflache auf Fl.-Nr. 1234, 1236, 1265,
1275 und 1277/3

— Im Osten: landwirtschaftliche Nutzflache auf FI.-Nr. 1238

— Im Suden: bestehende ErschlieBungsstral3e (Geh- und Radweg) auf
FI.-Nr. 1795/9

— Im Westen: bestehende ErschlielBungsstralie auf Fl.-Nr. 1282

Nachfolgende Abbildung zeigt einen Ausschnitt des Luftbildes Uberlagert mit der
digitalen Flurkarte:

Luftbildausschnitt

Quelle: Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung (Darstellung unmaRstéblich), verandert
KomPlan, Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnachweis nicht geeignet.
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2.2

2.3

2.4

Bestandsbeschreibung

Beschreibung des Standortes

Der Umgriff der Planung erstreckt sich nordlich der Kelheimwinzerstra3e und dstlich
der Weinstraf3e. Von Suden und Westen her grenzt gewachsene Siedlungsstruktur mit
Uberwiegend Wohnbebauung und von Norden und Osten her grenzen landwirtschaft-
liche Nutzflachen an den Geltungsbereich.

Aktuell handelt es sich bei dem betroffenen Anderungsbereich um eine bereits er-
schlossene und durch die Getrankewelt Kelheim, die Backerei Gabelsberger, dem
ehemaligen Autohaus Astaller mit ihren entsprechenden Lager-/ ErschlieBungs-/ und
Parkplatzflachen sowie zwei Wohnhausern, bebaute Flache. Im Bereich der beiden
Wohngebaude findet sich Hausgartennutzung, wobei der dstlich liegende Hausgarten
neben Zierstrauchern auch Gehdlze wie Fichten, Weiden und Birken mittelalter bis al-
ter Auspragung aufweist. Entlang der ndrdlichen Grenze des Geltungsbereiches findet
sich eine Baum-/ Strauchhecke, mehr oder weniger geschlossen. Dabei handelt es
sich grofRtenteils um ausschlieRlich niedrigen Sukzessionsaufwuchs wie Holunder,
Efeu, Waldrebe, Brombeere und Weiden, im Weiteren finden sich aber auch noch mit-
telalte Geholze wie Fichten, Weiden und Birken.

Naturrdumliche Lage

Nach der naturraumlichen Gliederung Deutschlands liegt Kelheim im Bereich der
Frankischen Alb (Gruppe 08), in der Haupteinheit Stdliche Frankenalb (082) und darin
in den drei Untereinheiten Hochflache der Sudlichen Frankenalb (082-A), Altmuhltal
(082-D) und Donautal unterhalb Kelheim (082-B). Der Planungsbereich ist vollstandig
in der Untereinheit 082-A Hochflache der Sidlichen Frankenalb gelegen.

Flachenbilanz
Anteil der Flachennutzungen innerhalb des Geltungsbereiches

ART DER NUTZUNG FLACHE (M%)
Gesamtflache innerhalb des Geltungsbereiches 14.611
- Geplante o6ffentliche ErschlieBungsstralle 540 mz
offentlicher Geh- und Radweg 138 mz
offentliche Stellplatze 175 m2
offentliche Grinflache 197 m? - 1.050
- Geplante Urbane Gebiete (MU-1,MU-2 und MU-3) 13.561

ErschlieBungskosten

Die voraussichtlichen Kosten fiir die geplanten MalRhahmen sind derzeit noch nicht
dimensioniert und somit noch nicht bekannt. Diese werden im Zuge der detaillierten
ErschlieBungs- und Entwasserungsplanung ermittelt.

Entstehende und erforderliche Anschlusskosten der Grundstiicksflachen fur

— Abwasserbeseitigung,

— Wasserversorgung,

— Versorgung mit elektrischer Energie,

— Fernmeldeeinrichtungen

richten sich je nach Bedarf nach den entsprechenden Satzungen bzw. nach den tat-
sachlichen Herstellungskosten.
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4.1

ZIEL UND ZWECK DER PLANUNG

Die Stadt Kelheim beabsichtigt mit der vorliegenden Planung die Schaffung einer
modernen und dem Standort gerechten baulichen Entwicklung, mit einer Mischung
aus Doppelhaushélften, Mehrfamilienhdusern, Geschosswohnungsbau und Gewerbe-
bauten fur nicht stérende gewerbliche Nutzungen.

Aus diesem Grund wird die Art der baulichen Nutzung auf ein Urbanes Gebiet geman
§ 6a BauNVO angepasst. Hierdurch kann die seitens der Stadt gewiinschte bauliche
Nachverdichtung und eine gemischte Nutzung entsprechend dem Gebietscharakter
fur Wohnen und nicht stérendes Gewerbe ermdglicht werden.

Vordringlich wird dabei dem Aspekt des Wohnens besondere Bedeutung beigemes-
sen, da innerhalb des Stadtgebietes eine starke Nachfrage an Wohnungen, insbeson-
dere kleineren Einheiten, auch in Verbindung mit barrierefreier Benutzung zu
verzeichnen ist.

RAHMENBEDINGUNGEN

Rechtsverhéltnisse

Der Planungsbereich des vorhabenbezogenen Deckblattes Nr. 04 ist Bestandteil des
raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes/ Grinordnungsplanes Nr. 02
Kelheim-KelheimwinzerstraRe-Weinbergweg, somit besteht hierfur bereits Baurecht.

Die am 01.01.2007 in Kraft getretene Novellierung des Baugesetzbuches hat mit
Schwerpunkt das Gesetz zur Erleichterung von Planungen fir die Innenentwicklung
zum Thema. Mit diesen sogenannten Bebauungsplanen der Innenentwicklung soll
durch die bauliche Nachverdichtung, Anderung oder Umnutzung von Innerortsflachen
ein wesentlicher Beitrag zur Nachhaltigkeit geleistet werden.

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Deckblattes Nr. 04 zum Bebauungsplan
Nr. 02 Kelheim-Kelheimwinzerstral3e-Weinbergweg erfolgt nach den Maf3gaben des
§ 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung und wird im beschleunigten
Verfahren abgewickelt. Begriindet ist dies durch die Lage der Planungsflache inner-
halb des Siedlungszusammenhanges sowie die Einhaltung relevanter Flachengrenzen
(bebaute Grundflache insgesamt weniger als 20.000 m2). Die geordnete stadtebauli-
che Entwicklung des Stadtgebiets wird durch die vorliegende Planung nicht beein-
trachtigt.

Eine Anpassung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes findet im Wege der
Berichtigung nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB statt.
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4.2

4.3
43.1

4.3.2

Umweltprufung

In vorliegendem Fall wird entsprechend den MalRRgaben des § 13a BauGB von der
Erarbeitung einer Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4 BauGB verzichtet. Als wesentliche
Grunde werden hierfir der Flachenumgriff des Vorhabens sowie die geringen Auswir-
kungen auf die relevanten Schutzguter des Naturhaushaltes genannt, da es sich in
vorliegender Situation um die Anderung eines bereits vorhandenen Mischgebietes
handelt.

Vor dem Aufstellungsbeschluss des vorliegenden Bebauungsplans hat die Gemeinde
die Auswirkungen auf die Schutzgiter Mensch, Arten und Lebensrdaume - Fauna,
Arten und Lebensrdume — Flora, Boden/ Flache, Wasser, Klima und Luft, Land-
schaftsbild/ Erholungseignung sowie Kultur- und Sachgiter fachlich prifen lassen.
Dabei wurde festgestellt, dass bei vorliegender Planung keine erheblichen Umwelt-
auswirkungen vorliegen.

Im Verfahren nach § 13a BauGB kann von der allgemeinen Umweltprufpflicht nach
§ 2 Abs. 4 BauGB, vom Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verflgbar
sind, sowie der zusammenfassenden Erklarung nach § 6 Abs. 5 Satz 2 und 3 BauGB
und § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen werden. § 4c BauGB ist nicht anzuwenden
(8 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB). Bei der Billigung nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB ist darauf
hinzuweisen, dass von einer Umweltprifung abgesehen wird
(8 13 Abs. 3 Satz 2 BauGB).

Planungsvorgaben
Landesentwicklungsprogramm

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) in der Fassung vom 01.01.2020
enthélt als Leitbild einer nachhaltigen Raumentwicklung fachubergreifende und rah-
mensetzende Ziele, die einerseits das querschnittsorientierte Zukunftskonzept zur
raumlichen Ordnung und Entwicklung Bayerns konkretisieren, andererseits Leitlinien
darstellen, die im Zuge der Regionalplanung konkretisiert werden. Ziel muss dabei
stets die nachhaltige Entwicklung der Regionen sein.

Das LEP ordnet die Stadt Kelheim nach den Gebietskategorien dem allgemeinen
landlichen Raum zu. Die Kreisstadt Kelheim wird als Mittel-zentrum mit zentralortli-
chen Aufgaben zur Versorgung der Bevolkerung mit Gutern und Dienstleistungen des
gehobenen Bedarfs ausgewiesen. Neben vielfaltigen
Einkaufsmadglichkeiten soll hier auch ein vielfaltiges und attraktives Arbeitsplatzange-
bot bereitgestellt werden.

Regionalplan

Die Stadt Kelheim liegt in der Region 11 — Regensburg, in einem allgemeinen landli-
chen Raum.

Der Kreisstadt Kelheim obliegen als Mittelzentrum zentralértliche Aufgaben hinsicht-
lich der Versorgung in den Sparten Einzelhandel, Gesundheit, Soziales, Bildung und
Behordenwesen sowie dem Angebot von attraktiven Arbeitsplatzen.

Die Zielkarten Siedlung und Versorgung sowie Landschaft und Erholung enthalten
keine Aussagen fur den Geltungsbereich. Die Donau und der Kanal sudlich sowie die
Hangleite (Lehenberge) nordlich, auRerhalb des Geltungsbereiches, sind als Regiona-
le Griinzlige dargestellt.
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4.3.3  Flachennutzungsplan/ Landschaftsplan

Die Stadt Kelheim besitzt einen rechtswirksamen Flachennutzungs- und Landschafts-
plan vom 22.04.2003, in dem der vorliegende Anderungsbereich enthalten ist.

Die Art der Nutzung im vorliegenden Anderungsbereich ist im Flachennutzungsplan
als Mischgebiet nach § 6 BauNVO ausgewiesen.

Eine Anpassung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes findet im Wege der
Berlchtlgung nach § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB statt.

Quelle: Stadt Kelheim; verandert KomPlan; Darstellung nicht mafRstéblich.

4.3.4  Arten- und Biotopschutzprogramm

Das ABSP enthalt allgemeine Aussagen fir Siedlungsbereiche. Zu den Beeintrachti-
gungen und Gefahrdungen fir naturschutzfachlich bedeutsame Strukturen und Le-
bensrdume im Siedlungsbereich ist folgendes aufgefihrt:

— Kanalisierung bzw. Verrohrung von Flielgewassern im Ortsbereich (Zerschnei-
dung durchgehender Ufersaume),

— Anlage einférmiger Rasenflachen statt strukturreicher Feuchtwiesen um Stillge-
wasser,

— Verlust bzw. Fehlen von Unterschlupfmdglichkeiten fur Flederméuse und Eulen an
Neubauten und renovierten Gebauden,

— Anlage artenarmer, intensiv gepflegter Zierrasen statt extensiver Wiesen auf
offentlichen Grinflachen,

— Entfernung von Obstspalieren an Geb&uden und ersatzloses Fallen von Hoch-
stammobstbdumen,

— Strukturarme, naturferne Geholzpflanzungen in Privatgarten und 6ffentlichen
Anlagen unter Verwendung von Uberwiegend exotischen Gehélzen (geringes Nah-
rungsangebot),

— Entfernung bzw. Bepflanzung von S&umen aus einheimischen Hochstauden,
warmeliebenden Waldsdumen oder artenreichen Ruderalflachen,

— Anlage von intensiv gepflegten Rasenflachen statt Gebiisch und Waldbodenflora
im Unterwuchs von Gehoélzbestanden in Parks und Géarten,

— Baumsanierungen, die zum Verlust von wertvollen Totholzpartien bzw. Nistmég-
lichkeiten fur Hohlenbriter und Flederméause fuhren,

— Asphaltierung bisher unversiegelter innerdrtlicher Verkehrsflachen (Verlust von
Nistplatzen fur bodenbritende Wildbienen, erhéhte Geféahrdung aller straBenque-
renden Organismen usw.).
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Zu den Zielen und Maf3nahmen ist u. a. folgendes festgehalten:

1. Erhaltung strukturreicher Bereiche innerhalb gréRerer Stadte sowie in Dorfern und
Weilern und Optimierung der Naturschutzfunktion im Siedlungsbereich durch Foérde-
rung einer hohen Biotopvielfalt bzw. eines hohen Strukturreichtums

[...]

— Foérderung innerortlicher bzw. ortsnaher extensiv genutzter Streuobstwiesen insbe-
sondere zur Ortsrandeingriinung bei Neubausiedlungen,

— Umwandlung von Gehdélzpflanzungen zu naturnahen Gebiischen und waldéahnli-
chen Bestanden durch Verringerung der Pflegemaf3nahmen, Belassen der Laub-
streu, Einbringung von standortgeméfen einheimischen Strauch- und Baumarten,

— Durchfuhrung extensiver Grinflachenpflege durch geringe Schnitthaufigkeit,
Belassen von Totholz, Einstellung der Diingung. Die Mahd von StralBenbéschun-
gen und -seitenstreifen soll mit Balkenmahern ohne Saugvorrichtung erfolgen,

— Foérderung von Pionier- und Ruderallebensrdumen v. a. in Baugebieten,
Bauschuttdeponien, an Wegbdschungen, auf Trimmergrundstiicken und auf In-
dustrieflachen.

—I.]

2. Forderung einzelner Tierarten durch gezielte Strukturverbesserungen

— Fledermause: Erfassung und Sicherung aller Fledermausquartiere, Offnung von
Kellern und Dachstihlen fir die Neuansiedlung, Gezielte Aufklarung und Einbin-
dung der Besitzer, Heranziehung von Fledermaus-Experten bei anstehenden
Renovierungen im Bereich von Fledermausstuben, Keine Verwendung giftiger
Holzschutzmittel, sondern auf Vertraglichkeit getesteter Mittel, Vermeidung von
Baumaflnahmen im Spatsommer und Herbst, Erhaltung bzw. Neuschaffung von
Einflug6ffnungen durch Tonziegel und sog. Fledermausziegel (keine impragnierten
Betonziegel), Erhaltung von Blechdéachern als warme Tagesruhestatten,

— Sonstige Saugetiere: Sicherung von Unterschlupfmdoglichkeiten (z. B. flr Igel,
Spitzmause, Bilche) in Form von Steinhaufen, Holzlagern oder Hohlenbaumen,

— Vogel: Erhaltung und Foérderung der Nistplatze,

—[.]

4.3.5 Biotopkartierung
Innerhalb des Anderungsbereiches sind keine amtlich kartierten Biotope erfasst.

4.3.6  Artenschutzkartierung

Innerhalb des Geltungsbereiches und auch im naheren Umfeld sind keine Fundpunkte
der Artenschutzkartierung verzeichnet.

4.3.7 Landschaftsentwicklungskonzept
Fir die Region Regensburg liegt kein Landschaftsentwicklungskonzept vor.
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4.3.8  Aussagen zum speziellen Artenschutz

Das Planungsgebiet wurde bei einer Gelandebegehung im Fruhjahr 2019 gesichtet.

Spezielle faunistische Kartierungen fanden aufgrund der standortlichen Bedingungen
des Planungsbereiches, da bis auf die Hausgérten und die nérdlich liegende Hecken-
struktur ausschlielich versiegelte und bebaute Flachen vorliegen, im Zuge des
Planaufstellungsverfahrens zur Beurteilung der artenschutzrechtlichen Belange nicht

statt.
Aufgrund des teilweise zu entfernenden Gehdlzbestandes im Planungsgebiet ist un-
bedingt darauf Zu achten, dass die Rodungsarbeiten gemaf

§ 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG ausschlieBlich in den Wintermonaten zwischen
1. Oktober und vor dem 1. Méarz erfolgen, da die Gehélzbestande durchaus ein poten-
tielles Nahrungs- und Bruthabitat fir Baum- und Heckenbewohner darstellen. Bei Ein-
haltung dieser Rodungszeiten wird davon ausgegangen, dass keine Verbotstatbe-
sténde geméaR § 44 BNatSchG vorliegen. Bei der Beteiligung der Fachstellen nach
8 4 Abs. 2 BauGB ergeht seitens der Unteren Naturschutzbehdrde, dass zu prufen
und zu dokumentieren ist, ob es sich bei den alteren Baumen im Geltungsbereich,
welche nicht zu erhalten sind um Hohlen-/ Biotopbdume handelt. Daraufhin wurden im
Zuge der Ausarbeitung der Verfahrensunterlagen fur die zweite offentliche Beteiligung
die bestehenden Geholze alterer Auspragung erneut gesichtet. Diese finden sich
hauptsachlich im MU-3 innerhalb eines Hausgartens. Bei den Gehdlzen handelt es
sich um Walnussbaume, eine Kiefer und eine Kastanie. Die Gehdlze sind in guter
Verfassung und weisen wenig Totholz auf, sind weder wipfeldirr noch morsch. Es
sind keine Hohlen oder Stammanrisse ersichtlich. Aufgrund der herbstlichen Witterung
ermdglicht sich unter Verwendung eines Fernglases ein besserer Einblick hinsichtlich
Hbéhen und Stammanrisse, als wenn die Gehdlze voll belaubt sind. Dennoch kann
nicht vollstdndig ausgeschlossen werden, dass sich an einer noch uneinsehbaren
Stelle eine Hohle oder ein Stammanriss befindet. Daher soll im Zuge der Einzelbau-
genehmigung seitens der Bauwerber geprift werden, ob Héhlenbaume entfernt wer-
den. Im Weiteren muss eine Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde statt-
finden. Gegebenenfalls wird nach Abstimmung mit der Fachstelle eine 6kologische
Baubegleitung notwendig. Sprich unmittelbar vor der Fallung muss eine Kontrolle der
Hohlen durch eine Fachkraft, einen Biologen erfolgen. Die ¢kologische Funktion der
Fortpflanzungs- und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang muss weiterhin erfillt
werden. Gegebenfalls sind daher an angrenzende, zu erhaltende Baume beispiels-
weise Nistkasten anzubringen.

Fir naturschutzfachlich bedeutsame Strukturen in der Umgebung, als auch im erwei-
terten Umfeld, wird aufgrund der Entfernung sowie Geringfugigkeit der zu erwartenden
Auswirkungen nicht von Beeintrachtigungen durch das vorliegende Projekt ausgegan-
gen, zumal die entfernten Gehdlzbestadnde durch Neupflanzungen ersetzt werden und
die geplante Nutzungsstruktur durchgriint werden soll.
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5 ALTLASTEN

Die Flachen der FI.-Nr. 1231/3 und 1231/4, Gemarkung Kelheim, Kelheimwinzerstra-
Re 113, 93309 Kelheim, wird im Altlastenkataster fir den Landkreis Kelheim mit der
Kennung KEH 4.31, Katasternummer 27300759, gefuhrt.

Sudlich des Geltungsbereiches befinden sich auRerdem mit der Kennung KEH 4.23,
Katasternummer 27300143 sowie KEH 4.59 Katasternummer 2730085 zwei weitere
Altlastenflachen in unmittelbarere Néhe.

Allgemeine Hinweise:

Ausgehobenes Material darf nicht wieder verflllt werden, sondern ist nach den einschlagigen
abfallrechtlichen Vorgaben ordnungsgemaf zu entsorgen.

Die BaumafRnahme ist hinsichtlich Riickbau, Aushub, Deklaration, Analytik, Entsorgung, Uber-
bauung etc. durch ein geeignetes Fachbiiro zu begleiten.

Bei der weiteren Planung der Baumafnahmen und der MalRnahmen zur Beseitigung oder
Sicherung der Altlast ist der Bericht des Fachbiros Dr. Zerbes Umwelttechnik vom 26.10.2017
zu bertcksichtigen. Der Bautrdger hat die MaBnhahmen mit dem LRA Kelheim und dem Was-
serwirtschaftsamt Landshut abzustimmen.

Im Bauantrag sind aussagekraftige Angaben zur Altlastenthematik zu machen und entspre-
chende Unterlagen vorzulegen. Insbesondere ist die Arbeitssicherheit hinsichtlich der Aushub-
maRnahmen, Arbeiten im kontaminierten Bereich, ausreichend zu beriicksichtigen. Auf Grinfla-
chen bzw. unversiegelten Bereichen muss gewahrleistet sein, dass nach Abschluss der
Baumaflinahme mindestens 0, 60 m unbelastetes Erdreich bzw. Material vorhanden ist.

6 DENKMALSCHUTZ

6.1 Bodendenkmaler

Im Geltungsbereich selbst und im unmittelbaren Umfeld sind keine Bodendenkmaler
vorhanden. Ca. 100 m sudwestlich befindet sich folgendes Bodendenkmal:

DENKMALNUMMER | GEMARKUNG BESCHREIBUNG

Siedlung der Bronze- und Urnenfelderzeit.
D-2-7037-0144 Kelheim Bestattungsplatz der frihen Bronze- und
Hallstattzeit. Historische Richtstétte.

Da jedoch nicht ganzlich ausgeschlossen werden kann, dass sich im Geltungsbereich oberir-
disch nicht mehr sichtbare und daher unbekannte Bodendenkmaéler in der Erde befinden, sind
die Bautréger und die ausfihrenden Baufirmen ausdriicklich auf die entsprechenden Bestim-
mungen des Art. 8 Abs. 1 bis 2 DSchG, namlich bei Erdarbeiten zu Tage kommende Keramik-,
Metall- oder Knochenfunde umgehend dem Landratsamt oder dem Bayerischen Landesamt fir
Denkmalpflege zu melden, hinzuweisen.

Art. 8 Abs. 1 DSchG

Wer Bodendenkmaéler auffindet, ist verpflichtet dies unverzuglich der Unteren Denkmalschutz-
behdrde oder dem Landesamt fur Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind
auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks, sowie der Unternehmer und der Leiter
der Arbeiten, die zu dem Fund gefiihrt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die
Ubrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben aufgrund eines
Arbeitsverhéltnisses teil, so wird er durch die Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der
Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 DSchG

Die aufgefundenen Gegenstéande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach
der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehérde die
Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

6.2 Baudenkmaler

Im Geltungsbereich selbst und auch im néheren Umfeld sind keine Baudenkmaler
vorhanden bzw. registriert. Auswirkungen oder Beeintrachtigungen auf denkmalge-
schitzte Bauwerke sind aufgrund des geplanten Vorhabens am betreffenden Standort
im Ergebnis daher nicht zu beurteilen.
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7 KLIMASCHUTZ

Die Stadt Kelheim hat zur Steigerung der Energieeinsparung, zum Ausbau der
Energieeffizienz sowie fir die Errichtung erneuerbarer Energien ein integriertes
Klimaschutzkonzept erarbeitet, um dem allgemeinen Klimawandel sowie den stei-
genden Energiepreisen und der zunehmenden Abh&ngigkeit von fossilen Rohstoffen
entgegen zu wirken.

Kelheim, in seiner bisherigen Funktion als Klimakommune, beabsichtigt dabei dieser
Vorreiterrolle gerecht zu werden und einen weiteren Ausbau voranzutreiben. Ziel ist
es, im Verantwortungsbereich der stadtischen Liegenschaften eine Reduzierung des
CO, - AusstolRes bis zum Jahr 2020 um mindestens 40 % zu erzielen, sowie den
Anteil erneuerbarer Energien stetig auszubauen und bis zum Jahr 2030 den eigenen
Energiebedarf der Stadt zu 100 % Uber alternative Energien abzudecken. Die Stadt
Kelheim Ubernimmt dabei vielfaltige Aufgaben als Verbraucher & Vorbild, Planer &
Regulierer, Versorger & Anbieter sowie als Berater & Promoter, um bei der Gestaltung
zukinftiger Strategien mitzuwirken. Als eines der gegenwartig beabsichtigten Ziele gilt
es dabei das Potential vorhandener Brachflachen zu nutzen und vorhandene Flachen
fur eine weitere Nutzung zu mobilisieren.

8 VERFAHRENSHINWEISE

Die Stadt Kelheim hat in der Sitzung vom 05.02.2018 die Anderung des Bebauungs-
planes/ Grinordnungsplanes Nr. 02 Kelheim-Kelheimwinzerstra3e-Weinbergweg
durch das vorhabenbezogene Deckblatt Nr. 04 beschlossen. Der Aufstellungsbe-
schluss wurde am 30.04.2019 ortsiuiblich bekanntgemacht.

Die vorgezogene Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB wurde in der
Zeit vom 30.04.2019 bis 20.05.2019 durchgefuhrt.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Deckblatts Nr. 04 zum Bebauungs- und Grin-
ordnungsplan Nr. 02 Kelheim-Kelheimwinzerstra3e-Weinbergweg, in der Fassung
vom 03.06.2019, wurde gemaR § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
15.07.2019 bis 23.08.2019 o6ffentlich ausgelegt.

Der Entwurf Il des vorhabenbezogenen Deckblatts Nr. 04 zum Bebauungs- und Grin-
ordnungsplan Nr. 02 Kelheim-KelheimwinzerstralBe-Weinbergweg, in der Fassung
vom 14.10.2019, wurde gemaR 8§ 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB i.V. mit
§ 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom 22.11.2019 bis 02.01.2019 &ffentlich ausgelegt.

Der Entwurf Il des vorhabenbezogenen Deckblatts Nr. 04 zum Bebauungs- und
Grunordnungsplan Nr. 2 Kelheim-KelheimwinzerstraRe-Weinbergweg in der Fassung
vom 03.02.2020, wurde gemaR § 3 Abs. 2 bzw. § 4 Abs. 2 BauGB i.V. mit
§ 4a Abs. 3 BauGB in der Zeit vom 09.03.2020 bis 27.03.2020 6ffentlich ausgelegt.

Der Satzungsbeschluss in der Fassung vom 20.04.2020 erfolgte am 20.04.2020.



KomPlan
Begriindung BBP/ GOP Nr. 02 Kelheim-KelheimwinzerstraRe-Weinbergweg vorhabenbezogenes Deckblatt Nr. 04 15

Im Zuge des Planaufstellungsverfahrens fir das vorhabenbezogene Deckblatt Nr. 04
zum Bebauungs- und Griinordnungsplan Nr. 02 Kelheim-KelheimwinzerstralRe-
Weinbergweg wurden folgende Behdrden bzw. sonstige Trager offentlicher Belange
und Nachbarkommunen am Verfahren beteiligt:

Amt fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung
Amt fur Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
Bayerischer Bauernverband
Bayerisches Landesamt flir Denkmalpflege
Bund der Selbststandigen — Gewerbeverband Bayern e.V.
Bund Naturschutz — Kreisgruppe Kelheim
Bayerisches Landesamt fur Umwelt
Deutsche Post AG
Deutsche Telekom Technik GmbH
Energieversorgungsunternehmen Bayernwerk Netz GmbH
Telefénica Germany GmbH / OHG
Energienetze Bayern GmbH & Co.KG
Handelsverband Bayern — Der Einzelhandel e.V.
Handwerkskammer
Industrie- und Handelskammer
Landesbund fir Vogelschutz
Landratsamt Kelheim - Abteilung Stadtebau
- Abteilung Bauplanungsrecht
- Abteilung Immissionsschutz
- Abteilung Naturschutz und Landschaftspflege
- Abteilung Abfallwirtschaft — staatlich
- Abteilung Abfallwirtschaft — kommunal
- Abteilung StralRenverkehrsrecht
- Abteilung Wasserrecht
- Abteilung Feuerwehrwesen/ Kreisbrandrat
- Abteilung Gesundheitswesen
= Regierung von Niederbayern — Hohere Landesplanung
= Regionaler Planungsverband — Region 11 Regensburg

= Stadt Kelheim - Bauverwaltung
- Stadtkammerei
- Hochbau/ Tiefbau
- Ordnungsamt
=  Stadtwerke Kelheim
= Vodafone GmbH / Vodafone Kabel-Deutschland GmbH
=  Wasserwirtschaftsamt Landshut
= Zweckverband — Abwasserbeseitigung im Raum Kelheim
= Stadt Abensberg
= Markt Bad Abbach
= Gemeinde Hausen
=  Gemeinde lhrlerstein
= Markt Langquaid
=  Stadt Neumarkt an der Donau
= Gemeinde Saal an der Donau
= Gemeinde Sinzing
=  Markt Painten
= Stadt Riedenburg

Gemeinde Teugn
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9 AUSSAGEN ZUM BEBAUUNGSPLAN

9.1 Stadtebauliches Konzept

Die Stadt Kelheim beabsichtigt mit der vorliegenden Planung die Schaffung einer
modernen und dem Standort gerechten baulichen Entwicklung mit einer Mischung aus
Doppelhaushélften, Mehrfamilienhdusern, Geschosswohnungsbau und Gewerbebau-
ten fur nicht stérende gewerbliche Nutzungen.

Aus diesem Grund wird die Art der baulichen Nutzung auf ein Urbanes Gebiet gemaf
§ 6a BauNVO angepasst. Hierdurch kann die seitens der Stadt gewiinschte bauliche
Nachverdichtung und eine gemischte Nutzung entsprechend dem Gebietscharakter
fur Wohnen und nicht stérendes Gewerbe ermdglicht werden.

Durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen Deckblattes Nr. 04 soll die rechtliche
Grundlage fur die Errichtung einer Wohnanlage fir maximal 77 Wohnungen (MU-2
Haus 1-7) mit Tiefgarage, Frei- und Grinanlage mit Quartiersplatz, sowie einem
hauptsachlich gewerblich genutztem Teilbereich und einem weiteren Bereich mit
wohnlicher Nutzung mit Mehrfamilienhduser fir bis zu 12 Wohnungen (MU-3
Haus 1-4) geschaffen werden.

Um die stadtebaulichen Zielsetzungen der Stadt in diesem Bereich wie angestrebt
ordnen und ausrichten zu kdnnen, wird das Gebiet in drei Teilbereiche entsprechend
unterteilt. Mit dieser Nutzungsgliederung werden entsprechende Vorgaben geschaf-
fen, die eine vertragliche Entwicklung ermdglichen.

Die Baustruktur wird dabei im MU-1, als vorrangig gewerblich genutzter Teilbereich,
auf eine zweigeschossige Bebauung ausgerichtet. Das MU-2, soll dagegen dichter
bebaut werden und besteht aus finf Einzelhausbebauungen in Form von Punkth&u-
sern mit zwingend zwei bzw. dreigeschossiger Bebauung sowie zwei Geschosswoh-
nungsquerriegeln, mit drei bzw. viergeschossiger Bebauung, welche sich entlang der
KelheimwinzerstralRe und der neu geplanten ErschlieBungsstral3e orientieren, sowie
einem aktuell zweigeschossigem Bestandsgebdude. Diesem wird fur die weitere
Entwicklung ebenfalls eine dreigeschossige Bebauung zugestanden.

Damit die Querriegel den Bestand sowie die Einzelhduser nicht unzumutbar beein-
trachtigen, sind eine hohengestaffelte Bebauung und angemessene Abstande
untereinander vorgesehen. Die Bebauung orientiert sich grof3teils um den Quartiers-
platz, der zu Aufenthaltszwecken insgesamt attraktiv gestaltet wird. Im MU-2 sollen
das Haus 1 bis Haus 7 dabei durch eine Tiefgarage unterkellert werden.

Die Zufahrt zu dieser Wohnanlage soll von Richtung Osten von der neu geplanten
ErschlieBungsstralie aus erfolgen. Uber diese StraRentrasse wird auch zusétzlich das
ostlich orientierte Gebiet des MU-3 angebunden. Zuséatzlich werden o6ffentliche
Stellplatze als Besucherstellplatze vorgesehen.

Im MU-3 sind in Zukunft bis zu vier Baukorper mit einer bis zu dreigeschossigen
Bebauung vorgesehen. Hierdurch soll ebenfalls dem Nachverdichtungscharakter
entsprochen werden, ausgerichtet jedoch auf einen beschrankten Wohnungsbau.

Das gesamte Konzept ist dabei auch auf die aktuelle Rahmenplanung der Stadt
Kelheim in diesem Bereich ausgerichtet, welche ebenfalls ein Urbanes Gebiet sowie
eine neue ErschlieBungsstrale an der geplanten Stelle vorsieht. Diese soll spater
nach Norden/ Nordwesten erweitert werden und weitere Wohngebiete im Ringsystem
anschlieBen. Auf die aktuelle Rahmenplanung der Stadt Kelheim wird im Weiteren
verwiesen.
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Abbildung: Stadtebaulicher Rahmenplan ,Weinbergweg® der Stadt Kelheim vom Juni 2019.

9.2 Planungsinhalte
9.2.1  Art der baulichen Nutzung

Als Art der baulichen Nutzung wird eine Mischnutzung entsprechend eines Urbanen
Gebietes (MU nach 8§ 6a BauNVO) festgesetzt.

Im MU-1 sind wohnliche Nutzungen nur im Obergeschoss der Gebaude zulassig.
Gemal § 6a Abs. 4 BauNVO ist im MU-1 ein Anteil von mind. 60 % der Geschossfla-
che fur gewerbliche Nutzungen zu verwenden.

Im gesamten Geltungsbereich werden Tankstellen und Vergnigungsstatten entspre-
chend § 1 Abs. 6 BauNVO fir unzulassig erklart.

Begriindet werden diese Nutzungsausschliisse aus immissionsschutzfachlichen
Griunden aufgrund der vorhandenen und geplanten Struktur sowie der Lage im Inner-
ortsbereich von Kelheim. Zudem befinden sich innerhalb des Stadtgebietes ausrei-
chende Flachen und Nutzungsmdglichkeiten fir diese Entwicklungen an anderen
Standorten, so dass ein Ausschluss in diesem Bereich aus Sicht der Stadt Kelheim
sinnvoll erscheint.

Durch diese Festsetzung soll ein, eines Urbanen Gebietes entsprechendes Verhaltnis
von Wohnen zu nichtstérender Gewerbeflache umgesetzt werden. Durch diese fest-
gesetzte Art der Durchmischung wird seitens der Stadt Kelheim eine ausgewogenes
Verhaltnis gewéhrleistet.

9.2.2  Malf der baulichen Nutzung

Festsetzungen und Aussagen zum Malf3 der baulichen Nutzung werden in vorliegen-
der Anderung grundsétzlich tiber die Definition von Grund- und Geschossflachenzah-
len sowie Uber die Anzahl der Vollgeschosse geregelt.

Fur zulassig erklart wird hierbei im Teilbereich des MU-1 eine GRZ von maximal 0,6
und eine GFZ von maximal 1,0. Im Teilbereich MU-2 und MU-3 werden eine GRZ von
maximal 0,4 und eine GFZ von maximal 1,2 festgesetzt.
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9.2.3  Ho6henentwicklung

Die Hohe der baulichen Anlagen bildet einen weiteren Schwerpunkt und ist aus
stédtebaulichen Gesichtspunkten ber Wandhéhen im Bebauungsplan geregelt, um
die stadtebauliche Zielsetzung der Planung konsequent umsetzen zu kdnnen. Es gel-
ten folgende maximale Héhen:

Zubehéranlagen — (Garagen/ Carports/ Nebengebaude): max. 3,00 m,
Bauliche Anlagen: 1 Vollgeschoss max. 7,00 m,
2 Vollgeschosse max. 9,50 m,
3 Vollgeschosse max. 12,00 m
Definition:

Die Wandhohe ist zu messen ab FFOK-Erdgeschoss bis zum Schnittpunkt der AuRenwand mit
der Dachhaut an der Traufseite oder bis zum oberen Abschluss der Wand.

Die FFOK-Erdgeschoss der Gebaude und baulichen Anlagen sind auf das Niveau der
jeweiligen ErschlieBungsstralle zu legen (Bezugspunkt im Zufahrtsbereich geman
Planzeichen). Eine Hohendifferenz von max. 0,50 m ist zul&ssig.

Aufgrund der gewollten Nachverdichtung in diesem Gebiet sind die baulichen Anlagen
auf FL.-Nr. 1231/4 mit zwingend zwei, drei und vier Vollgeschossen zu errichten.

Dabei wird den Nachbargrundstiicken eine Erhéhung der Geb&dude gegeniber dem
Bestand zugesprochen, da auch dies stadtebaulich gewilnscht ist. Dabei wird im
hauptsachlich gewerblich genutzten Bereich des MU-1 nur eine maximal zweige-
schossige Bebauung zugelassen, damit sich diese dem Bestand im Westen der
Weinstral3e anpasst und vertraglich in das Gesamtgefiige einfligt.

Damit Haus 7 trotz seiner zuldssigen Wandhéhe und zwingend zwei bzw. dreige-
schossigen Bebauung nicht zu massiv fir diesen Bereich innerhalb des Siedlungsbe-
reiches wirkt, ist es mittig durch ein Treppenhaus unterbrochen und wirkt eher wie
zwei Baukorper. Zusatzlich wurde bei Haus 7 das oberste Vollgeschoss mit demsel-
ben Ziel gegenuber der Bestandsbebauung Kelheimwinzerstrale 111 bzw. Haus 8
zuruckversetzt.

9.2.4 Uberbaubare Grundstiicksflachen

Aus stadtebaulichen und gestalterischen Griinden stellt die Ausweisung von tberbau-
baren Grundstiicksflachen ein zwingendes Erfordernis dar. In vorliegender Situation
wurden dabei zur Umsetzung der getroffenen Planungsabsichten detaillierte Baugren-
zen vorgegeben, welche sich in Baugrenzen fir Hauptnutzungen und Baugrenzen flr
Terrassen, Balkone sowie deren Uberdachungen und zusétzlich in Flachen fiir bauli-
che Anlagen zur Tiefgaragennutzung und Treppenhaduser unterscheiden.

Neben den uUberbaubaren Grundsticksflachen wurde in der Planung auch die
Bauweise definiert, um insgesamt der stadtebaulichen Zielsetzung gerecht zu werden.
Innerhalb des Geltungsbereiches ist dabei grundlegend eine offene Bauweise festge-
setzt.
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9.2.5  Ortliche Bauvorschriften

Die im Bebauungsplan festgesetzten Regelungen zu 6rtlichen Bauvorschriften stellen
ergdnzende und zusétzlich erforderliche MaRnahmen fiir die Bebauung der einzelnen
Grundsticksteilbereiche dar, wurden allerdings auf den tatsachlich erforderlichen
Bedarf beschrénkt. Diese betreffen die Gestaltung der baulichen Anlagen, die Anzahl
der Stellplatze, die Einfriedungen und die Gestaltung des Gelandes.

Auf Ziffer 8 ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN der textlichen Festsetzungen wird ver-
wiesen. Im Einzelnen ergeht hierzu folgende Erlauterung:

Baustruktur

Die baulichen Anlagen in den Teilgebieten MU-1, MU-2 und MU-3 sind wie folgt
aufgebaut:

Im MU-1 wird eine maximal zweigeschossige Bebauung zugelassen, da sich dieser
Teilgebietsbereich dem Bestand im Westen der Weinstral3e anpasst und damit ver-
traglich in das Gesamtgefiige einfligt. Durch die grof3ziigig ausgelegten liberbaubaren
Grundsticksflachen kdnnen grof3e, fur nichtstérendes Gewerbe, bauliche Anlagen
gebaut werden.

Im MU-2 (FI.-Nr. 1231/4) sind aufgrund der gewollten Nachverdichtung die baulichen
Anlagen mit zwingend zwei, drei und vier Vollgeschossen zu errichten. Durch die eng
gefassten Uberbaubaren Grundstiicksflachen und die zwingend zu errichtenden Voll-
geschosse kann das planerische Konzept entsprechend umgesetzt werden.

Dabei sollen finf Einzelhduser sowie zwei grolRere Geschosswohnungsbau-
Querriegel entstehen. Diese sollen jeweils mit einem zuriickversetzten obersten Voll-
geschoss ausgebildet werden. Dieses ist auch an der Westfassade des Hauses 7
aufgrund der allgemeinen Vertraglichkeit gegenuber der Bestandsbebauung Kelheim-
winzerstralle 111 bzw. Haus 8 durchgefiihrt worden.

Haus 1-7 sollen dabei mit einem Flach- oder leicht geneigtem Pultdach gebaut
werden.

Da Haus 7 (im MU-2) trotz seiner zulassigen Wandhéhe und zwingend zwei bzw.
dreigeschossigen Bebauung nicht zu massiv fur diesen Bereich innerhalb des Sied-
lungsbereiches wirkt, ist er zusétzlich im Mittelbau zurtickversetzt.

Im MU-2 (FI.-Nr. 1275/1) wird eine Erhéhung der baulichen Anlagen gegeniiber dem
Bestand fur zuléssig erklart, da dies stadtebaulich gewunscht ist. Jedoch wird dies als
nicht zwingend gesehen.

Im MU-3 wird eine maximal dreigeschossige Bebauung zugelassen. Hier sollen dem
Bestand entsprechend Mehrfamilienhduser entstehen, welche in lhrer Anordnung und
Lage relativ frei gestaltet werden kénnen.

Stellplatze
Die Anzahl der Stellplatze richtet sich nach der Garagen- und Stellplatzsatzung
(GasStS) der Stadt Kelheim in der jeweils aktuellen Fassung.

Stellplatze fur Kraftfahrzeuge sind auf den privaten Grundsticksflachen anzuordnen.
Diese sind vorzugsweise auf den jeweils Uberbaubaren Flachen anzuordnen.

Eine Tiefgaragennutzung ist zuléssig, in der auch die Uberwiegende Anzahl der Stell-
platze untergebracht werden. Weitere Parkmdglichkeiten, auch fur Besucher, sind
dabei an geeigneten Stellen oberirdisch angeordnet.

Fir die Hauser 1-7 im MU-2 sind zusatzlich, stidlich des Hauses 6, Abstellflachen fur
Fahrréader vorgesehen.
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Abstandsflachen

Im MU-1 und MU-3 gilt:

Die Abstandsflachen sind gemalf Art. 6 BayBO zu den auB3eren Grundstiicksgrenzen
benachbarter Baugrundstiicke einzuhalten. Gemaf Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO wird
die Geltung des Art. 6 Abs. 5 Satz 2 BayBO angeordnet.

Im MU-2 gilt:

Innerhalb des MU-2 werden gemaR Art. 6 Abs. 5 Satz 3 BayBO AulRRenwénde zuge-
lassen, die ein Unterschreiten der erforderlichen Abstandsflachen gemafl Art. 6
Abs. 5 Satz 1 BayBO ermoglichen. Hier sind die im Bebauungsplan ausgewiesenen
Uberbaubaren Grundstiicksflachen maf3gebend.

Begriindet wird dies aufgrund der seitens der Stadt gewiinschten Nachverdichtung
gegeniiber dem Bestand. Da weiterhin eine ausreichende Belichtung und die Anforde-
rung an den Brandschutz gewahrleistet bleiben.

Einfriedungen

Bei der Art der Einfriedung sind Holz- und Metallzdune sowie lebende Zaune zulassig.
Die Ho6he der Einfriedung darf max. 2,00 m ab fertigem Geldande betragen.
Sichtschutzanlagen zwischen den Grundsticken dirfen max. 2,50 m betragen.
Sockel sind bis max. 0,20 m ab fertigem Gelande zulassig.

Gestaltung des Gelandes

Innerhalb des Geltungsbereiches sind Aufschittungen bis max. 1,50 m zulassig.
Abgrabungen sind nur bis zum StraBenniveau der jeweiligen ErschlieBungsstrale
zulassig soweit es die bestehende Hohenlage zuldsst bzw. nur in Verbindung mit der
Ausbildung von Tiefgaragen oder anderen technischen Anlagen. Ansonsten sind
Abgrabungen unzulassig.

Diese Regelungen sind notwendig, um auf die Bestandsituation sowie auf die Planung
zu reagieren, sodass die Gebaude aufgrund bestehender Béschungen auf das beste-
hende Stralenniveau angepasst werden konnen, sich jedoch nicht tiefer als das
bestehende Gelande eingraben.

Stitzmauern sind bis zu einer Hohe von 1,00 m Uber der fertigen Gelandeoberflache
zulassig. Weitere Gelandeunterschiede sind als natirliche Bdschungen auszubilden.
Stutzmauern entlang von Grundstlicksgrenzen am Baugebietsrand sind als natlrliche
Boschungen auszubilden. Entlang der nérdlichen und dstlichen Baugebietsgrenze
sind die Geléandeunterschiede als natirliche Béschungen auszubilden. Stitzmauern
sind hier nicht zulassig.
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9.3 ErschlieBung
9.3.1 Verkehr
VerkehrserschlieRung

Die verkehrliche ErschlieBung erfolgt einerseits aus Siden Uber die bestehende
Kelheimwinzerstral3e sowie Uber eine neu geplante StichstralBe in Nord-Siid-Richtung,
welche aufgrund der zukinftigen Entwicklung auf Ebene der bisherigen Rahmenpla-
nung aktuell im Norden des Geltungsbereiches endet und spéter Richtung Norden
nahtlos fortgefiihrt werden kann. Diese StichstralRe erschliel3t den Ostlichen Bereich
des MU-2 sowie den noérdlichen Bereich des MU-3.

Samtliche Ein- und Ausfahrten sind dabei in der Planung definiert und gewahrleisten
eine verkehrssichere Anbindung.

PKW - Stellplétze

Die Anzahl der Stellplatze richtet sich nach der Garagen- und Stellplatzsatzung
(GasStS) der Stadt Kelheim in der jeweils aktuellen Fassung.

Stellplatze fur Kraftfahrzeuge sind auf den privaten Grundstiicksflachen anzuordnen.
Diese sind vorzugsweise auf den jeweils Uberbaubaren Flachen anzuordnen.

Eine Tiefgaragennutzung ist zulassig. Die Uberwiegende Anzahl der Stellplatze kommt
dabei im Tiefgaragengeschoss zu liegen. Weitere Parkmdglichkeiten, auch fir
Besucher, sind dabei an geeigneten Stellen oberirdisch anzuordnen.

Besucherstellplatze im MU-2 kdnnen auch auf  den offentlichen
Flachen 6stlich vom MU-2 bereitgestellt werden.

Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

Der Planungsbereich ist durch eine Haltestelle an der Kelheimwinzerstralle/ Abzw.
KuckuckstraRe an das ortliche Busnetz (Linien 6008, 6009, 6018 und 6022) der
Verkehrsgemeinschaft Landkreis Kelheim (VLK) angebunden.

9.3.2 Wasserwirtschaft
Wasserversorgung

Die Versorgung mit Trink- und Brauchwasser ist Uber die stadtischen Wasserversor-
gungsanlagen der Stadtwerke Kelheim sichergestellt.

Die Entwasserung erfolgt im Mischsystem. Dieses ist entlang der WeinstraRe und
Kelheimwinzerstral3e bereits im Bestand. Eine Umrlstung der Mischwasserkanalisati-
on auf ein Trennsystem lasst sich aus wirtschaftlicher Sicht nicht umsetzen.

Schmutzwasserbeseitigung

Die Abwasserbeseitigung erfolgt Uber die vorhandene Ortskanalisation (Mischwasser-
kanal) in der Kelheimwinzerstrafl3e. Dabei soll die neu geplante offentliche Abwasser-
leitung innerhalb der geplanten ErschlieRungsstral3e an die vorhandene Ortskanalisa-
tion in der KelheimwinzerstralRe angeschlossen werden. In der neu geplanten
ErschlieBungsstral’e zwischen MU-2 und MU-3 wird ein neuer Mischwasserkanal
DN 300 errichtet und an die vorhandene Ortskanalisation in der Kelheimwinzerstral3e
angeschlossen. Die Grundstucksflachen des MU-2 und MU-3 koénnen dann Uber
Druck- und Freispiegelleitungen an die neue Kanaltrasse angebunden werden.

Niederschlagswasserbeseitiqung

Geman vorliegenden Bodenuntersuchungen fiir das MU-2 bestehen geeignete Unter-
grundverhaltnisse zur Versickerung des Niederschlagswassers. Die Ableitung des ge-
samten anfallenden Niederschlagswassers auf den geplanten Flachen ist vorzugswei-
se Uber eine offene Versickerung in angrenzende Pflanzflachen oder tiber Rickhalte-
bzw. Pufferanlagen zur Sammlung des anfallenden Niederschlagswassers in Form
von Zisternen, Rickhaltemulden oder Teichanlagen bereitzustellen.

Darliber hinaus wird es ermdglicht, bei entsprechenden Starkregenereignissen, von
den Ruckhalteeinrichtungen einen Notuberlauf in die 6ffentliche Mischwasserkanalisa-
tion vorzusehen. Hier kann dann uber einen gedrosselten Ablauf zur Vermeidung von
Ruckstau eine erforderliche Sicherheitsmalinahme Beriicksichtigung finden.
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Zwischenzeitlich wurde ein Entwéasserungskonzept vom IB Wutz, Painten angefertigt.
Auf dieses wird in Anlage 6 verwiesen.

Die Uberprifung der Versickerungsfahigkeit des Untergrundes alle im Entwasse-
rungskonzept und Bodengutachten nicht gepriften Flachen innerhalb des Geltungsbe-
reiches, die Art und Ausfuhrung der Dachdeckung sowie eine detaillierte Entwésse-
rungsplanung erfolgten auf Ebene der nachfolgenden Verfahren. Bei Bedarf sind dann
entsprechende wasserwirtschaftliche Nachweise zu erbringen.

Hinweise:

Die Grundstiicksentwasserung hat nach DIN 1986-100 in Verbindung mit DIN EN 752 und
DIN EN 12056 zu erfolgen. Die Bodenversiegelung im gesamten Planungsbereich ist dabei auf
das unbedingt erforderliche Mafl} zu beschranken. Zur Aufrechterhaltung der natirlichen
Versickerungsfahigkeit sind die Zufahrten und PKW-Stellflachen soweit als moglich versicke-
rungsfahig zu gestalten.

Es wird weiterhin empfohlen, bei versickerungsfahigem Untergrund das Niederschlagswasser
von den Dachflachen und den Grundstiickszufahrten moglichst nicht in die Kanalisation einzu-
leiten, sondern mittels breitflachiger Versickerung uber die belebte Bodenzone dem Untergrund
zuzuflhren oder Uber geeignete Rickhalteeinrichtungen (z. B. Teichanlagen, Regenwasserzis-
ternen) zu sammeln. Im Vorfeld ist die ausreichende Sickerfahigkeit des Untergrundes nachzu-
weisen.

Fur eine schadlose Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser in das Grundwasser
ist die Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) magebend. Weiterhin sind die
"Technischen Regeln zum schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in das
Grundwasser" (TRENGW) zu beachten.

Bei Dachdeckungen mit Zink-, Blei- oder Kupfergehalt, die eine Gesamtflache von 50 m? uber-
schreiten, sind zusatzliche ReinigungsmaBnahmen fir die Dachwasser erforderlich. Bei
beschichteten Metalldachern ist mindestens die Korrosionsschutzklasse Il nach DIN 55928-8
bzw. die Korrosivitatskategorie C 3 (Schutzdauer ,lang“) nach DIN EN ISO 12944-5 einzuhal-
ten. Eine entsprechende Bestatigung unter Angabe des vorgesehenen Materials ist dann vorzu-
legen. Falls es bei Starkniederschlagen oder Schneeschmelze zu wild abflieRendem Wasser
kommen sollte, darf dieses nicht zum Nachteil Dritter ab- bzw. umgeleitet werden.

Grundwasser

Laut Baugrundgutachten ist der mittlere Grundwasserstand bei 339,00 m . NN. zu
erwarten und liegt damit unter der Grindungssohle (>340,00 m . NN.). Bei
Hochwasser der Donau ist mit einem Anstieg des Grundwasserstands zu rechnen.

MafRnahmen, die eine Freilegung von Grundwasser oder eine Einwirkung auf die
Hohe, Bewegung oder Beschaffenheit des Grundwassers erwarten lassen, sind der
Kreisverwaltungsbehdrde gemaf Art. 30 BayWG vorher anzuzeigen.

Insbesondere bei Hochwasser und Starkniederschlagen ist mit hohen bis hin zu
gelandegleichen Grundwasserstanden zu rechnen. Sofern Grundwasser ansteht, sind
die baulichen Anlagen im Grundwasserbereich fachgerecht gegen driickendes Was-
ser zu sichern. Eine belastbare Einschatzung, ob die Tiefgeschosse im Grundwasser-
schwankungsbereich liegen und damit fachgerecht gegen driickendes Wasser gesi-
chert werden sollten, kann nicht getroffen werden. Auf die Erlaubnispflicht von Bau-
wasserhaltungen wird hingewiesen. Eine Grundwasserabsenkung soll nicht erfolgen.

Ein Wasserschutzgebiet ist nicht vorhanden.

Hinweise:

Bauliche Sicherungsmanahmen zum Schutz vor Grundwasser

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im Hochwassereinflussbereich der Donau.
Daher ist es durchaus mdglich, dass der mittlere Grundwasserstand von 339,00 m 0. NN. deut-
lich Uberschritten wird. Es wird aus diesem Grund darauf hingewiesen, dass Keller und Tiefga-
ragengeschosse bei Hochwasser der Donau fachgerecht gegen driickendes Wasser gesichert
werden sollten.

Genaue Angaben zum Héchsten Grundwasserstand (HGW) als Planungsgrundlage fir Bau-
mafRnahmen missen durch ein Gutachten eines fachkundigen Ingenieurbiros ermittelt werden.
Die Erkundung des Baugrundes obliegt grundsatzlich dem jeweiligen Bauherren, der sein
Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes Grund- oder Schichtenwasser sichern muss. Insbeson-
dere hat der Bauherr zu Uberprifen, ob Vorkehrungen gegen Grundwassereintritt in Kellerrau-
me, Tiefgaragen etc. zu treffen sind. Darlber hinaus sind bauliche Anlagen, soweit erforderlich,
druckwasserdicht und auftriebssicher auszubilden. Fir das Bauen im Grundwasserschwan-
kungsbereich sowie fiir eine evtl. notwendige Bauwasserhaltung ist beim Landratsamt Kelheim
eine wasserrechtliche Genehmigung einzuholen. Sollte der Umgang mit wassergeféahrdenden
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Stoffen geplant sein, so ist die Anlagenverordnung - Verordnung tber Anlagen zum Umgang
mit wassergefahrdenden Stoffen und Uber Fachbetriebe (VAwWS) zu beachten und die fachkun-
dige Stelle Wasserwirtschaft des Landratsamtes Kelheim zu beteiligen. Die Anzeigepflicht von
Grundwasserfreilegungen nach 8§ 49 WHG bzw. die Erlaubnis mit Zulassungsfiktion nach
Art. 70 BayWG sind zu beachten.

Hochwasser

Im Betrachtungsraum selbst sind keine permanent oder periodisch wasserfihrenden
nattrlichen Oberflachengewésser vorhanden.

Hochwasserschutz HQ 100:

Der Geltungsbereich ist vor einem HQ 100 Ereignis geschitzt und befindet sich nicht
im festgesetzten oder amtlich gesicherten Uberschwemmungsgebiet.

Hochwasserschutz HQ Exirem:

Laut dem Informationsdienst Uberschwemmungsgefahrdete Gebiete in Bayern liegt
das Planungsgebiet in der Hochwassergefahrenfliche HQ extrem- Der Wasserspiegel
liegt dann bei ca. 345,00 m 4. NN. wodurch die Wassertiefe bis zu 2,00 m betragt. Im
Ergebnis lasst sich der Standort fir derartige Hochwasserereignisse nicht schitzen.
Die Bauwerber sind jedoch darauf hinzuweisen.

L)

)

Y

)

Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlasl,‘ verandert KomPlan.

Gefahren durch Starkregenereignisse und hohe Grundwasserstande kénnen auch ab-
seits von Gewassern auftreten. Grundsatzlich muss Uberall in Bayern mit diesen Ge-
fahren gerechnet werden, auch wenn diese im Informationsdienst nicht flachende-
ckend abgebildet werden kénnen. Hierzu wird auch auf die Arbeitshilfe ,Hochwasser-
und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung“ verwiesen. Auf die Handlungsempfeh-
lungen des Bayer. Staatsministeriums hinsichtlich der Anwendung bei Extremhoch-
wasserereignissen wird verwiesen.

Die Abgrenzung eines wassersensiblen Bereiches ist laut BayernAtlas fir das
Planungsgebiet nicht mdglich. Diese Standorte werden vom Wasser beeinflusst.
Nutzungen kénnen hier beeintréchtigt werden durch

— Uber die Ufer tretende Flisse und Béche,

— zeitweise hohen Wasserabfluss in sonst trockenen Télern oder

— zeitweise hoch anstehendes Grundwasser.

Im Unterschied zu amtlich festgesetzten oder fur die Festsetzung vorgesehenen
Uberschwemmungsgebieten kann bei dieser Flache nicht angegeben werden, wie
wahrscheinlich Uberschwemmungen sind. Die Flachen kénnen je nach oértlicher Situa-
tion ein kleines oder auch ein extremes Hochwasserereignis abdecken.
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9.3.3 Energie
Zustandig fur die 6rtliche Stromversorgung (0,4- und 20- kV) sind die

Stadtwerke Kelheim GmbH & Co.KG
HallstattstralRe 15,
93309 Kelheim.

Um fur die neue Bebauung eine sichere Stromversorgung zu gewahrleisten ist ggf. die
Installation einer Trafostation erforderlich.

9.3.4 Telekommunikation

Zur Versorgung des Planbereichs mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die
Telekom ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und aul3er-
halb des Plangebiets einer Priifung vorbehalten.

Zum Zweck der Koordinierung bittet die Telekom mitzuteilen, welche eigenen oder

Ihnen bekannten Mal3nahmen Dritter im Bereich des Plangebietes stattfinden werden.

Bei positivem Ergebnis der Priifung macht die Telekom darauf aufmerksam, dass aus

wirtschaftlichen Grinden eine unterirdische Versorgung des Neubaugebietes durch

die Telekom Deutschland GmbH nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten

ErschlieRung moglich ist. Es wird beantragt daher sicherzustellen, dass

— fir den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im ErschlieBungsgebiet die unge-
hinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kinftig gewidmeten
Verkehrswege mdoglich ist.

— auf Privatwegen (Eigentimerwegen) ein Leitungsrecht zu Gunsten der Telekom
Deutschland GmbH als zu belastende Flache festgesetzt und entsprechend
§ 9 Abs. Ziffer 21 BauGB eingerdumt wird.

— eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionie-
rung der Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der Tiefbau-
malnahmen fur StraBenbau und Leitungsbau durch den ErschlieRungstrager
erfolgt, wie ausdriicklich im Telekommunikationsgesetz § 68 Abs. 3 beschrieben.

— die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der Telekommunikationsinfra-
struktur in Lage und Verlauf nicht mehr verandert werden.

— dem ErschlielBungstrager auferlegt wird, dass dieser fir das Vorhaben einen
Bauablaufzeitenplan aufstellt und bei Bedarf verpflichtet ist, in Abstimmung mit uns
im erforderlichen Umfang Flachen fir die Aufstellung von oberirdischen Schaltge-
hdusen auf privaten Grundstiicken zur Verfligung zu stellen und diese durch
Eintrag einer beschréankten personlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom
Deutschland GmbH im Grundbuch kostenlos zu sichern.

— Das ,Merkblatt Gber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanla-
gen“ herausgegeben von der Forschungsgesellschaft fir StraRen- und Verkehrs-
wesen ist zu beachten.

Die Telekom macht besonders darauf aufmerksam, dass eine Erweiterung ihrer Tele-
kommunikationsinfrastruktur auf3erhalb des Plangebietes aus wirtschaftlichen
Erwagungen heraus auch in oberirdischer Bauweise erfolgen kann.

Zur Abstimmung der Bauweise und fur die rechtzeitige Bereitstellung der Telekommu-
nikationsdienstleistungen sowie zur Koordinierung mit Stralenbau- bzw. Erschlie-
Rungsmalnahmen der anderen Versorger, ist es dringend erforderlich, dass Sie sich
rechtzeitig, mindestens jedoch 3 Monate vor Baubeginn, mit dem zustandigen Ressort
in Verbindung setzen:

Deutsche Telekom Technik GmbH, T NL Sid, PTI 12, Bajuwarenstr. 4,
93053 Regensburg, Tel. 0800-3309747

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen der Telekom Deutschland
GmbH. Vor Tiefbauarbeiten tber oder in unmittelbarer N&he ihrer Anlagen ist es er-
forderlich, dass sich die Bauausfuihrenden vorher vom zustandigen Ressort,

Fax: 0391-580213737, Email: Planauskunft.Sued @telekom.de.

in die genaue Lage dieser Anlagen einweisen lassen.


mailto:Planauskunft.Sued@telekom.de
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Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom
Deutschland GmbH muss weiterhin gewahrleistet bleiben. Die Telekom bittet, die Ver-
kehrswege so an die vorhandenen Telekommunikationslinien anzupassen, dass diese
nicht verandert werden mussen.

Durch die Anderung des Bebauungsplanes reichen die bestehenden Anlagen der
Deutschen Telekom Technik GmbH mdéglicherweise nicht aus. Eine Entscheidung ob
und in welchem Umfang Leitungstrassen erforderlich werden erfolgt im Zuge der
detaillierten ErschlieBungsplanung. Grundséatzlich sind in allen StraRen bzw. Gehwe-
gen ausreichende Trassen flr die Unterbringung von Telekommunikationslinien vor-
zusehen.

9.3.5 Abfallentsorgung

Die Miullabfuhr erfolgt zentral auf Landkreisebene durch ein privates Unternehmen
und ist gesichert. Auf den einzelnen Bauparzellen sind ausreichende Fléchen fur
Abfallbehélter bereitzustellen.

Die Hauser 1-7 im MU-2 missen den Mull im suddstlichsten Bereich des Grundstiicks
bereitstellen. Diese Millsammelstelle kann direkt von der Kelheimwinzerstral3e angefah-
ren werden.

Aktuell stellt sich die Erschliel3ungsstral3e zwischen MU-2 und MU-3 als Stichstral3e dar.
Laut Rahmenplan der Stadt Kelheim (Stand 2019) soll diese zu einem spéateren Zeit-
punkt jedoch weitergefiihrt oder als Ringstral3e ausgebaut werden.

Zum jetzigen Zeitpunkt wird fUr die Parzellen Haus 2-4 im MU-3 am Haus 1 entlang der
Kelheimwinzerstral3e eine Mullsammelstelle bereitgestellt. Diese ist solange zu benut-
zen, bis zu einem spateren Zeitpunkt die ErschlieBungsstral3e weitergefuhrt wird.
Danach ist dies nicht mehr zwingend erforderlich.
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9.4 Immissionsschutz
94.1 Verkehrslarm

Im Rahmen der Aufstellung des Deckblatts Nr. 04 zum Bebauungsplan "Kelheimwin-
zerstral3e Weinbergweg" durch die Stadt Kelheim wurde durch das Sachverstandi-
genbiro "Hoock & Partner Sachverstéandige”, Am Alten Viehmarkt 5, 84028 Landshut,
ein schalltechnisches Gutachten erstellt. Dabei wurden Schallausbreitungs-
berechnungen zur Prognose der Larmimmissionen durchgefuhrt, die im Geltungsbe-
reich der Planung durch den StralRenverkehr auf der Kelheimwinzerstral3e sowie der
Kreisstralle KEH 38 hervorgerufen werden. Die Berechnungen erfolgten nach den
"Richtlinien fir den Larmschutz an StralBen - RLS-90" auf Grundlage derjenigen
Verkehrsbelastung, die fiir die Kreisstral3e im Verkehrsmengen-Atlas 2015 der Obers-
ten Baubehorde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr
an der relevanten Zahlistellennummer angegeben ist bzw. aufbauend auf den Ergeb-
nissen der im Jahr 2018 an der Kelheimwinzerstrafl3e durchgefiihrten Verkehrszahlung
und die jeweils unter Bericksichtigung einer Verkehrszunahme von ca. 23 % als
Planungshorizont fir das Jahr 2035 hochgerechnet wurden.

Da das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 noch nicht an den neuen Gebietstyp des
urbanen Gebiets angepasst wurde, wurden die prognostizierten Verkehrslarmbeurtei-
lungspegel den Vorgaben des Landratsamts Kelheim entsprechend mit den Orientie-
rungswerten eines Mischgebiets verglichen, um zu Uberprifen, ob der Untersuchungs-
bereich der vorgesehenen Nutzungsart zugefihrt werden kann, ohne die Belange des
Larmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind im Anhang des schalltechnischen Gutachtens dargestellt.

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die in einem Mischgebiet anzustreben-
den Orientierungswerte OWMI,Tag = 60 dB(A) bzw. OWMI,Nacht =50 dB(A) Uber-
wiegend eingehalten werden. Lediglich auf den unmittelbar an der Kelheimwinzerstra-
Re gelegenen Parzellen kénnen Uberschreitungen um bis zu 7 dB(A) wéhrend der
Tagzeit und um bis zu 8 dB(A) in der Nachtzeit auftreten. Demnach wird auch der im
Rahmen des Abwagungsprozesses relevante Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV
IGWMI,Tag = 64 dB(A) bzw. IGWMI,Nacht =54 dB(A), den der Gesetzgeber beim
Neubau und der wesentlichen Anderung von offentlichen Verkehrswegen als zumut-
bar und als Kennzeichen gesunder Wohnverhéltnisse ansieht, tagstber um bis zu
3 dB(A) und nachts um bis zu 4 dB(A) verletzt.

Im Umgang mit den prognostizierten Immissionsgrenzwertiiberschreitungen wéahrend
der Tagzeit wird festgesetzt, dass Aulienwohnbereiche, die im Anschluss an die
betroffenen Fassaden bzw. in den betroffenen Bereichen zu liegen kommen, durch
geeignete bauliche MalRnahmen so abgeschirmt werden missen, dass der in einem
Mischgebiet geltende Immissionsgrenzwert IGWMI,Tag = 64 dB(A) eingehalten wird.

Nachdem aktive SchallschutzmaRnahmen unter den vorliegenden Planungsrandbe-
dingungen zur Verbesserung der néchtlichen Gerduschsituation ausscheiden und die
Baufelder MU-2 und MU-3 bzw. die hier bestehenden und geplanten Gebaude an drei
Seiten — und davon insbesondere die fir die Besonnung wichtigen Sudfassaden — von
relevanten Orientierungs- bzw. Immissionsgrenzwertiiberschreitungen betroffen sind,
kann weiterhin auch keine l[Armabgewandte Grundrissorientierung festgesetzt werden.
Daher muss auf klassisch passiven Schallschutz in Form von Zwangsbeliftungsanla-
gen fir die dem Schlafen dienenden AufenthaltsrAume in den relevanten Bereichen
zuruckgegriffen werden.
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9.4.2 Gewerbeldarm

Weiterhin wurden Prognoseberechnungen zur Ermittlung der L&rmimmissionen
durchgefiihrt, die im Geltungsbereich des Deckblatts durch die inner- und aufRerhalb
des Geltungsbereichs anséassigen Einzelhandelsnutzungen (z.B. Getrankewelt
Kelheim, Discounter Aldi) hervorgerufen werden. Die prognostizierten Beurteilungspe-
gel wurden mit denjenigen Orientierungswerten verglichen, die sich aus den in der
Anderung der TA Larm vom 09.06.2017 fiir ein urbanes Gebiet festgelegten Immissi-
onsrichtwerten ableiten lassen, um zu Uberpriifen, ob der Untersuchungsbereich der
vorgesehenen Nutzungsart zugefihrt werden kann, ohne die Belange des Larmim-
missionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind auf farbigen Larmbelastungskarten im Anhang des schalltech-
nischen Gutachtens dargestellt. Das Gutachten kommt zu dem Fazit, dass die stadte-
baulichen Schallschutzziele vollumfanglich erfullt werden und keine Festsetzungen
zum Schutz neu geplanter Wohnnutzungen vor anlagenbedingten Geréduschen
erforderlich sind.

9.4.3  Sport- und Freizeitlarm

Es bestehen im weiteren Umfeld keine entsprechenden Anlagen. Eine Beurteilungs-
relevanz ist somit nicht gegeben.

9.4.4 Geruchsimmissionen

Die Bewirtschaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen und die damit
unter Umstanden verbundenen zeitlich auftretenden Emissionen, was auch an
Sonn- und Feiertagen stattfinden kann, sind zu dulden.

9.5 Brandschutz

Hinsichtlich des vorbeugenden baulichen und abwehrenden Brandschutzes sind bei
der Aufstellung von Bauleitplanungen die allgemeinen Bestimmungen gemafR den
Vorschriften der DIN 14090 sowie der BayBO einzuhalten.

Insgesamt gesehen ist der abwehrende Brandschutz sowie die Bereitstellung der not-
wendigen Ldschwasserversorgungsanlagen durch die vorhandenen bzw. geplanten
Anlagen als erflillt zu betrachten. Weiterhin sind entsprechend Art. 1 Abs. 1 und 2 des
Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG) ausreichend dimensionierte verkehrliche
ErschlieBungsanlagen fir den Brand- und Katastrophenfall vorhanden. Der kommuna-
len Feuerwehr stehen insgesamt ausreichende Mdglichkeiten zur Verfligung, um den
Anforderungen der gesetzlichen Vorgaben gerecht zu werden.

Im Einzelnen sind folgende Punkte zu beachten:

— Bauliche Anlagen miissen Uber befestigte Stral3en und Wege erreichbar sein.

— Die Flachen fur die Feuerwehr auf den Grundstiicken, sowie Aufstell- und Bewegungsfla-
chen, einschlie8lich der Zufahrten missen entsprechend ausgefiihrt werden. DIN 14090
(Flachen fur die Feuerwehr).

— Bei Sackgassen ist darauf zu achten, dass der sogenannte Wendehammer auch fur Feuer-
wehrfahrzeuge benutzbar ist. Durchmesser betrégt 18 m.

— Jeder Aufenthaltsraum muss bei Gefahr auf zwei Wegen verlassen werden kdnnen. Wenn
die Brustung notwendiger Fenster mehr als 8 m tUber dem Gelénde liegt, miissen entweder
mindestens zwei voneinander unabhangige Treppenraume oder ein Sicherheitstreppenhaus
vorgesehen werden.

— Bei Aufenthaltsraumen im Dachgeschoss miissen die notwendigen Fenster mit Leitern der
Feuerwehr anleiterbar sein. Bei liegenden Dachfenstern bestehen Bedenken.

— Hydranten sind nach DIN 3222 mit B-Abgangen zu versehen. Der Abstand der Hydranten
soll im Bereich zwischen 100 - 200 m liegen.

— Die Wasserversorgung ist so auszulegen, dass bei gleichzeitiger Benitzung von zwei
néchstliegenden Hydranten (Uber- oder Unterflur) ein Férderstrom von mindestens 1600 I/m
Uber 2 Std. bei einer Forderhohe von 1,5 bar erreicht wird.

— Die Hydranten sind auRerhalb des Triimmerschattens am Fahrbahnrand zu errichten.

— Die Ausrustung und Ausbildung der Feuerwehr muss jeweils den Erfordernissen angepasst
sein.
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10 AUSSAGEN ZUM GRUNORDNUNGSPLAN

10.1 Grunordnerisches Konzept

Die Belange von Natur und Landschaft werden durch die vorliegende Planung nicht
negativ beruhrt, zumal grinordnerische Festsetzungen in die Planung integriert wur-
den und damit den entsprechenden aktuellen gesetzlichen Anforderungen Rechnung
getragen wird. Die in diesem Zusammenhang verankerten Pflanzmafl3nahmen und
ausgewiesenen nicht Uberbaubaren Fléchen stellen im Ergebnis fur diesen Standort
eine ausreichende Grinordnung dar, die zu einer ansprechenden Gestaltung des
Planungsgebietes aus griinordnerischer Sicht fuhrt.

Entlang der KelheimwinzerstraRe, Weinbergstralie sowie der neu geplanten Erschlie-
Bungsstralle sowie im Bereich der geplanten Stellplatze sind Einzelbaumpflanzungen
vorgesehen.

Auf den privaten Grundsttcksflachen soll der vorhandene Gehdlzbestand so weit wie
mdglich erhalten bleiben. Durch die geplante ErschlieRungsstral3e missen ein paar
der Geholze weichen, jedoch werden innerhalb der geplanten Grundstiicksgrenzen
genug, Ersatzpflanzungen vorgenommen. Im MU-2 entsteht durch den neuen Quar-
tierspatz ein Treffpunkt fir jedermann. Hier ist Platz fir verschiedene Aktivitaten und
Benutzergruppen. Um diesen herum, sowie entlang der Gehwege innerhalb des Teil-
gebietes, kommt es zu Einzelbaumpflanzungen sowie im rickwartigen Bereich auch
zu Baum-/ Strauchpflanzungen.

Die im Lageplanen des Bebauungsplanes/ Grinordnungsplanes angegebenen
Baum-/ Strauchpflanzungen stellen eine Mindestanzahl an Pflanzungen dar. Die
Anzahl und die Lage der Baum-/ Strauchpflanzungen sind mit Ausnahme der stral3en-
raumpragenden Gehdlze variabel, wobei das planerische Konzept im Grundsatz ein-
zuhalten ist.

Hinsichtlich  der  Eingriffsregelung in  der Bauleitplanung wird geman
§ 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB kein Ausgleich erforderlich, da es sich um einen Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung gemaf § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB handelt und
der Eingriff im Sinne des § la Abs. 3 Satz 5 als vor der planerischen Entscheidung
erfolgt bzw. zulassig gilt.

Unter Berucksichtigung der bestehenden Vorbelastungen (innerértliche Lage in der
Nahe einer HauptverkehrsstraRe) sowie unter Beriicksichtigung der Bestimmungen
des § 39 BNatSchG wird insgesamt davon ausgegangen, dass keine Verbotstatbe-
stande gemall § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG hinsichtlich des Artenschutzes
bestehen, da der Erhaltungszustand der jeweiligen Populationen nach bisherigem
Kenntnisstand gewahrt bleibt.

10.2 Bewertung der Schutzgiter des Naturhaushaltes

Die Beurteilung der Bedeutung der Schutzgiter des Naturhaushaltes innerhalb des
Geltungsbereiches erfolgt nach Auswertung der Bestandsdaten/ -informationen in
Anlehnung an die Bewertung des Ausgangszustandes nach dem Leitfaden fir die
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung (StMLU, Minchen, 2003).

10.2.1 Arten und Lebensraume

Aktuell handelt es sich bei dem betroffenen Anderungsbereich um eine bereits er-
schlossene und durch die Getréankewelt Kelheim, die Backerei Gabelsberger, dem
ehemaligen Autohaus Astaller mit ihren entsprechenden Lager-/ Erschlie3ungs-/ und
Parkplatzflachen sowie zwei Wohnhdusern bebaute Flache. Der bebaute und versie-
gelte Bereich dominiert den Geltungsbereich stark. Im Bereich der beiden Wohnge-
baude findet sich Hausgartennutzung, wobei der 6stlich liegende Hausgarten neben
Zierstrauchern auch Geholze wie Fichten, Weiden und Birken mittelalter bis alter
Auspréagung aufweist. Entlang der nérdlichen Grenze des Geltungsbereiches findet
sich eine Baum-/ Strauchhecke, mehr oder weniger geschlossen. Dabei handelt es
sich groRtenteils um ausschliellich niedrigen Sukzessionsaufwuchs wie Holunder,
Efeu, Waldrebe, Brombeere und Weiden, im Weiteren finden sich aber auch noch
mittelalte Gehdlze wie Fichten, Weiden und Birken.
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Andere wertgebende naturnahe Strukturen sind nicht vorhanden. Im Geltungsbereich
befinden sich keinerlei amtlich kartierte Biotope.

Das Gebiet wird aufgrund der Nutzung mit geringer bis mittlerer Bedeutung fiir das
Schutzgut Arten und Lebensraume eingestuft.

10.2.2 Boden

Das Planungsgebiet z&hlt zur geologischen Raumeinheit Stidliche Frankenalb und da-
rin nach der geologischen Karte 1 : 500.000 zur geologischen Einheit Schotter, wirm-
zeitlich (Niederterrasse, Spatglazialterrasse; in Alpentdlern auch frihwirmzeitlich mit
Seeablagerungen) . In der Ubersichtsbodenkarte 1 : 25.000 wird der Geltungsbereich
als besiedelte Flachen mit anthropogen Uberprégten Bodenformen und einem Versie-
gelungsgrad < 70%; bodenkundlich nicht differenziert dargestellt. Detaillierte Kennt-
nisse zum Bodenaufbau innerhalb des Geltungsbereiches liegen bisher nicht vor.
Aufgrund der innerértlichen Lage und der Nutzung ist nicht von einer besonderen
Bedeutung fur den Naturhaushalt auszugehen. Deshalb wird der Geltungsbereich fir
das Schutzgut Boden mit mittlerer Bedeutung fiir den Naturhaushalt eingestuft.

10.2.3 Wasser

Die Ausuferungsbereiche des festgesetzten Uberschwemmungsgebietes sowie der

Hochwassergefahrenflachen HQ100, HQhaufig hach den Ermittlungen des Bayerischen
Landesamtes fur Umwelt erreichen den Geltungsbereich nicht.

Er liegt jedoch in der Hochwassergefahrenflache HQexirem. Die Abgrenzung eines
wassersensiblen Bereiches ist laut BayernAtlas fur das Planungsgebiet nicht mdglich.
Ein Wasserschutzgebiet ist nicht vorhanden.

Das Gebiet wird aufgrund der Gegebenheiten fur das Schutzgut Wasser mit mittlerer
Bedeutung fur den Naturhaushalt eingestuft.

10.2.4 Klima und Luft

Der Geltungsbereich liegt im Grenzbereich der Klimabezirke Frankische Alb und Nie-
derbayerisches Higelland. Die jahrlichen Durchschnittsniederschlage betragen
650 mm, so dass das Gebiet um Kelheim zu den niederschlagsarmeren und mit einer
Jahresdurchschnittstemperatur von 8° C zu den warmebeglnstigteren Bereichen des
bayerischen Jurazuges zahilt.

Eine klimatische Bedeutung des Geltungsbereiches als Ventilationsbahn, Frischluft-
oder Kaltluftentstehungsgebiet ist aufgrund der bestehenden Nutzung und der
angrenzenden Bebauung nur sehr untergeordnet vorhanden.

10.2.5 Landschaftsbild/ Erholungseignung

Der Geltungsbereich ist insgesamt aufgrund seiner innerstadtischen Lage und der
bestehenden Nutzung durch den Getrankemarkt, die Backerei, dem ehemaligen
Autohaus und dazugehdrigen Rangier-/ und Parkplatzflachen stark anthropogen
Uberpragt und wenig bedeutsam fir das Landschaftsbild. Eine Funktion zur Erho-
lungseignung ist im Geltungsbereich, aul’er im beschrankten MaR3 innerhalb der
beiden, durch Wohngebaude von der Kelheimwinzerstralle abgeschirmten Hausgar-
ten, kaum gegeben.

10.3 Eingriffsregelung in der Bauleitplanung

Nach § la Abs. 3 BauGB ist fiir die Aufstellung von Bauleitplanen die Eingriffsrege-
lung in der Bauleitplanung einschlagig, wenn auf Grund der Planung Eingriffe in Natur
und Landschaft zu erwarten sind.

Da es sich im vorliegenden Fall um einen “Bebauungsplan der Innenentwicklung®
nach § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB handelt, gilt der Eingriff im Sinne des
81 a Abs. 3 Satz 5 BauGB als vor der planerischen Entscheidung erfolgt bzw. zulés-
sig, so dass gemal § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB kein Ausgleich erforderlich wird.
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hoock farny ingenieure

sachverstandige fUr immissionsschutz und akustik

1 Ausgangssituation

1.1 Planungswille der Stadt Kelheim

Der Bebauungsplan "Kelheimwinzerstrale Weinbergweg" der Stadt Kelheim /15/ trat am
19.09.1963 in Kraft und weist den Bereich im nordlichen Anschluss an die Kelheimwinzer-
stralle als allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO aus (vgl. Abbildung 1).
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Abbildung 1: Planzeichnung zum Bebauungsplan "Kelheimwinzerstrale Weinbergweg" /15/ mit
Hervorhebung des Geltungsbereichs

Wahrend der Bereich zwischen Weinbergweg und Kelheimwinzerstralle im Westen des
Plangebiets mittlerweile vollstandig bebaut ist, konnte das Ostliche Drittel des
Geltungsbereichs bisher keiner flachendeckenden Wohnnutzung zugefiihrt werden.
Neben zwei frei stehenden Einzelwohnhausern auf den Grundstiicken Fl.Nr. 1275/1
sowie 1236/1 der Gemarkung Kelheim haben sich hier verschiedene
Einzelhandelsnutzungen (Getrankewelt Kelheim, B&ckerei Gabelsberger) angesiedelt.

Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen fur zukinftig eventuell vorgesehene
Erweiterungen dieser Betriebe zu schaffen und eine dichtere Bebauung der 6stlich
angrenzenden Grundstiicke zu erméglichen, wird der Bebauungsplan im Rahmen der
Aufstellung des Deckblatts Nr. 04 geandert und der relevante Bereich als urbanes
Gebiet nach § 6a BauNVO ausgewiesen.
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Abbildung 2: Planzeichnung zum Deckblatt Nr. 04 des Bebauungsplans "Kelheimwinzerstrale
Weinbergweg" /29/

Der Geltungsbereich der Planung beinhaltet insgesamt drei Baufenster (MU-1 bis MU-3).

Das Baufenster MU-1 im Westen umfasst das Betriebsgrundstiick der Getrankewelt
Kelheim, auf dem sich auch die Verkaufsfiliale der Backerei Gabelsberger befindet,
sowie eine Teilflache des Grundsticks FI.Nr. 1275 der Gemarkung Kelheim, sodass
ausreichend Bauraum fir ggf. geplante betriebliche Erweiterungen geschaffen wird.
Nach den vorliegenden Informationen /28/ werden Wohnnutzungen fur dieses Baufens-
ter per textlicher Festsetzung ausgeschlossen.

Wahrend im Bereich des Baufensters MU-2 bis dato Einzelwohnh&auser in zweige-
schossiger Bauweise zulassig waren, kdnnen 06stlich des bestehenden Wohnhauses auf
dem Grundstiick FI.Nr. 1275/1 der Gemarkung Kelheim zukunftig Mehrfamilienh&user
und Geschosswohnbaukorper mit bis zu vier Vollgeschossen entstehen. Als aktive
MaRnahme zum Schutz vor Verkehrslarmimmissionen wird entlang der sudlichen Grund-
stiicksgrenze der Parzelle Nr. 7 des Baufensters MU-2 eine Larmschutzwand errichtet.

Die bisher festgesetzten kleinflachigen Baufenster fur Einzelwohnh&user im Osten des
Geltungsbereichs des Urplans /15/ werden zum Baufenster MU-3 zusammengefasst,
welches nunmehr Baurecht fur dreigeschossige Baukorper schafft, in denen neben
Wohnnutzungen auch nicht storende Gewerbebetriebe untergebracht werden sollen.

Als Parkmdglichkeiten stehen den zukiinftigen Bewohnern oberirdische Stellplatze sowie

eine Tiefgarage zur Verfigung. Die ErschlieBung erfolgt aus Siden Uber die Kelheim-
winzerstralie sowie Uber eine davon abzweigende, neu herzustellende StichstralRe.
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das Plangebiet liegt im ostlichen Stadtgebiet von Kelheim und wird im Siden durch die
Kelheimwinzerstralle begrenzt, an die sich wiederum uberwiegend Wohnbebauung in
Form von Einzelwohnhausern anschliefit (vgl. Abbildung 3). Im Geltungsbereich des
Deckblatts sind mit der Getrankewelt Kelheim und einer Verkaufsfiliale der Backerei
Gabelsberger zwei Einzelhandelsnutzungen ansassig. Wahrend unmittelbar westlich des
Plangebiets Wohnbebauung zu finden ist, grenzen im Norden landwirtschaftlich
genutzte Flachen an. Etwas weiter nordlich, in ca. 280 m Entfernung zur nordlichen
Grenze des Geltungsbereichs, verlauft die Kreisstralle KEH 38. Im Osten der Planung ist
ein Discounter ansassig.
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Abbildung 3: Luftbild mit Eintragung des Geltungsbereichs der Planung
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2 Aufgabenstellung

Es werden Schallausbreitungsberechnungen zur Prognose der Larmimmissionen durch-
gefuhrt, die im Geltungsbereich der Planung durch den Verkehr auf der Kreisstralle
KEH 38 sowie der KelheimwinzerstralRe hervorgerufen werden. Uber einen Vergleich der
prognostizierten Beurteilungspegel mit den einschlagigen Orientierungswerten des
Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005 ist zu prufen, ob der Untersuchungsbereich der
geplanten Nutzung zugefihrt werden kann, ohne die Belange des Larmimmissions-
schutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die diesbezuglich gegebenenfalls
erforderlichen aktiven, planerischen und/oder passiven Schutzmalnahmen sollen in
Abstimmung mit dem Planungstrager entwickelt und durch geeignete Festsetzungen im
Rahmen der Bauleitplanung abgesichert werden.

Ziel der Untersuchung hinsichtlich Gewerbelarm ist es, den Nachweis zu fihren, dass der
Anspruch der neu geplanten schutzbediirftigen Nutzungen auf Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Gerausche zu keiner Einschrankung der vorhandenen bzw.
genehmigten Betriebsablaufe oder gar zu einer Gefahrdung des Bestandschutzes des
Getrankehandels und der Backereifiliale im Westen sowie des Discounters im Osten der
Planung fuhren kann. Die diesbeziglich notwendigen technischen, baulichen und
planerischen Schallschutzmalinahmen sollen entwickelt und als Festsetzungen fir den
Bebauungsplan vorgestellt werden.
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3 Anforderungen an den Schallschutz

3.1 Larmschutz in der Bauleitplanung

Fur stadtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /1/ schall-
technische Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedurftiger
Nutzungen als "sachverstandige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im
Sadtebau” aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und prak-
tiziertem Bauplanungsrecht an den maRgeblichen Immissionsorten im Freien eingehal-
ten oder besser unterschritten werden, um schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Larm vorzubeugen und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundene Erwartung
auf angemessenen Schutz vor Larmbelastigungen zu erfillen.

Orientierungswerte OW der DIN 18005 [dB(A)]

Offentlicher Verkehrslarm WA Ml mMul
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 /
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 45 50 /
Gewerbelarm WA Ml MU
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 /
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40 45 /

WA e allgemeines Wohngebiet
Ml Mischgebiet
MU: . urbanes Gebiet

Gemal dem Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 sollen

"die Beurteilungspegel der Geré&usche verschiedener Arten von Schallquellen ... wegen der un-
terschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geréuschquellen je-
wells fur sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden."

, d. h. es erfolgt keine Pegelliberlagerung der hier zu betrachtenden Gerauschgruppen

aus offentlichem Verkehrslarm und Gewerbelarm.

1 pas Beiblatt 1 zur DIN 18005 sowie die darin aufgefuhrten Orientierungswerte wurden noch nicht um den

neuen Gebietstyp des urbanen Gebiets (MU) erweitert.
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3.2 Die Bedeutung der Verkehrslarmschutzverordnung in der Bauleit-
planung

Beim Bau und bei der wesentlichen Anderung von Verkehrswegen ist die Verkehrslarm-
schutzverordnung (16. BImSchV) /2/ mit den dort festgelegten Immissionsgrenzwerten
(IGW) als rechtsverbindlich zu beachten. Diese Immissionsgrenzwerte liegen in der Regel
um 4 dB(A) hdher als die fir die jeweilige Nutzungsart anzustrebenden Orientierungs-
werte (OW) des Beiblattes 1 zu Teil 1 der DIN 18005.

Sind im Falle eines Heranriickens schutzbedurftiger Nutzungen an bestehende Ver-
kehrswege in der Bauleitplanung Uberschreitungen der anzustrebenden Orientierungs-
werte nicht zu vermeiden, so werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV oftmals
als Abwagungsspielraum interpretiert und verwendet, innerhalb dessen ein Planungs-
trager nach Ausschopfung sinnvoll moéglicher und verhaltnismagiger aktiver und/oder
passiver Schallschutzmanahmen die vorgesehenen Nutzungen Ublicherweise verwirkli-
chen kann, ohne die Rechtssicherheit der Planung infrage zu stellen.

Begrundet ist dies in der Tatsache, dass der Gesetzgeber beim Neubau von 6ffentli-
chen Stralen- oder Schienenverkehrswegen Gerauschsituationen als zumutbar einstuft,
in denen Beurteilungspegel bis hin zu den Immissionsgrenzwerten der 16. BImSchV auf-
treten und somit der indirekte Rickschluss gezogen werden kann, dass bei einer Einhal-
tung dieser Immissionsgrenzwerte auch an den mafgeblichen Immissionsorten neu ge-
planter schutzbedurftiger Nutzungen gesunde Wohnverhaltnisse gewahrleistet sind.

Sollen/mussen sogar Larmbelastungen in Kauf genommen werden, die tber die Immis-
sionsgrenzwerte hinausgehen, so bedarf dies einer ganz besonders eingehenden und
qualifizierten Begrindung.

Immissionsgrenzwerte IGW der 16. BImSchV [dB(A)]

Bezugszeitraum WA Ml MU?2
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59 64 /
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49 54 /
WA allgemeines Wohngebiet
Ml Mischgebiet
MU: e urbanes Gebiet

2 Die 16.BImSchvV (Verkehrslarmschutzverordnung) sowie die darin aufgefuhrten Immissionsgrenzwerte
wurden noch nicht um den neuen Gebietstyp des urbanen Gebiets (MU) erweitert.
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3.3 Die Bedeutung der TA Larm in der Bauleitplanung

Die Orientierungswerte der DIN 18005 stellen in der Bauleitplanung ein zweckmaliges
Aquivalent zu den in der Regel gleichlautenden Immissionsrichtwerten der Sechsten All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische An-
leitung zum Schutz gegen Larm, TALarm)/6/ dar, die Ublicherweise als
normkonkretisierende Verwaltungsvorschrift zur Beurteilung von Gerauschen gewerbli-
cher Anlagen in Genehmigungsverfahren und bei Beschwerdefallen herangezogen
wird. Demzufolge werden die Berechnungsverfahren und Beurteilungskriterien der
TA Larm regelmé&fig und sinnvollerweise bereits im Rahmen der Bauleitplanung fur die
Beurteilung von Anlagengerduschen angewandt, um bereits im Vorfeld die larm-
immissionsschutzrechtliche Konfliktfreiheit abzusichern.

Nach den Regelungen der TA Larm ist der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerausche dann sichergestellt, wenn alle Anlagen, die in den Anwendungsbe-
reich der TA Larm fallen, im Einwirkungsbereich schutzbedirftiger Nutzungen in der
Summenwirkung Beurteilungspegel bewirken, die an den maRgeblichen Immissionsor-
ten im Freien die in Nr. 6.1 der TA Larm genannten Immissionsrichtwerte einhalten oder
unterschreiten.

Die Beurteilungszeiten sind identisch mit denen der DIN 18005, allerdings greift die
TA Larm zur Bewertung nachtlicher Gerauschimmissionen die ungunstigste volle Stunde
aus der gesamten Nachtzeit zwischen 22:00 und 6:00 Uhr heraus.

Nachdem die TA Larm — wie auch die DIN 18005 und die 16. BiImSchV - fur urbane Ge-
biete zunachst keine Immissionsrichtwerte festgelegt hat, wurde diese Regelungslicke
durch die Erganzung von Nr. 6.1 Satz 1 der TA Larm mittlerweile geschlossen. Mit der
Anderung der TA Larm vom 09.06.2017 /14/ wurden fur das urbane Gebiet (MU)
Immissionsrichtwerte von 63 dB(A) wahrend der Tagzeit bzw. 45 dB(A) wahrend der
ungunstigsten vollen Nachtstunde als zulassig festgelegt.

Schallschutzanforderungen nach TA Larm

Immissionsrichtwerte [dB(A)] WA Ml MU
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 63
Ungunstigste volle Nachtstunde 40 45 45
Zulassige Spitzenpegel [dB(A)] WA Ml MU
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 85 90 93
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 60 65 65
WA ..o allgemeines Wohngebiet
MU Mischgebiet
MU: e urbanes Gebiet
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3.4 Schutzbedurftigkeit urbaner Gebiete (MU)

Da das "urbane Gebiet" (MU) erst im Mai 2017 mit dem Inkrafttreten des "Gesetzes zur
Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im Stadtebaurecht und zur Starkung des neuen
Zusammenlebens in der Stadt" und der entsprechenden Anderung der Baunutzungs-
verordnung BauNVO eingefuhrt wurde, sind die fur die Beurteilung relevanten Regel-
werke (z.B. Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 und die 16.BlImSchV) sowie die darin
aufgefuhrten Orientierungs- bzw. Immissionsgrenzwerte noch nicht an den neuen
Gebietstyp angepasst worden.

Nachdem unter Punkt 7.5 der DIN 18005 /7/ explizit auf die TA Larm verwiesen wird,
erfolgt die Beurteilung anlagenbezogener Gerauscheinwirkungen (vgl. Kapitel 2)
anhand der dort fixierten Immissionsrichtwerte fir ein urbanes Gebiet (vgl. Kapitel 3.3).

Aus der Staffelung der Orientierungswerte des Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 und der
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV der bereits verankerten Gebiete lielen sich aus
den Immissionsrichtwerten der TA Larm zwar "Erwartungswerte" fur urbane Gebiete
ableiten, nach den Vorgaben des Landratsamts Kelheim /29/ ist bei der Beurteilung von
offentlichem Verkehrslarm jedoch auf die "nachststrengeren" Orientierungs- und
Immissionsgrenzwerte flr ein Mischgebiet abzustellen (vgl. Kapitel 3.1 und 3.2).

3.5 Malgebliche Immissionsorte

Die Lage der malgeblichen Immissionsorte ist in den bisher genannten Regelwerken
zwar nicht exakt gleichlautend definiert, inhaltlich sind diese Definitionen jedoch nahe-
zu deckungsgleich. Stellvertretend wird hier die Beschreibung aus der Anlage 1 zu 8 3
der Verkehrslarmschutzverordnung /2/ zitiert. Demnach liegen mafRgebliche Immission-
sorte im Freien entweder

0 "vor Gebduden in Hohe der Geschossdecke (0,2 m Uber der Fensteroberkante) des zu schiit-
zenden Raumes"

oder

0 "bei AuRenwohnbereichen in 2 m Uber der Mitte der als AulRenwohnbereich genutzten Fla-
che”

Als schutzbedurftig benennt die DIN 4109 /13/ insbesondere Aufenthaltsraume wie z. B.
Wohnrdume einschlielflich Wohndielen, Schlafraume, UnterrichtsrAume und Blroraume.
Als nicht schutzbedurftig werden ublicherweise Kuchen, Bader, Abstelrdume sowie
Treppenh&auser angesehen, weil diese Raume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von
Menschen vorgesehen sind.

Abgesehen von diesen streng reglementierten Immissionsorten sollite im Rahmen von
Bauleitplanungen zusatzliches Augenmerk zumindest auf die Gerauschbelastung der
AuBenwohnbereiche (z. B. Terrassen, Balkone) und nach Méglichkeit auch anderer Frei-
flachen gelegt werden, die dem Aufenthalt und der Erholung von Menschen dienen
sollen (z. B. private Griunflachen).
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4 Offentlicher StraRenverkehrslarm
4.1 Emissionsprognose

e Berechnungsregelwerk

Die Emissionsberechnungen werden nach den Regularien der "Richtlinien fur den Larm-
schutz an Stralen - RLS-90" /3/ vorgenommen.

e Relevante Schallguellen

Das Plangebiet liegt im Gerauscheinwirkbereich der KreisstralBe KEH 38 sowie der Kel-
heimwinzerstralBe. Alle anderen 6ffentlichen Stralen (z. B. Weinstralle oder Schwalben-
straBe) sind aufgrund ihrer Funktion als reine AnliegerstraBen und dem daraus
resultierenden, weitaus geringeren Verkehrsaufkommen aus schalltechnischer Sicht zu
vernachlassigen.

e Verkehrsbelastungen

Wahrend auf der Kreisstrale KEH 38 diejenige Verkehrsbelastung zugrunde gelegt wird,
die im Verkehrsmengen-Atlas 2015 der Obersten Baubehdrde im Bayerischen
Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr /19/ angegeben ist, wird bei der Kel-
heimwinzerstralle auf die Ergebnisse einer Verkehrszahlung abgestellt, welche die Stadt
Kelheim im Jahr 2018 auf einem weiter dstlich gelegenen Abschnitt der Kelheimwinzer-
stralle durchgefiihrt hat /26/:

Verkehrsbelastung auf der Kelheimwinzerstralle
(6stlich des Kreisverkehrs Kelheimwinzerstrafl3e / Starenstralle- Bezugsjahr 2018)

Bezugszeitraum DTV M p
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 3526 206,1 5,5
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 28,6 4,3
DTV: e durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke [Kfz/24 h]

M, maRgebende stiindliche Verkehrsstarke [Kfz/h]
| o LR maRgebender Lkw-Anteil [%]

Nach Auskunft der Stadt Kelheim /18/ verteilt sich der gesamte Verkehr auf der
Kelheimwinzerstralle in etwa zu 60 % auf den Abschnitt westlich des Kreisverkehrs
"KelheimwinzerstralBe / Starenstralle” und 40 % auf den in der vorgenannten Zahlung
betrachteten dstlichen Abschnitt.
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Um dem héheren Verkehrsautfkommen auf dem westlichen StralRenabschnitt Rechnung
zu tragen, werden die Ergebnisse der Verkehrszahlung in Abstimmung mit der Stadt
Kelheim /27/ mit dem Faktor 1,5 multipliziert, wodurch sich die folgende Verkehrs-
belastung fur den im vorliegenden Fall relevanten Strallenabschnitt ergibt:

Verkehrsbelastung auf der Kelheimwinzerstralle
(westlich des Kreisverkehrs Kelheimwinzerstral3e / Starenstrale- Bezugsjahr 2018)

Bezugszeitraum DTV M p
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 5289 309,2 8,3
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 429 6,5
DTV e durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke [Kfz/24 h]

M maRgebende stiindliche Verkehrsstarke [Kfz/h]

P mafRgebender Lkw-Anteil [%]

Fur die KreisstraBe KEH 38 kann dem Verkehrsmengen-Atlas 2015 der Obersten Baube-
horde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, fur Bau und Verkehr /19/ an der
relevanten Zahistelle die folgende Verkehrsbelastung entnommen werden:

Verkehrsbelastung (Bezugsjahr 2015)

Z&ahlstelle Nr. 70379567; KEH 38 (von Kreuzung St 2230 / St 2233
bis Abzweigung Starenstralle)

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 696 4,1

. . 11.812
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 85 6,0

DTV M P

DTV e durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke [Kfz/24 h]
M maRgebende stiindliche Verkehrsstarke [Kfz/h]
P mafRgebender Lkw-Anteil [%]

e Prognosehorizont fur das Jahr 2035

Der Verkehrszuwachs bis zum Jahr 2035 wird anhand der vom Bayerischen Staatsminis-
terium des Innern, fir Bau und Verkehr in Auftrag gegebenen Studie "Verkehrsprognose
2025 als Grundlage fur den Gesamtverkehrsplan Bayern" /12/ ermittelt. Darin wird bis
zum Jahr 2025 ein Wachstum von etwa 1,1 % p.a. fir den gesamten Kfz-Verkehr (Leicht-
und Schwerverkehr) angegeben, wobei der Schwerverkehr Giberproportional um 1,9 %
p.a. ansteigt. Bei Umrechnung auf das Prognosejahr 2035 lasst sich fir die relevanten
StraBenabschnitte das folgende Verkehrsaufkommen ableiten:

Verkehrsbelastung (Prognosejahr 2035)

Kelheimwinzerstraflie DTV M p
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 6.347 372 9,5
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 52 7,4
KreisstralRe KEH 38 DTV M p
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 14.536 857 4,9
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 105 7,1
DTV: e durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke [Kfz/24 h]

M maRgebende stiindliche Verkehrsstarke [Kfz/h]
| o LR maRgebender Lkw-Anteil [%]
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e Steigungszuschlage

Eine Vergabe von Steigungszuschlagen Dsig ware erst bei Strallenlangsneigungen >5 %
relevant und entfallt im vorliegenden Fall.

e Zulassige Geschwindigkeiten

Nach den Erkenntnissen der Ortseinsicht /22/ ist auf der Kreisstrale KEH 38 eine
Geschwindigkeit von 100 km/h zulassig. Fir den relevanten Stralenabschnitt der
Kelheimwinzerstralle im Innerortsbereich gibt es keine weiteren Geschwindigkeits-
begrenzungen, sodass eine zulassige Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h gilt.

e Emissionsdaten

Emissionskennwerte nach den RLS-90

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) M p Vaul Dstro LmEe
Kelheimwinzerstralle 372 9,5 50 0,0 61,3
KreisstralRe KEH 38 857 49 100 0,0 68,0
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) M p Vaul Dstro LmEe
Kelheimwinzerstralle 52 7,4 50 0,0 52,1
KreisstralRe KEH 38 105 7,1 100 0,0 59,4

M: malligebende stiindliche Verkehrsstarke [Kfz/h]

p: malRgebender Lkw-Anteil [%]

vai: zul&ssige Hochstgeschwindigkeit fiir Pkw [km/h]

Dsto: Korrektur fur unterschiedliche StraBenoberflachen [dB(A)]
Lme: Emissionspegel [dB(A)]
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4.2 Immissionsprognose
4.2.1 Vorgehensweise

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wol-
fel Messsysteme Software GmbH" (Version 2018 [441] vom 13.08.2018) nach den Vorga-
ben der "Richtlinien fur den Larmschutz an Straen - RLS-90" durchgefuhrt.

Der Gelandeverlauf im Untersuchungsbereich wird mithilfe des vorliegenden Gelande-
modells 720/ volistandig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Be-
rechnung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte.

4.2.2  Abschirmung und Reflexion

Neben den Beugungskanten, die aus dem Gelandemodell resultieren, fungieren — so-
weit berechnungsrelevant - alle bestehenden Geb&aude im Planungsumfeld sowie die
gemal /29/ geplanten Wohngebaude als pegelmindernde Einzelschallschirme. Orts-
lage sowie HOhenentwicklung aller Bestandsgebaude stammen aus einem digitalen
Gebaudemodell des Bayerischen Landesamtes fur Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung /21/.

An Baukorpern auftretende Immissionspegelerh6hungen durch Reflexionen erster Ord-

nung werden Uber eine vorsichtige Schatzung der Absorptionsverluste von 1 dB(A) be-
ricksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flachen zu erwarten sind.
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Insbesondere wird die Abschirmwirkung der vorgesehenen aktiven Schallschutzmafl-
nahme im Siden des Baufensters MU-2 entlang der Kelheimwinzerstralle beriicksichtigt.
Diese Larmschutzwand, deren Oberkante in 1,8 m Uiber Gelande zu liegen kommen soll,
wird im Rahmen der Aufstellung des Deckblatts Nr. 4 zum Bebauungsplan Kelheim-
winzerstralle Weinbergweg" neu errichtet:

= awﬂmaa‘lmwaw#

h=18m

Q — y N

Abbildung 4: Lageplan mit Darstellung der Larmschutzwand parallel zur Kelheimwinzerstralle

4.2.3 Berechnungsergebnisse

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung
StraBenverkehrslarmbeurteilungspegel prognostizieren, wie sie auf Plan 1 bis Plan 8 in
Kapitel 8.1 getrennt nach Tag- und Nachtzeit sowie nach den planungsrelevanten
Geschossebenen dargestellt sind.
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4.3 Schalltechnische Beurteilung
4.3.1 Vorbemerkung

Entsprechend den Ausfuhrungen in Kapitel 3.4 wird bei der schalltechnischen
Beurteilung des StralBenverkehrslarms geméalR den Vorgaben des Landratsamts
Kelheim /29/ auf die Orientierungs- und Immissionsgrenzwerte eines Mischgebiets
abgestellt, nachdem die relevanten Beurteilungsvorschriften (Beiblatt 1 zu Teil 1 der
DIN 18005; Verkehrslarmschutzverordnung) zum Zeitpunkt der Begutachtung noch nicht
an den Gebietstyp des urbanen Gebiets angepasst wurden.

4.3.2 Schallschutzziele im Stadtebau bei 6ffentlichem Verkehrslarm
Priméarziel des Schallschutzes im Stadtebau ist es, im Freien

1. tagsuber und nachts unmittelbar vor den Fenstern von Aufenthaltsraumen nach
DIN 4109 /13/ ("Fassadenbeurteilung")

sowie

2. vornehmlich wahrend der Tagzeit in den schutzbedlirftigen AuRenwohnbereichen
(z. B. Terrassen, Balkone)

der geplanten Bauparzellen fur Gerauschverhaltnisse zu sorgen, die der Art der vorge-
sehenen Nutzung gerecht werden.3

Als Grundlage zur diesbezlglichen Quantifizierung werden die Orientierungswerte des
Beiblatts 1 zu Teil 1 der DIN 18005 (vgl. Kapitel 3.1) und im Rahmen des Abwagungs-
prozesses die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (vgl. Kapitel 3.2) herangezogen,
die der Gesetzgeber beim Neubau von 6ffentlichen Verkehrswegen als zumutbar und
als Kennzeichen gesunder Wohnverhaltnisse ansieht.

3 Nachrangige Bedeutung kommt in der Bauleitplanung dem passiven Schallschutz, d. h. der Sicherstellung
ausreichend niedriger Pegel im Inneren geschlossener Aufenthaltsraume, zu. Diesen ohnehin notwendigen
Schutz vor Auflenlarm decken die diesbezlglich baurechtlich eingefuhrten und verbindlich einzuhaltenden
Mindestanforderungen der DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" /13/ ab.
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4.3.3 Gerauschsituation wahrend der Tagzeit auf den Freiflachen und in den
schutzbeddurftigen AuBenwohnbereichen

Plan 1 in Kapitel 8.1 zeigt die wahrend der Tagzeit prognostizierten Verkehrslarmbeurtei-
lungspegel auf einem Hohenniveau von 2,0 m tber Gelande gemal /3/ und dient der
Beurteilung der Aufenthaltsqualitat auf den Freiflachen (private Griunflachen) sowie ins-
besondere in den AuRenwohnbereichen (Terrassen). Auf Plan 2 bis Plan 4 wird ergan-
zend die Gerauschsituation in 4,9 m bzw. 7,8 m und 10,7 m Uber Gelande# dargestellt,
wo Balkone und Dachterrassen als schutzbedurftige AulRenwohnbereiche entstehen
werden.

Demnach ist lediglich in den schutzbeddrftigen Frei- und AuBenwohnbereichen auf den
unmittelbar an der KelheimwinzerstraRe gelegenen Parzellen mit relevanten Uber-
schreitungen des tagstiber anzustrebenden Orientierungswerts OWwmi,rag =60 dB(A) um
bis zu 7 dB(A) zu rechnen. Im rickwartigen Bereich der Baurdume kann durch die
groRere Entfernung zur KelheimwinzerstralBe eine flachendeckende Einhaltung bzw.
Unterschreitung des Orientierungswerts festgehalten werden, sodass die Gerausch-
situation hier bereits ohne jegliche SchallschutzmalBhahmen den Anforderungen
entspricht, die geméal den Ausfuhrungen in Kapitel 3.4 und 4.3.1 im Stadtebau an ein
urbanes Gebiet zu stellen sind.

Unter Verweis auf die Ausfiihrungen in Kapitel 3.2 und 4.3.2 ist bei einer Einhaltung des
um 4 dB(A) héheren Immissionsgrenzwertes IGWwitag = 64 dB(A) der 16. BImSchV davon
auszugehen, dass gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse vorliegen. Deshalb besteht
fur die schutzbedurftigen AulRenwohnbereiche all derjenigen Parzellen, auf denen
Orientierungswertiiberschreitungen um bis zu 4 dB(A) prognostiziert werden, aus fachli-
cher Sicht nicht zwingend das Erfordernis, (zusatzliche) Schallschutzmalnahmen im
Bebauungsplan festzusetzen. Die Freiflachen derjenigen Parzellen, die von Grenzwert-
Uberschreitungen betroffen sind, missen hingegen durch geeignete MalRhahmen so
geschitzt werden, dass eine der vorgesehenen Nutzungsart angemessene Aufenthalts-
qualitat im Freien gewahrleistet ist.

Theoretisch kdme hierfur die Erweiterung und Erhdhung der an der stdlichen Grund-
sticksgrenze der Parzelle 7 im Baufenster MU-2 geplanten Larmschutzanlage in Frage.
In der Praxis scheidet dies jedoch aus, weil die erforderliche Larmschutzwand eine
unverhaltnismagRige Hohenentwicklung von mindestens 6,0 m aufweisen mussten, um
auch auf Hohe der Obergeschosse die erforderliche Pegelminderung zu erzielen.
Zudem koénnte sie aufgrund der notwendigen ErschlieBung des Wohngebiets aus Siden
nicht durchgehend und somit nicht zum Schutz aller betroffenen Parzellen realisiert
werden und wirde zudem die Freibereiche der relevanten Parzellen im Erdgeschoss
verschatten. Schliefllich waren entsprechende MalRnahmen aus stadtebaulicher Sicht
nicht vertretbar.

Um den schallschutztechnischen Zielen im Stadtebau dennoch so gut wie mdglich ge-
recht zu werden und eine der vorgesehenen Nutzung angemessene Aufenthaltsquali-
tat im Freien zu schaffen, sind Balkone, die im Anschluss an die von relevanten
Grenzwertuberschreitungen betroffenen Sudfassaden der Parzelle 7 des Baufensters
MU-2 durch geeignete bauliche MalRnahmen (z. B. durch verschiebbare bzw. vorge-
hangte Glaselemente oder durch erhdhte Bristungen) so abzuschirmen, dass der

4 Die Immissionshéhe wird aus den Vorhaben- und ErschlieBungsplanen abgeleitet: h) = hrok + 2m
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Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV IGWwmitag = 64 dB(A) eingehalten werden kann.
Dies gilt gleichermaRen fir AuRenwohnbereiche von Neu- und Ersatzbauten, welche
gdf. in den von Grenzwertiberschreitungen betroffenen Bereichen auf Parzelle 8 im
Baufenster MU-2 und im Baufenster MU-3 direkt an der Kelheimwinzerstralle entstehen.

In diesem Zusammenhang wurden auf Grundlage der Vorhaben- und ErschlieBungs-
plane /31/ zusatzliche Berechnungen durchgefihrt, um zu prifen, welche Mindesthbhe
die vorgenannten abschirmenden Malnahmen fir die im Anschluss an die Sud-
fassaden von Haus 7 im Baufenster MU-2 geplanten Balkone aufweisen missen, damit
der Immissionsgrenzwert IGWwirtag =64 dB(A) in 2,0 m HOhe uber der Mitte des zu
schitzenden Aullenwohnbereichs gemafR der entsprechenden Definition in der
Verkehrslarmschutzverordnung /2/ eingehalten werden kann. Die aus diesen Berech-
nungen resultierenden Mindesthohen der erforderlichen abschirmenden Malhahmen
fur die Stdbalkone von Haus 7 im Baufenster MU-2 werden - gemessen Uber der
FuBbodenoberkante des jeweiligen Geschosses — zur Festsetzung im Bebauungsplan
vorgeschlagen (vgl. Kapitel 6.1).

5 hsruslug = 1,6m Uber FOK o 1

Abbildung 5: Exemplarische Darstellung der Gerauschsituation auf den 6stlichen Balkonen des
1. Obergeschosses; hi= 4,9 m (2,0 m tber FOK)

T hBrustung =1,45m Uber FOK

64— At —— A ——— 4 ——— 1 ———

—p——

Abbildung 6: Exemplarische Darstellung der Gerauschsituation auf den o6stlichen Balkonen des
2. Obergeschosses; hi=7,8 m (2,0 m Uber FOK)
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434 Gerauschsituation wahrend der Nachtzeit unmittelbar vor den Fassaden

Naturgeman ungunstiger stellt sich die Verkehrslarmbelastung in der Nachtzeit dar. Wie
aus Plan5 bis Plan 8 ersichtlich ist, wird der anzustrebende Orientierungswert
OWnwminacht = 50 dB(A) im Stiden des Plangebiets deutlich um bis zu 8 dB(A) tberschritten.
Demnach wird auch der im Rahmen des Abwagungsprozesses zu betrachtende
Immissionsgrenzwert IWwinacht = 54 dB(A) um bis zu 4 dB(A) verletzt.

Analog zur Tagzeit beschranken sich die Uberschreitungen auf die unmittelbar an der
Kelheimwinzerstralle gelegenen Parzellen bzw. auf die der Kelheimwinzerstrale
zugewandten Gebaudefassaden. Mit zunehmender Entfernung von der Schallquelle
nehmen die Beurteilungspegel spurbar ab. Eine gesicherte Einhaltung der
stadtebaulichen Schallschutzziele ist aufgrund der Baukérpereigenabschirmung an den
vom Verkehrslarm abgewandten Nordfassaden sowie auf den Parzellen in den
rickwartigen Bereichen des Plangebiets zu verzeichnen.

Zusatzliche aktive Schallschutzmallnahmen zur Verbesserung der néachtlichen
Gerauschsituation scheiden aus den in Kapitel 4.3.3 genannten Grinden im
vorliegenden Fall aus.

Da unter den vorliegenden Randbedingungen mit der Kelheimwinzerstralle als langge-
streckter Schallquelle im Siden der Planungsflache (und den geméall den Vorhaben-
und ErschlieBungsplanen /31/ auf Parzelle 7 des Baufensters MU-2 vorgesehenen
Wohnungsgrundrissen mit relativ kleinen Wohnungen, die zum Teil ausschlielllich Uber
Fenster in der Stdfassade bellftet werden kénnen) aus Grinden der Besonnung und
Wohnqualitat auch keine larmabgewandte Grundrissorientierung festgesetzt bzw.
praktiziert werden kann, verbleibt im Umgang mit den erhéhten Verkehrslarm-
immissionen lediglich noch klassisch passiver Schallschutz, welcher sich entgegen der
landlaufigen Meinung weniger auf — baurechtlich ohnehin erforderliche - ausreichend
dimensionierte Schallschutzverglasungen bezieht, als vielmehr auf die Notwendigkeit,
im Inneren von Nachtaufenthaltsraumen die gewlinscht niedrigen Gerauschpegel bei
gleichzeitig hinreichender Luftwechselrate sicherzustellen. Im Gegensatz zu reinen
Tagaufenthaltsraumen, fir welche in diesem Zusammenhang nach standiger
Rechtsprechung StofRliftung durchaus zumutbar ist, missen Schlaf- und Ruheraume, die
von Immissionsgrenzwertiberschreitungen betroffen sind, in der Regel mit
schallgedammten Belluftungssystemen ausgestattet werden, um gesunden und
ungestorten Schlaf zu gewahrleisten. Alternativ sind andere, im Ergebnis gleichwertige
bauliche L6sungen fur diese Problematik zu erarbeiten. Beispiele fir derartige
Mdoglichkeiten sind Wintergarten, Laubengange oder vorgehangte Glasfassaden bzw.
Glaselemente mit ausreichender Pegelminderung durch Abschirmung bzw. Beugung.

Nachdem im Bauraum MU-1 Wohnnutzungen per textlicher Festsetzung ausgeschlossen
werden (vgl. Kapitel 1.1) wird die Festsetzung von passivem Schallschutz lediglich fur
Neu- und Ersatzbauten in den Bauraumen MU-2 und MU-3 zur Festsetzung
vorgeschlagen (vgl. Kapitel 6.1).
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4.3.5 Zusammenfassung

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass das Deckblatt Nr. 04 zum Bebauungs-
plan "Kelheimwinzerstrale Weinbergweg" der Stadt Kelheim - unter der Voraussetzung
einer konsequenten Beachtung und Umsetzung der vorgeschlagenen Festsetzungen
zum Schutz vor offentlichem Verkehrslarm - den Anforderungen, die entsprechend
Kapitel 3.1 und Kapitel 3.4 aus larmimmissionsschutzfachlicher Sicht an die Ausweisung
eines urbanen Gebiets zu stellen sind, unter den gegebenen Randbedingungen so gut
wie mdglich gerecht werden kann.
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5 Anlagenbedingter Larm

5.1 Ubersicht tiber die Betriebe im Planungsumfeld

Im Plangebiet bzw. in dessen unmittelbarer Nachbarschaft sind die folgenden Betriebe
bzw. gewerblichen Nutzungen ansassig, die auf bereits bestehende sowie neu ent-
stehende Immissionsorte im Geltungsbereich der Planung einwirken (vgl. Abbildung 7):

Ubersicht tiber die Betriebe im Umfeld der Planung

Nr. | Nutzung bzw. Betrieb FI.Nrn.
1 ["Getrankewelt Kelheim" 1277
2 | Verkaufsfiliale "Backerei Gabelsberger” 1277

Discounter "ALDI Sud" 1246

| =3

AmTdli i

Abbildung 7: Luftbild mit Eintragung der Gewerbebetriebe im Planungsumfeld

Die sudliche Teilflache des Grundstlicks FI.Nr. 1275 der Gemarkung Kelheim wird nach
Auskunft der Stadt Kelheim /30/ ausschlielilich als private Lagerflache genutzt. Eine An-
meldung oder Genehmigung einer gewerblichen Nutzung liegt nicht vor, sodass ein
hier theoretisch méglicher Betrieb im Folgenden nicht untersucht wird.
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5.2 Genehmigungsrechtliche Situation

o '"Getrankewelt Kelheim" / Verkaufsfiliale "Backerei Gabelsberger":

Im vorliegenden Genehmigungsbescheid der "Getrankewelt Kelheim" zum "Anbau
einer Verkaufsflache an die Getrankewelt Kelheim" vom 23.11.2004 /16/ sind keine
Auflagen zum Larmimmissionsschutz festgelegt.

e "ALDI Sud":

Im Genehmigungsbescheid des Discounters "ALDI" ("Neubau eines
Einzelhandelsgeschafts fur Lebensmittel auf den Flurnummern 1244, 1246, 1248,
Gemarkung Kelheim, Stadt Kelheim")vom 14.12.2011 /17/ sind die folgenden Auflagen
zum Larmschutz fixiert:

5. Das schalltechnische Gutachten Nr. KEH-2220-01 der "hoock farny ingenieure" vom
18.08.2011 sowie die darin festgeschriebenen Beurteilungsgrundiagen (z. B. Beschreibung
des Vorhabens) sind Bestandteil der Genehmigungsunterlagen.

6. DieBeurteilung von Larmbelastigungen, die mit dem Betrieb des Einkaufsmarktesin
Zusammenhang stehen, ist nach der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Larm
"TA Larm" vom 26.08.1998 durchzuftihren. Insbesondere dirfen die anlagenbedingten
Beurteilungspegel an den maf3geblichen Immissionsorten in der Nachbarschaft die
folgenden Immissionsrichtwerte IRWSs nicht Uberschreiten

IRWiatag = 55 dB(A) I RWAya Nacht = 40 dB(A)
Zur Konkretisierung dienen die nachstehenden Auflagen.

7. Die Offnungszeiten des Einkaufsmarktes sowie die Liefer- und Ladetatigkeiten sind auf die
Tagzeit zwischen 6:00 Uhr und 22:00 Uhr beschrankt.

8. Liefer- und Ladetétigkeiten im Osten des Mar ktgebdudes sind unzul&éssig.

Die Fahrgassen des Parkplatzes sind asphaltiert oder mit einer schalltechnisch gleich-
wertigen Oberflache auszufiihren.

10. Im schalltechnischen Gutachten Nr. KEH-2220-01 der "hoock farny ingenieure" nicht be-
ricksichtigte schallabstrahlende stationare Anlagen (Luft-, Klima- und Kaltetechnik) sind
S0 zu planen und zu betreiben, dass deren Gesamtbeurteilungspegel bel Betrieb auf maxi-
maler Leistungsstufe unter Berlicksichtigung einer eventuellen Tonhaltigkeit den nacht-
lichen Immissionsrichtwert | RWAya nacht @M diesbeziiglichen maf3geblichen Immissionsort
einhalten.

11. Unnétige Motorleerlaufe sind durch organisatorische Mal3nahmen zu unter binden.

12. Alle gerauschemittierenden Fahrzeuge und Anlagen sind dem Stand der Technik zur Larm-
minderung einzubauen, zu betreiben und zu warten.

13. Relevanten Abweichungen von den Anforderungen kann ausschliefdlich dann zugestimmt
werden, wenn diesbeziiglich ein qualifizierter Nachweis der schalltechnischen Unbedenk-
lichkeit vorgelegt wird.

14. DieLarmschutzwand ist entsprechend den Planunterlagen entlang der 6stlichen Grund-
stiicksgrenze zu errichten. Seist fugendicht, witterungsbestandig und mit einem Luftschall-
dammmal? von mindestens 25 dB auszufuihren. Se muss nach den konstruktiven Gesichts-

Projekt: KEH-4370-01 / 4370-01_E02_klein_ungeschutzt vom 14.10.2019 Seite 23 von 57



punkten den Anforderungen gentigen, wie sie in den ZTV-Lsw 06 niedergelegt sind. Se
muss den Hohenangaben des Bebauungsplanes entsprechen und vor Beginn der Parkplatz-

nutzung erstellt sein.

5.3 Emissionsprognose

53.1 Betriebscharakteristiken

Als Basis fur die schalltechnische Begutachtung dienen neben den Erkenntnissen der
Ortseinsicht insbesondere die Angaben der jeweiligen Betreiber zur Betriebscharakte-

ristik /23, 24, 25/:

e '"Getrankewelt Kelheim"

O Betriebstyp:

o Offnungszeiten:
o Mitarbeiter:

o Netto-Verkaufsflache:

o Parkplatz:

o Fuhrpark:

o Lieferverkehr:

o0 Ladetatigkeiten:

o Sonstiges:

Getrankemarkt

Montag bis Freitag: 8:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 8:00 bis 16:00 Uhr

funf festangestellte Mitarbeiter
Zusatzliche Aushilfskrafte (saisonabhangig)

272 m?

ca. 30 Pkw-Stellplatze
Fahrbahnoberflache: asphaltiert
Kundenaufkommen: bis zu 200 Kunden pro Tag

zwei Lastziige
drei Kleintransporter
ein dieselbetriebener Gabelstapler

Lieferzone im Westen des Getrankemarkts
Getrankeanlieferungen durch betriebseigene Lastziige sowie
durch bis zu zwei externe Lkw pro Woche (Abfahrt mit Leer-
gut, Anfahrt mit Vollgut)

Lieferumfang in Summe: ca. 100 Paletten

Auslieferungen mittels Kleintransportern

Vereinzelte Abfahrten eines zuvor beladenen Lkw vor
6:00 Uhr morgens mdglich

Be- und Entladung mittels Dieselstapler (Dauer ca. 1,5 h pro
Lkw)

Beladung der Kleintransporter erfolgt manuell oder vereinzelt
mit Hilfe des Dieselstaplers (Dauer: ca. 30 Minuten insgesamt)
Freilager fur Leergut im Westen des Betriebsgebaudes
(Lagertatigkeiten mit Handhubwagen)

Kdhlraum westlich des Freilagers (Im Bedarfsfall durchgehend
in Betrieb)
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e Verkaufsfiliale "Backerei Gabelsberger"

o Offnungzeiten:

o Mitarbeiter:

o Parkplatz:

o Lieferverkehr:

o0 Ladetatigkeiten:

o Stationare Anlagen:

e Discounter "ALDI Sud"

o Offnungszeiten:
o Netto-Verkaufsflache:

o Parkplatz:

o Lieferverkehr:

o Ladetatigkeiten:

o Stationare Anlagen:

o0 Sonstiges:

Montag bis Freitag: 6:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 6:00 bis 13:00 Uhr
Sonntag: 8:00 bis 11:00 Uhr

eine Verkaufskraft vor Ort

geteilter Parkplatz mit der "Getrankewelt Kelheim"
Kundenaufkommen: maximal 400 Kunden pro Tag (davon
etwa 75% per Pkw)

zwei Anlieferungen von Teiglingen und Backwaren durch
Kleintransporter um 5:00 Uhr und ca. 7:30 Uhr

zwei Mitnahmen von Leergut im Laufe des Vormittags
Anlieferungen direkt vor den Eingang im Suden der
Verkaufsfiliale

manuelle Entladung und Mitnahme der Backerkisten auf
Transportrollen

bis zu funf Transportfahrten zwischen Verkaufsraum und
Lieferfahrzeug pro Lieferung / Leergutmitnahme

Augenscheinlich keine Abluftfiihrungen o. A. im Freien
vorhanden

werktags 8:00 bis 20:00 Uhr
ca.1l.200 m?

83 Pkw-Stellplatze
Fahrbahnoberflache: asphaltiert

AuBenrampe an der Westfassade der Filiale

Anlieferung durch maximal funf Lkw mit Kihlaggregaten pro
Tag

Lieferumfang: maximal 36 Paletten pro Lkw

Be- und Entladung erfolgt mit Handhubwagen

keine Informationen zu stationaren Anlagen (Luft-, Klima- und
Kaltetechnik) vorliegend.

Reststoffcontainer im Bereich der Lieferzone; Austausch im
Bedarfsfall
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5.3.2 Schallquellentbersichten
Aus den Betriebsbeschreibungen in Kapitel 5.3.1 lassen sich fur das Larmprognose-

modell die folgenden relevanten Schallquellen ableiten, deren Positionen in Abbildung
8 und Abbildung 9 dargestellt sind.

e '"Getrankewelt Kelheim" / Verkaufsfiliale "Backerei Gabelsberger"

Relevante Schallquellen
Kirzel | Position Quelle he
G L Getrankewelt Lieferzone FQ 1,0
G FL | Getrankewelt Fahrweg Lieferzone LQ 1,0
G P Getrankewelt Parkplatz FQ 0,5
B_L Bé&ckerei Lieferzone FQ 1,0
B FL | Backerei Fahrweg Lieferzone LQ 1,0
B P Backerei Parkplatz FQ 0,5
FQiriiiiieiinen Flachenschallquelle
LQ: i Linienschallquelle
RE: o Emissionshdhe Uber Gelande [m]

Abbildung 8: Luftbild mit Darstellung der relevanten Schallquellen des Getrankemarkts und der
B&ckerei
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e Discounter "ALDI Sud"

Relevante Schallquellen
Kirzel |Position Quelle he
AP ALDI Parkplatz FQ 0,5
A C | ALDI Containertauschflache FQ 1,0
A_FL | ALDI Fahrweg Lieferverkehr LQ 1,0
AR ALDI Rangierzone FQ 1,0
AL ALDI Ladezone (Hubwagengerausche auf der Ladeflache) FQ 1,0
A VP | ALDI Verladepunkt PQ 1,0
FQiriiiiieiinen, Flachenschallquelle
LQ: s Linienschallquelle
PQiiiei Punktschallquelle
RE: s Emissionshdhe Uber Gelande [m]

Abbildung 9: Luftbild mit Darstellung der relevanten Schallquellen des Discounters
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5.3.3

5331

Emissionsansatze

"Getrankewelt Kelheim"

e lieferzone und zugehdriger Fahrweqg

In der Lieferzone an der westlichen Seite des Getrankemarkts werden die spezifischen
Gerausche der an- und abfahrenden Lieferfahrzeuge bertcksichtigt. Gemal den An-
gaben in Kapitel 5.3.1 werden pro Tag jeweils drei An- und Abfahrten von Lkw sowie
von Kleintransportern in Ansatz gebracht. Fir Ladetatigkeiten im Freien wird der Einsatz
des Elektrostaplers fur die Dauer von insgesamt sechs Stunden pro Tag (1,5 h pro Lkw
und 0,5 h pro Kleintransporter) beriicksichtigt. Fir die Rollgerausche eines Handhub-
wagens im Bereich des Leergutlagers werden Schallleistungspegel angesetzt, wie sie
gemal /9/ bei der Leerfahrt eines Handhubwagens bzw. einer Fahrt mit voller Palette
im Freien ungunstigstenfalls entstehen kénnen.

Flachenschallquelle

Getrankewelt Lieferzone

Kurzel G L
Flache 810,0 m?
Tagzeit (6-22 Uhr) Lw Lw" n Te,i Teg Kre Kr Lw,t Lw,t"
Lkw-Betriebsbremse /1/ 108,0 | 80,4 3 5 15 -35,8 -- 72,2 | 43,1
Lkw-Turenschlagen /2/ 98,5 70,9 6 5 30 -32,8 -- 65,7 | 36,6
Lkw-Motoranlassen /1/ 100,0 | 72,4 3 5 15 -35,8 -- 64,2 | 35,1
Lkw-beschl. Abfahrt /2/ 104,5 | 76,9 3 5 15 -35,8 -- 68,7 | 39,6
Lkw-Motorleerlauf /1/ 94,0 | 66,4 3 300 900 | -18,1 -- 759 | 46,9
Lkw-Rangieren /3/ 990 | 714 3 120 360 | -22,0 -- 77,0 | 47,9
D-Stapler 106,0 | 78,4 6 3600 | 21600 | -4,3 -- 101,7 | 72,7
Transp.-Turenschlagen 72/ 97,5 | 69,9 6 5 30 -32,8 -- 64,7 | 35,6
Transp.-Heckklappe 72/ 99,5 71,9 6 5 15 -35,8 -- 66,7 | 37,6
Transp.-beschl. Abfahrt /4/ | 96,5 68,9 3 5 15 -35,8 -- 60,7 | 31,6
Hubwagen leer Rollg. /1/ 100,0 | 72,4 1 3600 | 3600 | -12,0 -- 88,0 | 58,9
Hubwagen voll Rollg. /2/ 87,0 59,4 1 3600 | 3600 | -12,0 -- 75,0 | 45,9
Gesamtsituation - - - -- - - -- 102,0 | 72,9
/1/ | Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lkw auf Betriebs-
gelanden, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005
/2/ | Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,
Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz, 2007
Quellenangabe — — -
/3/ | Gerausche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs-
lagern, Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 1995
/4/ | Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage und "Vorbeifahrtpegel
verschiedener Fahrzeuge", Bayerisches LfU 2007

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw": Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

n: Anzahl der Gerauschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Einzelgerauschereignisses [sek]

Te,g: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]
Lwt: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwt": Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]
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In der ungunstigsten vollen Nachtstunde kann die Abfahrt eines am Vortag beladenen
Lkw vom Betriebsgrundstiick stattfinden. Die dabei relevanten Gerauschentwicklungen
(insbesondere funfminltiger Motorleerlauf, bis sich der fir die Abfahrt erforderliche Be-
triebsdruck aufgebaut hat) werden wie folgt in Ansatz gebracht:

Flachenschallquelle Getrankewelt Lieferzone
Karzel GL |
Flache 810,0 m2
Nachtzeit Lw Lw" n Te,i Teg Kre Lw t Lw,t"
Lkw-Turenschlagen /2/ 108,0 80,4 1 5 5 -28,6 79,4 50,3
Lkw-Motoranlassen /1/ 98,5 70,9 1 5 5 -28,6 69,9 40,8
Lkw-beschl. Abfahrt /2/ 104,5 72,4 1 5 5 -28,6 75,9 46,8
Lkw-Motorleerlauf /1/ 94,0 66,4 1 300 300 -10,8 83,2 541
Gesamtsituation -- -- -- -- -- - 85,4 56,3
Yavj Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lkw auf Betriebs-
gelanden, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005
Quellenangabe ~ -
12/ Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,
Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz, 2007

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw": Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

n: Anzahl der Gerauschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Einzelgeréauschereignisses [sek]

Te,g: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]
Lw,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt": Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

Fur die Hin- und Ruckfahrten der Lieferfahrzeuge werden die vom Bayerischen Landes-
amt fur Umwelt aufgefuhrten Vorbeifahrtpegel herangezogen /10/. Bei einer durch-
schnittlichen Geschwindigkeit von 20 km/h ist fur die Vorbeifahrt eines schweren Nutz-
fahrzeugs in 7,5 m Entfernung ein Schalldruckpegel von ca. 74 dB(A) ermittelt worden.
Nach entsprechender Riickrechnung bei halbkugelférmiger, freier Schallausbreitung er-
gibt sich ein Schallleistungspegel von 99,5 dB(A), welcher zur Sicherheit sowohl fir die
Lkw als auch fir die Kleintransporter veranschlagt wird.

Linienschallquelle Getrankewelt Fahrweg Lieferverkehr

Kirzel G_FL

Fahrweg 35,0 m Geschwindigkeit 20,0 km/h
Lw Lw' n Te Kre Kr Lw,t Lw,t

Tagzeit (6-22 Uhr) 99,5 82,1 12 119 -26,9 -- 70,7 55,2

Nachtzeit 99,5 82,1 1 10 -25,6 -- 71,9 56,5

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw': Linienschallleistungspegel [dB(A) je m]

n: Anzahl der Fahrzeugbewegungen [-]

Te: Gerauscheinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]
Lw,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt': Zeitbezogener Linienschallleistungspegel [dB(A) je m]

Projekt: KEH-4370-01 / 4370-01_E02_klein_ungeschutzt vom 14.10.2019 Seite 29 von 57



e Parkplatz

Die Emissionsprognose fur den Parkplatz des Getrankemarkts erfolgt nach den Vor-
gaben der bayerischen Parkplatzlarmstudie /11/ auf Grundlage der Netto-Verkaufs-
flache als BezugsgroRe B. Dabei werden die empfohlenen Zuschlage Kea = 3 dB(A) flr
die Parkplatzart (Parkplatz Einkaufszentrum; Standard-Einkaufswagen auf Asphalt),
Ki=4dB(A) fur die Impulshaltigkeit sowie Kswo =0 dB(A) fur die Oberflache der
Fahrgassen (asphaltiert) berticksichtigt. Fir die Bewegungshaufigkeit N wird der in der
Parkplatzlarmstudie fir die Parkplatzart "Discounter und Getrankemarkte" genannte
Anhaltswert herangezogen und in Ansatz gebracht.

Im Vergleich mit den Betreiberangaben in Kapitel5.3.1 zeigt sich, dass die
Planungsempfehlungen der Parkplatzlarmstudie hinsichtlich der Parkplatzfrequentierung
das in der Realitat tatsachlich stattfindende Verkehrsaufkommen deutlich tbersteigen.
Um die erforderliche Prognosesicherheit zu wahren, werden die nach den Vorgaben
der Parkplatzlarmstudie ermittelten Fahrzeugbewegungen trotzdem unvermindert in
Ansatz gebracht.

Flachenschallquelle Getrankewelt Parkplatz

Kirzel G_P

Quellenangabe Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,
Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 2007

Flache S 740,0 | m2

Zuschlag Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)

Zuschlag Impulshaltigkeit Ki 4,0 dB(A)

Zuschlag Fahrbahnoberflache Kstro 0,0 dB(A)

Bezugsgrole B 272,0 | m2 Netto-Verkaufsflache

Stellplatze je Einheit der BezugsgroRe f 0,11 |--

Durchfahranteil Kb 3,3 dB(A)

Tagzeit (6-22 Uhr)

Ruhezeitenzuschlag Kr = dB(A)

Bewegungen je Bezugsgrofle u. Stunde N 0,17 |--

Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 46,2 |-

Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum 739,8 | --

Zeitbezogener Schallleistungspegel Lw.t 87,0 | dB(A)

Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel Lw,t" 58,3 |dB(A)je m2
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5.3.3.2 Verkaufsfiliale "Backerei Gabelsberger"

e lieferzone und zugehdriger Fahrweg

Die Gerauschentwicklung, die bei der Anlieferung der Backwaren und Teiglinge in der
Lieferzone entsteht, geht in erster Linie von den Verladegerauschen der auf Transport-
rollen gestapelten Backerkisten aus (vgl. Kapitel 5.3.1). Fur die dabei entstehenden
Gerauschentwicklungen wird naherungsweise ein Schallleistungspegel Lw = 94,0 dB(A)
angesetzt, wie er gemaR /9/ bei der Uberfahrt eines unbeladenen Palettenhubwagens
Uber ebenem Asphalt entstehen kann. Weiterhin werden die Fahr- und Standgerausche
der anliefernden Kleintransporter bertcksichtigt.

Flachenschallquelle Backerei Lieferzone
Kirzel B L
Flache 15,0 m?2
Tagzeit (6-22 Uhr) Lw Lw" n Te,i Teg Kre Kr Lw.t Lw,t"
Transp.-Turenschlagen 72/ 97,5 | 857 6 5 30 -32,8 -- 64,7 | 52,9
Transp.-Heckklappe /2/ 99,5 | 87,7 3 5 15 -35,8 -- 63,7 | 51,9
Transp.-beschl. Abfahrt /3/ 96,5 84,7 3 5 15 -35,8 -- 60,7 48,9
Hubwagen Rollg. /1/ 94,0 | 82,2 15 30 450 | -21,1 -- 729 | 61,2
Gesamtsituation -- -- -- -- -- -- -- 74,2 62,4
Nachtzeit Lw Lw" n Te,i Teg Kre Lw t Lw,t"
Transp.-Turenschlagen /2/ 97,5 85,7 2 5 10 -25,6 71,9 60,2
Transp.-Heckklappe /2/ 99,5 87,7 1 5 5 -28,6 70,9 59,2
Transp.-beschl. Abfahrt /3/ 96,5 84,7 1 5 5 -28,6 67,9 56,2
Hubwagen Rollg. /1/ 94,0 82,2 5 30 150 -13,8 80,2 68,4
Gesamtsituation -- -- -- -- -- - 81,4 69,7
/1/ Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lkw auf Betriebs-

gelanden, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005

/2/ Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,

uellenangabe
Q 9 Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 2007

/3/ Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage und "Vorbeifahrtpegel

verschiedener Fahrzeuge, Bayerisches LfU 2007

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw": Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

n: Anzahl der Gerauschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Einzelgerauschereignisses [sek]

Te,g: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]

Kr: Pegelzuschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lw,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt": Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]
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Analog zur Vorgehensweise in Kapitel 5.3.3.1 wird fur die Hin- und Rickfahrten der
Lieferfahrzeuge der vom Bayerischen Landesamt fir Umwelt aufgefihrte
Vorbeifahrtpegel fur schwere Nutzfahrzeuge /10/ herangezogen und zur Sicherheit
auch fur Kleintransporter in Ansatz gebracht.

Linienschallquelle Backerei Fahrweg Lieferzone

Kirzel B FL

Fahrweg 25,0 m Geschwindigkeit 20,0 km/h
Lw Lw' n Te Kre Kr Lw,t Lw,t'

Tagzeit (6-22 Uhr) 99,5 85,5 6 27 -33,3 - 66,2 52,2

Nachtzeit 99,5 85,5 2 9 -26,0 -- 73,5 59,5

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw': Linienschallleistungspegel [dB(A) je m]

n: Anzahl der Fahrzeugbewegungen [-]

Te: Gerauscheinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]

Kr: Pegelzuschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lw,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt': Zeitbezogener Linienschallleistungspegel [dB(A) je m]

e Parkplatz

Die Emissionsprognose des Parkplatzes der Backerei erfolgt nach den Vorgaben der
bayerischen Parkplatzlarmstudie /11/. Gemal Betreiberangaben (vgl. Kapitel 5.3.1) ist
mit bis zu 400 Kunden pro Verkaufstag zu rechnen, von denen etwa 75 % per Pkw
anfahrt. Die Vergabe von Zuschlagen erfolgt analog zu Kapitel 5.3.3.1.

Flachenschallquelle Backerei Parkplatz

Kurzel B P

Quellenangabe Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,
Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 2007

Flache S 740,0 | m2

Zuschlag Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)

Zuschlag Impulshaltigkeit Ki 4,0 dB(A)

Zuschlag Fahrbahnoberflache Kstro 0,0 dB(A)

Bezugsgrole B 30,0 |Stellplatze

Stellplatze je Einheit der Bezugsgrole f 1,00 |--

Durchfahranteil Kb 3,3 dB(A)

Tagzeit (6-22 Uhr)

Ruhezeitenzuschlag Kr = dB(A)

Bewegungen je Bezugsgrofle u. Stunde N 125 | --

Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 375 |-

Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum 600,0 |--

Zeitbezogener Schallleistungspegel Lw.t 86,0 | dB(A)

Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel Lw,t" 57,4 |dB(A)je m2
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5.3.3.3 Discounter "ALDI Sud"

e Parkplatz

Die Emissionsprognose fur den Parkplatz erfolgt nach den Vorgaben der bayerischen
Parkplatzlarmstudie /11/ auf Grundlage der Netto-Verkaufsflache als BezugsgroRRe B.
Dabei werden die empfohlenen Zuschlage Kea = 3 dB(A) fur die Parkplatzart (Parkplatz
Einkaufszentrum; Standard-Einkaufswagen auf Asphalt), K =4dB(A) fur die
Impulshaltigkeit sowie Ksvo =0 dB(A) fur die Oberflache der Fahrgassen (asphaltiert)
berlcksichtigt. Fur die Bewegungshaufigkeit N wird der in der Parkplatzlarmstudie fur die
Parkplatzart "Discounter und Getrankemarkte" genannte Anhaltswert herangezogen
und in Ansatz gebracht.

Flachenschallquelle ALDI Parkplatz

Kirzel AP

Quellenangabe Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,
Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 2007

Flache S 3175,0 | m2

Zuschlag Parkplatzart Kpa 3,0 dB(A)

Zuschlag Impulshaltigkeit Ki 4,0 dB(A)

Zuschlag Fahrbahnoberflache Kstro 0,0 dB(A)

Bezugsgrole B 1200,0 | m2 Netto-Verkaufsflache

Stellplatze je Einheit der Bezugsgrole f 0,11 |--

Durchfahranteil Kb 52 dB(A)

Tagzeit (6-22 Uhr)

Ruhezeitenzuschlag Kr = dB(A)

Bewegungen je Bezugsgrofle u. Stunde N 0,17 |--

Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 204,0 |--

Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum 3264,0 | --

Zeitbezogener Schallleistungspegel Lw.t 98,3 | dB(A)

Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel Lw,t" 63,3 |dB(A)je m2
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e Containertauschflache

Gemal der in Kapitel 5.3.1 aufgefiihrten Betriebscharakteristik findet im Bedarfsfall ein
Austausch des Reststoffcontainers im Bereich der Ladezone statt. Fir diesen Austausch-
vorgang wird der nach den schalltechnischen Hinweisen fur die Aufstellung von
Wertstoffcontainern des bayerischen Landesamtes fur Umweltschutz /4/ beim
Austausch eines Absetzcontainers verursachte Schallleistungspegel lUber die ent-
sprechende Vorgangsdauer veranschlagt.

Flachenschallquelle ALDI Containertausch

Kurzel A C ‘

Flache 15,0 m?2

Tagzeit (6-22 Uhr) Lw Lw" n Te,i Teg Kre Kr Lw,t Lw,t"
Containeraustausch 114,0 | 102,2 1 175 175 | -25,2 - 88,8 | 77,1
Gesamtsituation -- -- -- -- -- -- -- 88,8 77,1

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw": Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

n: Anzahl der Gerauschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Einzelger&auschereignisses [sek]

Te,g: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]

Kr: Pegelzuschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lwt: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt": Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]
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e Lieferverkehr

Fur die Fahrbewegungen der Lieferfahrzeuge werden analog zu den voran-
gegangenen Ansatzen die vom Bayerischen Landesamt fir Umwelt aufgefuhrten
Vorbeifahrtpegel herangezogen /10/. Neben den finf anliefernden Lkw wird die An-
und Abfahrt eines Containertausch-Lkw bertcksichtigt.

Linienschallquelle ALDI - Fahrweg Lieferverkehr

Kirzel A F

Fahrweg 170,0 m Geschwindigkeit 20,0 km/h
Lw Lw' n Te Kre Kr Lw,t Lw,t'

Tagzeit (6-22 Uhr) 99,5 77,2 6 184 -25,0 - 74,5 52,2

Nachdem die funf Lieferfahrzeuge mit laufendem Kuhlaggregat an- und abfahren,
werden die dabei gemal /8/ auf dem Fahrweg hervorgerufenen Gerauschent-
wicklungen folgendermafen bericksichtigt:

Linienschallquelle ALDI - Fahrweg Kuhlaggregate

Kirzel A K

Fahrweg 170,0 m Geschwindigkeit 20,0 km/h
Lw Lw' n Te Kre Kr Lw,t Lw,t

Tagzeit (6-22 Uhr) 97,0 74,7 5 153 -25,8 -- 71,2 48,9

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw': Linienschallleistungspegel [dB(A) je m]

n: Anzahl der Fahrzeugbewegungen [-]

Te: Gerauscheinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]

Kr: Pegelzuschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lw,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt': Zeitbezogener Linienschallleistungspegel [dB(A) je m]

Addiert man die fur beide Linienschallquellen ermittelten Schallleistungspegel

energetisch auf, so berechnet sich fur den simulierten Fahrweg ein langenbezogener
Gesamtschallleistungspegel von Lw,ges' = 53,9 dB(A)/m.
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e Lieferbereich

Die Gerauschentwicklungen, welche in der aus Rangierzone, Ladezone und
Verladepunkt bestehenden Lieferzone stattfinden, werden anhand der in Kapitel 5.3.1
vorgestellten Betriebscharakteristik wie folgt fur die einzelnen Schallquellen in Ansatz
gebracht:

Flachenschallquelle ALDI Rangierzone

Kirzel AR

Flache 35,0 m?2

Tagzeit (6-22 Uhr) Lw Lw" n TEi Teg Kre Kr Lw,t Lw,t"
Lkw-Betriebsbremse /1/ 108,0 | 92,6 6 5 30 -32,8 -- 75,2 59,7
Lkw-TUrenschlagen 72/ 98,5 | 83,1 24 5 120 | -26,8 -- 71,7 | 56,2
Lkw-Motoranlassen /1/ 100,0 | 84,6 6 5 30 -32,8 -- 67,2 | 51,7
Lkw-beschl. Abfahrt /2/ 104,5 | 89,1 6 5 30 -32,8 -- 71,7 | 56,2
Lkw-Motorleerlauf /1/ 94,0 | 78,6 6 120 720 | -19,0 -- 75,0 | 59,5
Lkw-Rangieren /3/ 99,0 | 83,6 6 120 720 | -19,0 -- 80,0 | 64,5
Kuhlaggregat /4/ 97,0 | 81,6 5 1800 | 9000 | -8,1 -- 88,9 | 735
Gesamtsituation -- -- -- -- -- -- -- 89,9 | 745

Yavj Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lkw auf Betriebs-

gelanden, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005
12/ Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage,

Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz, 2007

/3/ Gerausche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs-
lagern, Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 1995

14/ Angaben zu Maximalpegeln von Lkw auf Betriebsgelanden,
Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz, 2002

Quellenangabe

Flachenschallquelle ALDI Ladezone (Hubwagengerausche auf Ladeflache)

Kirzel AL |

Flache 40,0 m?2

Tagzeit (6-22 Uhr) Lw Lw" n Te,i Teg Kre Kr Lw,t Lw,t"
Hubwagen Rollger. 103,6 | 87,6 180 10 1800 | -15,1 - 885 | 72,5
Gesamtsituation -- -- -- -- -- -- -- 88,5 72,5

Gerausche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs-
lagern, Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 1995

Quellenangabe

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw": Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

n: Anzahl der Gerauschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Einzelgerauschereignisses [sek]

Te,g: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]

Kr: Pegelzuschlag zur Bertcksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lw,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]

Lwt": Zeitbezogener Flachenschallleistungspegel [dB(A) je m?]
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Punktschallquelle ALDI Verladepunkt

Kirzel A VP
Lw n TEi Teg Kre Kr Lw,t
Tagzeit (6-22 Uhr) 113,2 180 10 1800 -15,1 -- 98,1

Gerausche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs-

Quellenangabe ) -
‘ lagern, Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, 1995

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

n: Anzahl der Gerauschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Gerauschereignisses [sek]

Teg: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]

Kr: Pegelzuschlag zur Berticksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lw: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]
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54 Immissionsprognose
541 Vorgehensweise

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wol-
fel Messsysteme Software GmbH" (Version 2018 [441] vom 13.08.2018) nach den Vorga-
ben der DIN ISO 9613-2 /5/ Uber das alternative Prognoseverfahren mit mittleren A-be-
werteten Einzahlkenngroéen (Berechnung der Dampfungswerte im 500 Hz-Band) durch-
gefiuhrt.

Die Parameter zur Bestimmung der Luftabsorption Aam sind auf eine Temperatur von
15 Grad Celsius und eine Luftfeuchtigkeit von 50 % abgestimmt. Die zur Erflangung von
Langzeitbeurteilungspegeln erforderliche meteorologische Korrektur Cmet wird Giber eine
im konservativen Rahmen Ubliche Abschatzung des Faktors Co = 2 dB berechnet.

Der Gelandeverlauf im Untersuchungsgebiet wird mithilfe des vorliegenden Gelande-
modells /20/ volistandig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen

Berechnung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungs-
effekte.

5.4.2  Abschirmung und Reflexion

Vgl. Kapitel 4.2.2.

5.4.3 Berechnungsergebnisse

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich im Geltungsbereich der Planung
anlagenbedingte Beurteilungspegel prognostizieren, wie sie auf Plan 9 bis Plan 10 in
Kapitel 8.2 getrennt nach der Tag- und Nachtzeit fur die unglinstigste Geschossebene
dargestellt sind.
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5.5 Schalltechnische Beurteilung

Im Zuge der Aufstellung des Deckblatts Nr. 04 zum Bebauungsplan "Kelheimwinzerstralie
Weinbergweg" durch die Stadt Kelheim war der Nachweis zu erbringen, dass der
Anspruch neu geplanter schutzbedirftiger Nutzungen auf Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch anlagenbedingte Gerdusche zu keiner Einschrankung der
vorhandenen bzw. genehmigten Betriebsablaufe oder gar zu einer Gefahrdung des
Bestandsschutzes der Getrankewelt Kelheim, der Verkaufsfiliale der "Backerei Gabels-
berger' und des Discounters "ALDI Sud" fihren kann, die auf der Parzelle MU-1 innerhalb
des Geltungsbereichs der Planung bzw. im Osten des Plangebiets ansassig sind.

Zu diesem Zweck wurde ein Simulationsmodell aufgestellt, welches die vorgenannten
Betriebe so nachbildet, wie sie den jeweiligen Betreiberangaben entsprechend derzeit
praktiziert werden, wobei auf verschiedene Prognosesicherheiten abgestellt wurde (vgl.
Kapitel 5.3.3):

0 Ansatz des maximal zu erwartenden Kundenaufkommens (Backerei Gabelsberger)

0 Ansatz des nach Parkplatzlarmstudie zu erwartenden Kundenaufkommens, welches
den tatsachlichen Wert deutlich Ubersteigt (Getrankewelt Kelheim)

0 Ansatz des maximal zu erwartenden Lieferverkehrs (ALDI Std)

Wie die unter diesen Voraussetzungen berechnete Larmbelastungskarte auf Plan 9 in
Kapitel 8.2 fur die ungunstigste Geschossebene zeigt, wird der Immissionsrichtwert der
TA Larm IRWwmutag =63 dB(A) bzw. der auf Grundlage der Anpassung der TA Larm an den
neuen Gebietstyp des urbanen Gebietes (MU) zu erwartenden Orientierungswert f(r
Gewerbelarm (vgl. Kapitel 3.4) OWwmutag = 63 dB(A) in den Baurdumen MU-2 und MU-3
tagsuber vollumfanglich eingehalten bzw. sogar deutlich unterschritten.

Ahnlich stellt sich die Gerauschsituation in der Nachtzeit (22:00 - 6:00 Uhr) dar, wie
Plan 10 zeigt. Nachdem sich die Betriebszeiten des Discounters auf die Tagzeit
beschranken und die stationdren Anlagen (z.B. Kaltetechnik) entfernungsbedingt,
aufgrund der Genehmigungssituation sowie nach den Ergebnissen der diesbezliglich
Uberschlagig durchgefihrten Berechnungen keine relevanten Pegelbeitrage erwarten
lassen, war in diesem Bezugszeitraum einzig die Abfahrt eines ausliefernden Lkw des
Getrankemarkts sowie die Anlieferung an die Backerei durch einen Kleintransporter zu
betrachten. Durch die Lage der Lieferzone "hinter" den Betriebsgebauden und der
damit verbundenen Abschirmung der betrieblichen Schallquellen kann auch nachts
eine gesicherte Einhaltung der stadtebaulichen Schallschutzziele festgehalten werden.

Eine Verletzung des Spitzenpegelkriteriums der TA Larm kann mit Blick auf die
vorliegenden Randbedingungen (Betriebszeiten, Abschirmungsverhaltnisse) sowie nach
den Ergebnissen der in diesem Zusammenhang durchgefiihrten Berechnungen sowohl
fur die Tagzeit als auch die Nachtzeit ausgeschlossen werden.

Um die larmimmissionsschutzfachliche Vertraglichkeit der im Geltungsbereich des
Bebauungsplans ansassigen Gewerbebetriebe mit der bestehenden und geplanten
schutzbedurftigen Nachbarschaft langfristig abzusichern, wird vorgeschlagen, fir
Neugenehmigungen, Erweiterungen oder wesentliche Anderungen die Vorlage eines
schalltechnischen Gutachtens bei der zustdndigen Genehmigungsbehorde
anzuordnen. Ein Vorschlag fir einen entsprechenden textlichen Hinweis ist in Kapitel 6.2
vorgestellt.
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6 Schallschutz im Bebauungsplan
6.1 Musterformulierung fur die textlichen Festsetzungen

e Aktiver Schallschutz

Vor Aufnahme der Wohnnutzung in Haus 7 auf Parzelle MU-2 ist zum Schutz der Terrassen die
im Bebauungsplan dargestellte Larmschutzwand in vollem Umfang zu errichten. Die Oberkante
der Wand muss mindestens in 1,80 Metern Uber Geléande zu liegen kommen und dabei
witterungsbesténdig und fugendicht ausgefiihrt sein und eine Luftschallddmmung von
mindestens 20 dB aufweisen. Weiterhin sind die Balkone im Anschluss an die Sidfassade durch
erhohte, geschlossen ausgefiihrte Bristungen oder andere bauliche, gleichwertige Larmschutz-
mal3nahmen abzuschirmen. Die Oberkante der baulichen Maf3nahmen muss im 1. Obergeschoss
in mindestens 1,60 m und im 2. Obergeschoss in mindestens 1,45 m Uber der Fuf3boden-
oberkante des jeweiligen Geschosses zu liegen kommen. Materialunabhdngig miissen diese
abschirmenden MafRnahmen fugendicht und witterungsbestandig ausgefiihrt werden und dabei
eine Luftschallddammung von mindestens 20 dB aufwei sen.

Schutzbedirftige Frei- und Aufenwohnbereiche (z B. Terrassen, Balkone) von Neu- und
Ersatzbauten, die ggf. in den in Abbildung 10 blau gekennzeichneten Bereichen entstehen, sind
durch vorgehdngte Glasfassaden, Glaselemente oder andere bauliche, gleichwertige
Larmschutzmaf?hahmen (z B. erhohte, geschlossen ausgefiihrte Bristungen) so abzuschirmen,
dass der tagstber (6:00 bis 22:00 Uhr) in einem Mischgebiet geltende Immissionsgrenzwert
|GWini tag = 64 dB(A) der 16. BImSchV nachweislich eingehalten wird.

Abbildung 10: Lageplan mit Kennzeichnung der Bereiche und der Fassaden, an denen
SchallschutzmaRnahmen erforderlich sind
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hoock farny ingenieure

sachverstandige fUr immissionsschutz und akustik

e Passiver Schallschutz

Alle dem Schlafen dienenden Aufenthaltsréume von Neu- und Ersatzbauten in den Baurdumen
MU-2 und MU-3, die durch AuRenwandoffnungen (z. B. Fenster, Turen) in den in Abbildung 11
rot gekennzeichneten Bereichen oder in den rot markierten Fassaden bel Uftet werden mussen,
sind zur Scherstellung ausreichend niedriger Innenpegel mit  fensterunabhéngigen
schallgedammten automatischen Bel Gftungsfiihrungen/systemen/anlagen auszustatten. Deren
Betrieb muss auch bei vollstandig geschlossenen Fenstern eine Raumbellftung mit aus-
reichender Luftwechselzahl ermdglichen. Alternativ kdénnen auch andere bauliche Larmschutz-
mal3nahmen ergriffen werden, wenn diese nachweislich schallschutztechnisch gleichwertig sind.

s

r_wb—:ﬁ-_—m—ﬂ-.rwﬂr"r‘!*_
T=7 1= P % L*i

Abbildung 11: Lageplan mit Kennzeichnung der Bereiche und der Fassaden, an denen
Schallschutzmafnahmen erforderlich sind
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6.2 Musterformulierung fur die textlichen Hinweise

Sofern fir die im Baufenster MU-1 ansassigen Betriebe Neugenehmigungen, Erweiterungen
oder wesentliche Anderungen beantragt werden, soll von der zustdndigen Geneh-
migungsbehorde im Rahmen des Einzel genehmigungsverfahrens die Vorlage schalltechnischer
Gutachten angeordnet werden. Qualifiziert nachzuweisen ist darin fur alle maf3geblichen Im-
missionsorte im Snne von Nr. A.1.3 der TA Larm, dass die zu erwartende anlagenbezogene Ge-
rauschentwicklung durch die bestehenden und geplanten Anlagen zu keinen unzul&ssigen anla-
genbedingten Larmimmissionen fuhrt. Dazu sind die Beurteilungspegel unter den zum Zeitpunkt
der Genehmigung tatsachlich anzusetzenden Schallausbreitungsver haltnissen (Einrechnung al-
ler Zusatzdampfungen aus Luftabsor ption, Boden- und Meteor ol ogiever haltnissen und Abschir-
mungen sowi e Reflexionseinfllisse) entsprechend den geltenden Berechnungs- und Beurteilungs-
richtlinien (in der Regel nach der TA Larm) zu ermitteln und unter BerUcksichtigung der Sum-
menwirkung der Gerausche samtlicher anlagenbezogener Emittenten vergleichend mit den
jeweils geltenden |mmissionsrichtwerten der TA Larm zu bewerten.

Gleiches gilt fur Neugenehmigungen von Gewer bebetrieben im Baufenster MU-3.

6.3 Musterformulierung fur die Begrindung

Im Rahmen der Aufstellung des Deckblatts Nr. 04 zum Bebauungsplan "Kelhei mwinzerstraf3e
Weinbergweg" durch die Sadt Kelheim wurde durch das Sachverstandigenbiro
"Hoock & Partner Sachverstandige', Am Alten Viehmarkt5, 84028 Landshut ein
schalltechnisches Gutachten erstellt. Dabel wurden Schallausbreitungsberechnungen zur
Prognose der Larmimmissionen durchgeftihrt, die im Geltungsbereich der Planung durch den
Strallenverkehr auf der Kelheimwinzerstrafie sowie der Kreisstrale KEH 38 hervorgerufen wer -
den. Die Berechnungen erfolgten nach den "Richtlinien fir den L&rmschutz an Strallen -
RLS90" auf Grundlage derjenigen Verkehrsbelastung, die fir die Kreisstrale im
Verkehrsmengen-Atlas 2015 der Obersten Baubehtrde im Bayerischen Staatsministerium des
Innern, fir Bau und Verkehr an der relevanten Zahistellennummer angegeben ist bzw.
aufbauend auf den Ergebnissen der im Jahr 2018 an der Kelheimwinzerstral3e durchgefiihrten
Verkehrszahlung und die jeweils unter Berucksichtigung einer Verkehrszunahme von ca. 23 %
als Planungshorizont fur das Jahr 2035 hochgerechnet wurden.

Da das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 noch nicht an den neuen Gebietstyp des urbanen
Gebiets angepasst wurde, wurden die prognostizierten Verkehrslarmbeurteilungspegel den
Vorgaben des Landratsamts Kelheim entsprechend mit den Orientierungswerten eines
Mischgebiets verglichen, um zu Uberprifen, ob der Untersuchungsbereich der vorgesehenen
Nutzungsart zugefiihrt werden kann, ohne die Belange des Larmimmissionsschutzes im Rahmen
der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berechnungsergebnisse sind im Anhang des
schalltechnischen Gutachtens dargestellt.

Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die in einem Mischgebiet anzustrebenden
Orientierungswerte OWiy tag = 60 dB(A) bzw. OW nache = 50 dB(A) Uberwiegend eingehalten
werden. Lediglich auf den unmittelbar an der Kelhei mwinzer straf3e gel egenen Parzellen kénnen
Uberschreitungen um bis zu 7 dB(A) wahrend der Tagzeit und um bis zu 8 dB(A) in der
Nachtzeit auftreten. Demnach wird auch der im Rahmen des Abwagungsprozesses relevante
Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV |GWiy tag = 64 dB(A) bzw. |GWiyi nacre = 54 dB(A), den
der Gesetzgeber beim Neubau und der wesentlichen Anderung von 6ffentlichen Verkehrswegen
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als zumutbar und als Kennzeichen gesunder Wohnverhéltnisse ansieht, tagsiiber um bis zu
3 dB(A) und nachts um bis zu 4 dB(A) verletzt.

Im Umgang mit den prognostizierten Immissionsgrenzwertuberschreitungen wahrend der
Tagzeit wird festgesetzt, dass Aulenwohnbereiche, die im Anschluss an die betroffenen
Fassaden bzw. in den betroffenen Bereichen zu liegen kommen, durch geeignete bauliche
Malnahmen so abgeschirmt werden missen, dass der in einem Mischgebiet geltende
Immissionsgrenzwert | GWiy 1.9 = 64 dB(A) eingehalten wird.

Nachdem aktive Schallschutzmaf3hahmen unter den vorliegenden Planungsrandbedingungen
zur Verbesserung der nachtlichen Gerauschsituation ausscheiden und die Baufelder MU-2 und
MU-3 bzw. die hier bestehenden und geplanten Gebaude an drel Seiten — und davon
insbesondere die fir die Besonnung wichtigen Sidfassaden — von relevanten Orientierungs-
bzw. Immissionsgrenzwertliberschreitungen betroffen sind, kann weiterhin auch keine
larmabgewandte Grundrissorientierung festgesetzt werden. Daher muss auf klassisch passiven
Schallschutz in Form von Zwangsbeltftungsanlagen fir die dem Schlafen dienenden
Aufenthaltsraume in den relevanten Bereichen zur tickgegriffen werden.

Weiterhin wurden Prognoseberechnungen zur Ermittlung der Larmimmissionen durchgefihrt,
die im Geltungsbereich des Deckblatts durch die inner- und aufl3erhalb des Geltungsbereichs
ansdssigen Einzelhandelsnutzungen (zB. Getrankewelt Kelheim, Discounter Aldi) hervor-
gerufen werden. Die prognostizierten Beurteilungspegel wurden mit  denjenigen
Orientierungswerten verglichen, die sich aus den in der Anderung der TA Larm vom 09.06.2017
fur ein urbanes Gebiet festgel egten Immissionsrichtwerten ableiten lassen, , um zu Uberprifen,
ob der Untersuchungsbereich der vorgesehenen Nutzungsart zugefiihrt werden kann, ohne die
Belange des Larmimmissionsschutzes im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen. Die Berech-
nungsergebnisse sind auf farbigen Larmbelastungskarten im Anhang des schalltechnischen
Gutachtens dargestellt. Das Gutachten kommt zu dem Fazit, dass die stadtebaulichen
Schallschutzziele vollumfanglich erfullt werden und keine Festsetzungen zum Schutz neu
geplanter Wohnnutzungen vor anlagenbedingten Geruschen erforderlich sind.
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7.1

10.

11.
12.

13.
14.

Zitierte Unterlagen

Literatur zum Larmimmissionsschutz
Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1, Schallschutz im Stadtebau - Berechnungsverfahren —
Schalltechnische Orientierungswerte fiur die stadtebauliche Planung, Mai 1987

Sechzehnte Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12.6.1990

Richtlinien fir den Larmschutz an Strallen, RLS-90

Schalltechnische Hinweise fir die Aufstellung von Wertstoffcontainern (Wertstoffsam-
melstellen), Bayerisches Landesamt fur Umweltschutz, Januar 1993

DIN ISO 9613-2 Entwurf, Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren, September 1997

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, TA Larm) vom 26.08.1998

DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau Teil 1; Grundlagen und Hinweise fur die
Planung, , Juli 2002

Angaben zu Maximalpegeln von Lkw auf Betriebsgelanden, Bay. LfU, September
2002

"Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lastkraftwa-
gen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und
Verbraucherméarkten sowie weiterer typischer Gerausche insbesondere von Ver-
brauchermarkten", Heft 3, Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie, 2005

"Vorbeifahrtpegel verschiedener Fahrzeuge" Bayerisches Landesamt fur Umwelt, Au-
gust 2007

Parkplatzlarmstudie, Bay. Landesamt fur Umwelt, 6.Auflage 2007

"Verkehrsprognose 2025 als Grundlage fur den Gesamtverkehrsplan Bayern”, Ab-
schlussbericht vom August 2010, INTRAPLAN Consult GmbH, Minchen

DIN 4109-1, Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen, Juli 2016

Anderung der TA Larm durch Bekanntmachung des BMUB vom 01.06.2017 (BAnz AT
08.06.2017 B5), 09.06.2017
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7.2 Projektspezifische Unterlagen

15. Bebauungsplan "Kelheimwinzerstrale Weinbergweg" der Stadt Kelheim vom
19.09.1963

16. "Anbau einer Verkaufsflache an die Getrankewelt Kelheim", Baugenehmigungsbe-
scheid mit Aktenzeichen IV 1-602-B-2004-1204 vom 23.11.2004, Landratsamt Kelheim

17. "Neubau eines Einzelhandelsgeschaftes fur Lebensmittel auf den Flurnummern 1244,
1246, 1248, Gemarkung Kelheim, Stadt Kelheim", Baugenehmigungsbescheid mit
Aktenzeichen IV 1-602-B-2011-1299 vom 14.12.2011, Landratsamt Kelheim

18. Informationen zur Verkehrssituation im Untersuchungsgebiet, E-Mail vom 07.08.2012,
Hr. Schnell (Bauverwaltung Stadt Kelheim)

19. Verkehrsmengen-Atlas Bayern (StralRenverkehrszahlungen 2015) Oberste Baube-
hoérde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, fir Bau und Verkehr, Miinchen

20. Digitales Gelandemodell fir den Untersuchungsbereich, Stand: 10.01.2018, Bayeri-
sches Landesamt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Minchen

21. Digitales Gebadudemodell fur den Untersuchungsbereich, Stand: 11.01.2018, Bayeri-
sches Landesamt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Minchen

22. Ortsbesichtigung am 16.01.2018 an der Kelheimwinzerstralle und der Kreisstralie
KEH 38 in Kelheim, Teilnehmer: Hr. Schweimer (hoock farny ingenieure)

23. Ortstermin mit Betriebsbesichtigung der Getrankewelt Kelheim am 16.01.2018 in
Kelheim, Teilnehmer: Hr. Brickl(Betreiber), Hr. Schweimer (hoock farny ingenieure)

24. Informationen zur Betriebscharakteristik des Discounters "ALDI Siid", E-Mail vom
19.01.2018, Fr. Goldschadt (Filialentwicklung ALDI Regenstauf)

25. Informationen zur Betriebscharakteristik der Verkaufsfiliale der "Backerei Gabels-
berger’, Telefonat vom 25.01.2018, Teilnehmer: Fr. Gabelsberger (Backerei
Galebsberger), Hr. Schweimer (hoock farny ingenieure)

26. Verkehrszahlung im Bereich der Kelheimwinzerstralle von Donnerstag 07.06.2018 bis
Donnerstag 14.06.2018 (Rohdaten und Auswertung), per E-Mail erhalten am
19.06.2018, Stadt Kelheim

27. Abstimmung zur Umrechnung der Ergebnisse der Verkehrszahlung, Telefonat vom
23.01.2019, Teilnehmer: Hr. Schnell (Bauverwaltung Stadt Kelheim), Hr. Schweimer
(hoock farny ingenieure)

28. Informationen zur Art der Nutzung der einzelnen Bauraume, Telefonat vom
24.04.2019, Teilnehmer: Hr. Seth (KomPlan), Fr. Aigner und Hr. Schweimer (hoock
farny ingenieure)

29. "Anderung des Bebauungs- und Griinordnungsplanes "Kelheim-Kelheimwinzerstrale-
Weinbergweg" durch Deckblatt Nr. 04; Stellungnahme im Verfahren nach § 13a
BauGB i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB" Stellungnahme des Landratsamts Kelheim vom
20.08.2019

30. Informationen zur Genehmigungssituation auf Grundstiick FI.Nr. 1275, Telefonate
vom 16. Und 17.09.2019, Teiinehmer: Hr. Schnell (Stadt Kelheim), Hr. Schweimer
(Hoock & Partner Sachverstandige)

31. "Wohnanlage mit Tiefgarage", Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Lageplan,
Grundrisse, Schnitte, Ansichten) vom 07.10.2019, Architekt Heitzer, 93053 Regensburg
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32. Deckblatt Nr. 04 zum Bebauungsplan "Kelheimwinzerstrale Weinbergweg", Plan-
zeichnung mit Stand vom 11.10.2019, KomPlan Ingenieurbiro fir kommunale
Planungen, Landshut

8 Larmbelastungskarten

8.1 Offentlicher Verkehrslarm
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Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Plan 1 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Tagzeitin 2,0 m H6he
Uber GOK (AuRenwohnbereiche des Erdgeschosses)
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Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Plan 2 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Tagzeit in 4,9 m Hohe
Uber GOK (AuRenwohnbereiche des 1. Obergeschosses)
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Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Plan 3 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Tagzeit in 7,8 m Hohe
Uber GOK (AuRenwohnbereiche des 2. Obergeschosses)
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Plan 4 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Tagzeit in 10,7 m H6he
Uber GOK (~3. Obergeschoss)
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Plan 5 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Nachtzeit in 2,7 m Hohe
Uber GOK (~ Erdgeschoss)
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Plan 6 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Nachtzeit in 5,6 m Hohe
Uber GOK (~1. Obergeschoss)
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Plan 7 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Nachtzeit in 8,5 m Hohe
Uber GOK (~2. Obergeschoss)
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Plan 8 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Nachtzeit in 11,2 m Hohe
Uber GOK (~3. Obergeschoss)
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8.2 Anlagenbedingter Larm
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Plan 9 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Tagzeit in 5,6 m Hohe
Uber GOK
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Plan 10 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der ungunstigsten vollen
Nachtstunde in 5,6 m Hohe Gber GOK
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ZUSAMMENFASSUNG

Als Ergebnis der durchgefiihrten Baugrunduntersuchung kann ausgesagt
werden, dal3 im Bereich des untersuchten Grundstickes uneinheitliche
Baugrundverhaltnisse und im sudlichen Grundstiicksbereich schlecht
tragfahige Boden vorhanden sind.

In der sidlichen Halfte des Grundstickes steht im oberen Bereich
Auffillung aus Sanden, Kiesen und Schluffen mit wechselnden Anteilen
an anthropogenen Fremdstoffen wie Bauschutt, Glas, Kunststoff und
Holz an.

Im nordlichen Teil des Grundstiickes wurden die Fremdbestandteile nicht
mehr angetroffen. Hier wurde mit ortlich vorhandenem Kies, sandig
aufgefullt.

Unter der Auffullung, die Machtigkeiten zwischen 1,6 m und 3,6 m, in hot
spots bis -4,6 m aufweist, steht gut tragfahiger Terrassenschotter an.

Die Auffullung des sudlichen Grundstlcksbereiches mit
Fremdbestandteilen ist nicht tragféahig und sollte ausgebaut und entsorgt
werden.

Die Auffullung im nérdlichen Bereich ist grundséatzlich tragfahig.

Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Sondierungen nicht erbohrt.
Der mittlere Grundwasserstand ist auf einer Hohenlage von 339,0 m U
NN zu erwarten.

Fir die Grundung von Gebauden sind keine wesentlichen
ZusatzmalBnahmen erforderlich, sofern sicher auf dem gewachsenen
Terrassenschotter gegriindet wird.

Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes or,d nach Eurocode EC 7-1
sollte im Terrassenschotter auf ca. 350 kN/m2, fur Streifen- und
Einzelfundamente begrenzt werden, sofern keine Baugrundverbesserung
stattfindet.

Der kf-Wert liegt im gewachsenen Kies bei etwa 1x10# m/s. Im Bereich
der Auffillung ist eine Versickerung nicht zulassig.
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1. VORGANG

Auf der Grundlage unseres Ublichen Verzeichnisses der Preise und
Leistungen sowie der HOAI erhielten wir von Ihnen den Auftrag zur
Erstellung eines geotechnischen Berichtes inklusive der notwendigen
Nebenleistungen wie Feld- und Laboruntersuchungen.

Ziel der jetzigen Untersuchung ist die ausreichende Erkundung des
Untergrundes und die Festlegung einer wirtschaftlichen
Grindungsvariante fir die neu zu erstellende Gebaude inklusive
Hinweisen zur (Erd-) Bauausfuhrung.

Der Umfang der Untersuchung entspricht dem geotechnischen Bericht
nach Eurocode EC 7.

Erste den Vertretern der Bauherrschaft gegentuber gemachte Angaben
werden durch das vorliegende Gutachten bestatigt und prazisiert.

1.1 verwendete Unterlagen

Folgende Unterlagen standen zur Auswertung zu Verfagung:

1 Geologische Karte von Bayern, Blatt 7037
Kelheim, M=1:25.000

Geologische Karte von Bayern, M=1:500.000
Digitale topographische Karte von Bayern

DIN EN 1998-1 / NA 2011-01

DIN EN ISO 22475

DIN EN ISO 14688

DIN 4023

Eurocode 7-1 und 7-2

DIN 1054:2010-12

Satellitenbild und Katasterauszug

Astaller Wohn- und Gewerbebau GmbH:
Bebauungskonzept

Dr. Zerbes Umwelttechnik:
Altlastenuntersuchung, Bericht Nr. 17.098.52
vom 26.10.2017

BGI Winkelvol3: Altlasteneinschatzung, Stand
14.06.2017

- PP OO~NOOTR,WN
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1.2 Gebaude und bauliche Anlage

Entsprechend dem uns vorliegenden Bebauungskonzept entsteht eine
Wohnanlage aus mehreren Einzelgebauden mit einer verbindenden
Tiefgarage.

Hinsichtlich der Geschossigkeit werden flinf Gebaude mit E + | + D, zwei
Riegelgebaude mit E + 1l + D ausgefihrt.

Weiterhin ist eine ErschlieBungsstral3e vorgesehen.
Die Baumal3nahme ist nach EC7 - DIN 1054:2010-12 in die

geotechnische Kategorie GK 2 einzuordnen.

1.3 Gelande und Geologie

Die zu betrachtenden Flurstiicke 1231/3 und 1231/4 befinden sich im
zentral-nordlichen Bereich von Kelheim.

Das Gelande ist als eben zu bezeichnen und befindet sich auf einer
Hohe von etwa 344 mUNN. Ein Gelandesprung im Norden des
Grundstiickes weist auf eine Gelandeauffullung zum Niveauausgleich
hin.

Vorfluter sind in unmittelbarer Umgebung nicht vorhanden. Der Main-
Donau-Kanal verlauft in ca. 600 m Entfernung sud-westlich des
Gelandes. Diverse Weiher und stehende Gewasser sind im weiteren
Umkreis vorhanden.

In der geologischen Karte von Bayern, Blatt 7037 Kelheim, sind fur den
zu untersuchenden Bereich vorwiegend quartare Terrassenschotter
eingetragen. Auch holozane Auesedimente kommen im Umfeld vor.

In der geologischen Karte sind im Bereich zwischen Kelheim und
Kelheimwinzer auch Sand- / Kiesgruben eingetragen.

Die Angaben aus der geologischen Karte decken sich gut mit den
Befunden vor Ort.

1.4 Hydrogeologische Verhaltnisse

Das Bauvorhaben ist ca. 600 m vom Main-Donau- Kanal entfernt,
welcher stidwest bis sudlich verlauft.

Grund- bzw. Schichtwasser wurde nicht erbohrt.
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Die Daten des naheliegenden Pegels Station KELHEIM GP 8 ergeben
einen Bemessungswasserstand von 340,81 m 0. NN (HHW) und einen
mittleren Grundwasserstand (MW) von 339,08 m . NN.

Grundwasserstand [m 0. NN]: 340,08
Flurabstand [m u. Gelande]: 4,84
Letzter Messwert vom 08.02.2018 04:00

Geldndehdhe [m 0. NN]. 344,92

Messstelle: KELHEIM GP 8 Nr: 42794
Grundwasserleiter: Quartar Zeitraum; Okt 2007 - Feb 2018
HHW: 340,81 440
340,75
428
340,50
450

340,25 1
475

340,00
r5.00

338,75
[5.25

ML My

338,50

339.26

(=]
=~
(]

Grundwasserstand [m 0. MNN]

339.00

[apuelaa 'n W] pUBISIASSEMPUNIS

|
1 ' \
8,00
338.75
828
338.50 - ; |
NNW, 338 .52 f 8,50
01.01.2010 01.01.2013 01.01.2018
* Abflussjahr (2007-2017)
erstelt: 09.02.2018 - Rohdaten - Quelle: www Ifu.bayern.de

Das Gelande liegt aufRerhalb des von HW 100 Uberfluteten Bereiches.
Dieser Bereich von Kelheim ist durch eine Hochwasserschutzanlage
gesichert.
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2. GEOTECHNISCHER UNTERSUCHUNGSBERICHT

2.1 Geotechnischer Untersuchungsbericht

2.1.1 Felduntersuchungen

Zu diesem Zweck haben wir in dem zu untersuchenden Bereich vier
Kleinrammbohrungen (Bohrsondierungen) bis maximal — 5,4 m u. GOK
vorgesehen. Nur BS2 konnte auf die entsprechende Tiefe abgeteuft
werden, die Ubrigen BS endeten in Tiefen zwischen — 5,3 m und — 3,8 m
im in diesem Bereich anstehenden Kalkstein.

Die Bohrsondierungen wurden am 16.10.18 durchgeflhrt.

Mit ausgewertet wurden auch die durch unser Biro im Jahr 2017
ausgefiuhrten Schurfprofilaufnahmen sowie die von der Firma Zerbes
ausgefuhrten Kleinrammbohrungen.

In der sudlichen Halfte des Grundstickes steht im oberen Bereich
Auffillung aus Sanden, Kiesen und Schluffen mit wechselnden Anteilen
an anthropogenen Fremdstoffen wie Bauschutt, Glas, Kunststoff und
Holz an.

Im nordlichen Teil des Grundstiickes wurden die Fremdbestandteile nicht
mehr angetroffen. Hier wurde mit ortlich vorhandenem Kies, sandig
aufgefullt.

Unter der Auffullung, die Machtigkeiten zwischen 1,6 m und 3,6 m, in hot
spots bis -4,6 m aufweist, steht gut tragfahiger Terrassenschotter an.

Die Aufflllung des sudlichen Grundstiicksbereiches mit
Fremdbestandteilen ist nicht tragféahig und sollte ausgebaut und entsorgt
werden.

Die Auffullung im ndrdlichen Bereich ist grundsatzlich tragfahig.

Grundwasser wurde bis zur Endteufe der Sondierungen nicht erbohrt.
Der mittlere Grundwasserstand ist auf einer Hohenlage von 339,0 m
NN zu erwarten.

Weiterhin wurden aus den Bohrsondierungen aus den relevanten
geologischen  Schichten Proben entnommen und in unser
bodenmechanisches Labor tberfihrt.

Die Lage der Untersuchungsorte ist in Anlage 1 dargestellt. Die
Bohrprofile sind als Anlagen 2.1.1.1 bis 2.1.1.3 beigefugt. Die

7
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Rammdiagramme sind als Anlage 2.1.2.1 bis 2.1.2.3 enthalten, wobei
der Eindringwiderstand zur Abschatzung von etwaiger Mantelreibung
auch fur die Bohrsondierungen aufgezeichnet wurde.

2.1.2 Laboruntersuchungen

Aus den angetroffenen Baugrundschichten wurden reprasentative
Bodenproben entnommen und einer Kérnungsanalyse unterzogen.

Die Koérnungslinien sind als Anlage 2.2.1 beigefugt.

Wassergehalts- und Konsistenzbestimmungen sind in Anlage 2.2.2
enthalten.

Eine Einteilung in Homogenbereiche erfolgt als Ergebnis unserer
Untersuchungen.

2.2 Homogenbereiche — charakteristische Werte

Die vorgefundenen Bodenprofile lassen eine Einteilung in
Homogenbereiche fiir Erdbau nach DIN 18300 wie folgt zu:

Schicht1 | Auffillung Homogenbereich A
(Schluff, Kies, Sand, mit
Fremdbestandteilen)

Schicht 2 | Kies, sandig (auch Auffillung aus Kies, | Homogenbereich B
sandig)
Schicht 3 | Kalkstein, Homogenbereich C
stiickig entfestigt

Aufgrund der in situ- und Laboruntersuchungen sowie friherer
Untersuchungen mit ahnlichen oder gleichartigen Béden kénnen unter
Beriicksichtigung moglicher Abweichungen der einzelnen Schichten u. a.
fur die Erddruck- und Setzungsberechnung folgende charakteristischen
BodenkenngréRen fur die Homogenbereiche abgeleitet werden.

Fir die Wichten sind in Anlehnung an DIN 1055 die oberen
charakteristischen Kennwerte angegeben. Fiur die Reibungswinkel und
die Kohasion der Lockergesteine sind die Bemessungswerte bzw.
wirksamen Werte angegeben.
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Tabelle 2: Homogenbereich A (Auffullung (Schluff, Kies, Sand, mit

Fremdbestandteilen)

Kennwert / Eigenschaft

Erdbau GK2 / GK3

Kleiner Erdbau

GK1

KorngréRenverteilung Siebbereich 1 n. e.
Anteil Steine und Blocke [%)] 0-20 0-20
Anteil grol3e Blécke [%] 0-5 0-5
Wichte, feucht y [kN/m3] 18-19 n. e.
Lagerungsdichte D locker locker.
Bezogene Lagerungsdichte Ip 0,2-0,3 0,2-0,3
Undrainierte Scherfestigkeit 0 0

cal cu [KN/m?]
Kohéasion cal ¢’ [kN/m?] 0-2 0-2
Innerer Reibungswinkel ¢° [°] 25-27,5 25-27,5
Steifemodul Es [MN/m?3 2-5 n. e.
Bettungsmodul ks [MN/m?] n. b. n. e.
Wassergehalt wi [%] 18 18
Konsistenz weich-steif n. e.
Konsistenzzahl Ic 0,71 n. e.
Plastizitat leicht plastisch n. e.
Plastizitatszahl Ip [%] 7 n. e.
Organischer Anteil [%)] 2-4 2-4
Bodengruppe DIN 18196 UL-GW UL-GW
Bodenklasse DIN 18300 3. nass 2 3, nass 2

(zur Orientierung, aber ungultig)
Frostempfindlichkeitsklasse

ZTVE-StB09 F3 F3
Ortsuibliche Bezeichnung Schutt Schutt

nicht erforderlich
nicht bestimmt

n. e.
n. b.
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Tabelle 4: Homogenbereich B (Kies, sandig)

Kennwert / Eigenschaft

Erdbau GK2 / GK3

Kleiner Erdbau

GK1

KorngréRenverteilung Siebbereich 2 n. e.
Anteil Steine und Blocke [%] 0-10 0-10
Anteil groRe Blocke [%] 0 0
Wichte, feucht y [kN/m3] 19.5-20,5 n. e.
Lagerungsdichte D Mitteldicht-dicht Mitteldicht-dicht
Bezogene Lagerungsdichte Ip 0,4-0,8 0,4-0,8
Undrainierte Scherfestigkeit 0 0

cal cu [KN/m?]
Kohasion cal ¢’ [kN/m?] 0-3 0-3
Innerer Reibungswinkel ¢° [°] 30-32,5 30-32,5
Steifemodul Es [MN/m?2 20-40 n. e.
Bettungsmodul ks [MN/m3] n.b. n. e.
Wassergehalt wi [%] n.b. n.b.
Konsistenz n.b. n. e.
Konsistenzzahl Ic n.b. n. e.
Plastizitat n.b. n. e.
Plastizitatszahl Ip [%)] n.b n. e.
Organischer Anteil [%)] 0 0.
Bodengruppe DIN 18196 GW GW
Bodenklasse DIN 18300 3 3

(zur Orientierung, aber ungltig)
Frostempfindlichkeitsklasse

ZTVE-StB09 F1 F1
Ortsubliche Bezeichnung Schotter Schotter

nicht erforderlich

n. e.
n. b. = nicht bestimmt
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Tabelle 5: Homogenbereich C (Kalkstein, steinig entfestigt)

Kennwert / Eigenschaft

Erdbau GK2 / GK3

Kleiner Erdbau

GK1
Bennenung von Fels Kalkstein Kalkstein
Wichte y [kN/m?] 22-23 n. e.
Verwitterung verwittert verwittert
Veranderung und Veranderlichkeit mafig veranderlich mafig veranderlich
Druckfestigkeit [N/mm?] 100-120 n. e.
Trennflachenrichtung n. b. n. b.
Trennflachenabstand n. b. n. b.
Gesteinskoérperform plattig, prismatisch plattig, prismatisch
Abrasivitat [CAI] 2,0-3,5 2,0-3,5
Ortsubliche Bezeichnung Kalkstein Kalkstein

n. e.
n. b.

11
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2.3 Bemessungswert des Sohlwiderstandes, Setzungen

Der Bemessungswert des Sohlwiderstandes or,d nach Eurocode EC 7-1
kann im Homogenbereich A auf maximal 110 kN/m? festgelegt werden,
wegen der Aufschittung ist hier trotzdem mit gré3eren Setzungen im
Bereich von 5 cm bis 8 cm zu rechnen. Im gewachsenen Kies
(Homogenschicht B) kann der Bemessungswert ord auf ca. 350 kN/m?
fur Streifen- und Einzelfundamente begrenzt werden, sofern keine
Baugrundverbesserung stattfindet.

Wird im Homogenbereich C (Kalkstein) gegrindet, kann der
Bemessungswert or,d auf 490 kN/m? erhéht werden.

Fur die Bemessung von Bodenplatten sollte ein ks-Wert von 20 MN/m?3
angesetzt werden, wenn sicher vollflachig im Homogenbereich B
gegrundet wird.

Es ist dann Uberschlagig berechnet, fir Streifen- und Einzelfundamente

mit Setzungen von 2 cm bis 3 cm, bei Ausfiihrung einer Bodenplatte,
hingegen von ca. 1 cm bis 2 cm zu kalkulieren.

2.4 Einwirkungen aus Erdbeben

Das zu untersuchende Gelande befindet sich entsprechend der
probabilistischen Erdbebenzonenkarte nach DIN 4149 in Erdbebenzone
0 und zur Untergrundklasse R.

Ein Bemessungswert der Bodenbeschleunigung ist somit nicht
anzusetzen.

2.5 Griindungsempfehlungen

2.5.1 Grindungsschicht

Es ist deutlich erkennbar, dass in der Grindungsebene je nach Lage im
untersuchten Grundstiick entweder nicht tragfahige anthropogene
Auffillung des Homogenbereiches A oder ausreichend bis gut
tragfahiger sandiger Kies des Homogenbereiches B ansteht.

Der Homogenereich C wird nach derzeit vorliegender Planung nicht
erreicht.

12
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2.5.2 Grindungsart

Hinsichtlich der Grindung ist fur die hier vorliegenden Bodenverhaltnisse
eine Grindung auf Einzel- und Streifenfundamente das Optimum.
Ebenso kann eine statisch-konstruktive Bodenplatte ausgefihrt werden.

Es ist auf jeden Fall sicherzustellen, dal3 die anthropogene Auffiillung
des Homogenbereiches A unter den Geb&uden vollstandig entfernt wird.
Fehlmassen konnen mit Aushubmaterial des Homogenbereiches B
(aufgefillter Kies im noérdlichen Grundsticksbereich) ausgeglichen
werden oder mit zugefahrenem Kiessand der Kérnung z.B. 0-56mm.

Die Sohle ist vor Einbringen der Sauberkeitsschicht mit Walzenzug
ausreichend zu verdichten.

Dabei ist ein Ev2-Modul unter der Bodenplatte mit = 120 MN/m2 und im
Verhéltnis Ev2/Evi < 2,5 zu gewahrleisten.

Im Bereich der ErschlieBungsstral3e muld die Auffullung nicht vollstandig
entfernt werden. Wir empfehlen, 30 cm zusatzlich auszuheben, dann
eine Lage Grobmaterial (z.B. Betonrecycling der Kérnung 100-200mm)
einzubauen. Darauf sollte ein biaxiales Kombigitter 40 / 40 verlegt
werden und darauf dann ein Aufbau nach RStO 12 je nach gewahlter
Belastungsklasse hergestellt werden.

2.6 Hinweise fur die BaumaRnahme

2.6.1 Baugrube

Im Homogenbereich A-B ist ein Béschungswinkel von max. 45°wegen
dessen nichtbindigen Charakters einzuhalten.

Kann aus geometrischen Grinden keine Bdschung hergestellt werden,
empfehlen wir die Herstellung eines Tragerbohlwandverbaues.

Ein Spundwandverbau ist wegen des relativ hoch anstehenden
Kalksteines nicht geeignet, dieser misste zum einen vollstandig mit
Vorbohren hergestellt werden und zum anderen sicher riickverankert
werden.

Beim Tragerbohlwandverbau sind nur die Trager vorzubohren. Bei
ausreichender Einspannung der Trager kann dann evtl. auf eine
Ruckverankerung verzichtet werden. Dies ist Funktion der gewdahlten
Tragergrol3e, der Baugrubentiefe und der mdglichen Einspannung.
Ein entsprechendes Design kann durch unser Bilro vorgenommen
werden, wenn die endgultige Planung fur die Wohnanlage vorliegt.
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Ansonsten gelten die Vorschriften der DIN 4124.

2.6.2 Schittung, Hinterfillung

Das anstehende Bodenmaterial des Homogenbereiches A eignet sich
nicht zur Schittung und Hinterftllung.

Dieses Material muf3 abgefahren und entsorgt werden.

Hinsichtlich der abfallrechtlichen Einstufung verweisen wir auf unseren
Bericht vom 14.06.2017.

Es ist darauf zu achten, dal3 bei der Entsorgung des Homogenbereiches
A zusatzliche Aufwendungen fir Deklarationsanalysen nach TR LAGA
PN98, TR LAGA M20 und Eckpunktepapier Bayern, je nach gewahlter
Entsorgungsart, anfallen.

Das Bodenmaterial des Homogenbereiches B ist hingegen gut zur
Hinterfillung und Schittung geeignet.

Voraussetzung ist ein lagenweiser Einbau und Verdichtung.

Ansonsten kann auch trag- und verdichtungsfahiger Kiessand, z.B.
KorngroRe 0-56 mm (< 5% Feinanteil) verwendet werden. Auch
sogenannte Vorabsiebung ist geeignet fur Uberbaute Bereiche

Das Material sollte dann vor dem Einbau unter Witterungsabschluss
gelagert werden.

Zur Qualitatspriafung von Schiattungen und Hinterfullungen sollten
entweder Plattendruckversuche in mehreren Lagen oder leichte
Rammsondierungen eingesetzt werden.

Der zu erreichende Ev2-Wert ist lagenabhéngig.

Mit der leichten Rammsonde sollten Schlagzahlen Nio von 12-15 im
Minimum erreicht werden.

14
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2.6.3 Wasserhaltung, Drainagen, Versickerung

Eine Drainage ist nicht erforderlich.

Der kf-Wert liegt im gewachsenen Kies bei etwa 1x104 m/s, somit liegen
gute Voraussetzungen fur eine Versickerung von Oberflachenwasser vor.

Im Bereich der Auffullung ist eine Versickerung nicht zulassig.

Eine Wasserhaltung ist nicht erforderlich, sofern die Grindungsebene
Uber der Hohenkote 339,10 m U NN liegt.

WINKEL VSO

339 Regensburg
TFon (0941) § 29 35 TFax (0941) 8 59 77

Jurgen Kuprat, Dipl.Geogr. (Univ.)
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Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBBe 113
93309 Kelheim

Donautaler Wohnbau GmbH

DieselstraBe 1

84069 Schierling

Grundflache Bruttogeschoss- Wohnflachen Stellplatize Wohnein- barrierefrei

flache heiten
Haus 1.1 65,940 m? 168,170 m? 13503m2 20Stpl. 1 WE
Haus 1.2 65,940 m? 168,170 m? 13503m2 20Stpl. 1 WE
Haus 2.1 65,940 m? 168,170 m? 13503m2 20Stpl. 1 WE
Haus 2.2 65,940 m? 168,170 m? 13503m2 20Stpl. 1 WE
Haus 3 143,760 m? 383,320 m? 318,72m?  7,5Stpl. 5 WE
Haus 4.1 65,940 m? 168,170 m? 134,57 m? 20Stpl. 1 WE
Haus 4.2 65,940 m? 168,170 m? 134,57 m? 20Stpl. 1 WE
Haus 5.1 65,940 m? 168,170 m? 134,57 m? 20Stpl. 1 WE
Haus 5.2 65,940 m? 168,170 m? 134,57 m? 20Stpl. 1 WE
Haus 6 595,647 m? 2194,951 m?  1870,57 m? 33,0 Stpl. 22 WE 12
Haus 7 857,709 m? 2532,844m? 217545 m? 57,3Stpl. 42 WE 11
Summen 2124,636 m? 6456,475 m? 5443,14m? 113,8 Stpl. 77 WE 23

Es werden insgesamt 8 Doppelhaushdalften und 69 Wohneinheiten (WE) errichtet.

Von den 69 WE sind 23 WE barrierefrei nutzbar (entspricht 33,3%).

Die Anzahl der notwendigen Stellplatze betrdgt gerundet 114 Stellplatze.

Auf die Mehrfamilienhduser 3, 6 und 7 entfallen 97,8 Stellplatze, hiervon sind 10% fur
Besucher (gerundet 10 Stellplatze).
Die Stellplatze werden in zwei Tiefgaragen (95 Stellpl&tze) und oberirdisch (22
Stellplatze) nachgewiesen.

Stand 05.02.2020

Architekt Heitzer
GalgenbergstraBe 21
93053 Regensburg
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Wohnanlage mit Tiefgarage

KelheimwinzerstraBe 113

93309 Kelheim

Haus1 |2 | 4|5

Wohnflache
Haus 1.1
EG 55,54 m?
OG1 48,03 m?
0G?2 31,46 m?
Summe 135,03 m*> 135,03 m?
Haus 1.2
EG 55,54 m?
OG1 48,03 m?
0G 2 31,46 m?
Summe 135,03 m?> 135,03 m?
Haus 2.1
EG 55,54 m?
oG 1 48,03 m?
0G?2 31,46 m?
Summe 135,03 m?> 135,03 m?
Haus 2.2
EG 55,54 m?
OG1 48,03 m?
0G?2 31,46 m?
Summe 135,03 m?> 135,03 m?
Haus 4.1
EG 55,23 m?
OG1 47,95 m?
0G?2 31,39 m?
Summe 134,57 m? 134,57 m?
Haus 4.2
EG 55,23 m?
oG 1 47,95 m?
0OG?2 31,39 m?
Summe 134,57 m? 134,57 m?
Haus 5.1
EG 55,23 m?
oG 1 47,95 m?
0G?2 31,39 m?
Summe 134,57 m? 134,57 m?

Architekt Heitzer

Galgenbergstrale 21
93053 Regensburg

Stellplatze

2,0 Stpl.

2,0 Stpl.

2,0 Stpl.

2,0 Stpl.

2,0 Stpl.

2,0 Stpl.

2,0 Stpl.

Donautaler Wohnbau GmbH
DieselstraBe 1
84069 Schierling
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Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBe 113
93309 Kelheim

Haus 5.2

EG 55,23 m?

OG 1 47,95 m?

OG 2 31,39 m?

Summe 134,57 m*> 134,57 m? 2,0 Stpl.
[Summen  Wohnfliche 1078,40m? 14,0 Stpl.|

Architekt Heitzer
Galgenbergstrale 21
93053 Regensburg

Donautaler Wohnbau GmbH
DieselstraBe 1
84069 Schierling

2von 2



Donautaler Wohnbau GmbH
DieselstraBe 1
84069 Schierling

Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBe 113
93309 Kelheim

Haus 3
Anzahl Wohnflache Stellplatze
Zimmer
EG H3-WE-01 2 Zimmer 58,97 m? 1,5 Stpl.
H3-WE-02 2 Zimmer 58,97 m? 1,5 Stpl.
Summe EG 117,94m?> 117,94 m?
OoG1 H3-WE-04 2 Zimmer 54,91 m? 1,5 Stpl.
H3-WE-05 2 Zimmer 60,18 m? 1,5 Stpl.
Summe OG 1 115,09 m*> 115,09 m?
OG 2 H3-WE-05 3 Zimmer 85,69 m? 1,5 Stpl.
Summe OG 2 85,69 m? 85,69 m?
Summe Wohnflaiche 318,72 m? 7.5 Stpl.
Anzahl 2 Zimmer: 4
Anzahl 3 Zimmer: ]
Anzahl WE: 5
Architekt Heitzer
GalgenbergstraBe 21
93053 Regensburg 1 von 1



Donautaler Wohnbau GmbH
DieselstraBe 1
84069 Schierling

Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBe 113
93309 Kelheim

Haus 6
Barrfiere- Anzahl Wohnflache Stellplatze
frei Zimmer

EG H6-WE-0O1 3 Zimmer 92,11 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-02 1 2 Zimmer 66,64 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-03 1 3 Zimmer 93,78 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-04 1 3 Zimmer 93,78 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-05 1 2 Zimmer 66,64 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-06 3 Zimmer 92,08 m? 1,5 Stpl.

Summe EG 505,03 m? 505,03 m?

oG1 H6-WE-07 3 Zimmer 89,30 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-08 1 2 Zimmer 64,47 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-09 1 3 Zimmer 91,58 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-10 1 3 Zimmer 91,58 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-11 1 2 Zimmer 64,47 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-12 3 Zimmer 89,30 m? 1,5 Stpl.

Summe OG 1 490,70m? 490,70 m?

oG 2 H6-WE-13 3 Zimmer 89.30 m2 1,5 Stpl.
H6-WE-14 1 2 Zimmer 64,47 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-15 1 3 Zimmer 91,58 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-16 1 3 Zimmer 91,58 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-17 1 2 Zimmer 64,47 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-18 3 Zimmer 89,30 m? 1,5 Stpl.

Summe OG 2 490,70 m?> 490,70 m?

OoG3 H6-WE-19 3 Zimmer 110,69 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-20 3 Zimmer 81,38 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-21 3 Zimmer 81,38 m? 1,5 Stpl.
H6-WE-22 3 Zimmer 110,69 m? 1,5 Stpl.

Summe OG 3 384,14 m? 384,14 m? 33,0 Stpl.

davon barrierefrei 12 Wohnfldche 1870,57 m?

Anzahl 2 Zimmer: 6

Anzahl 3 Zimmer: 16

Anzahl WE: 22
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Donautaler Wohnbau GmbH
DieselstraBe 1
84069 Schierling

Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBe 113
93309 Kelheim

Haus 7
Barrfiere- Anzahl Wohnflache Stellplatze
frei Zimmer

EG H7-WE-01 1 3 Zimmer 74,51 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-02 1 3 Zimmer 74,59 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-03 3 Zimmer 95,42 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-04 1 Zimmer 28,04 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-05 1 Zimmer 28,04 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-06 1 Zimmer 27,82 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-07 2 Zimmer 57,67 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-08 2 Zimmer 57,41 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-09 1 Zimmer 27,98 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-10 1 Zimmer 27,98 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-11 1 Zimmer 28,01 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-12 3 Zimmer 95,42 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-13 1 3 Zimmer 74,70 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-14 ] 3 Zimmer 74,70 m? 1,5 Stpl.

Summe EG 772,29 m? 772,29 m?

OG1 H7-WE-15 1 3 Zimmer 70,99 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-16 1 3 Zimmer 71,07 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-17 3 Zimmer 79,57 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-18 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-19 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-20 1 Zimmer 26,64 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-21 2 Zimmer 55,30 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-22 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-23 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-24 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-25 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-26 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-27 3 Zimmer 79,57 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-28 1 3 Zimmer 71,18 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-29 1 3 Zimmer 71,18 m? 1,5 Stpl.

Summe OG 1 713,52 m? 713,52 m?

oG 2 H7-WE-30 1 3 Zimmer 70,99 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-31 2 Zimmer 55,26 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-32 3 Zimmer 96,55 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-33 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-34 1 Zimmer 26,64 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-35 2 Zimmer 55,58 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-36 2 Zimmer 55,25 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-37 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-38 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-39 1 Zimmer 26,86 m? 1,2 Stpl.
H7-WE-40 3 Zimmer 79,57 m? 1,5 Stpl.
H7-WE-41 1 3 Zimmer 71,18 m? 1,5 Stpl.
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Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBe 113
93309 Kelheim

Donautaler Wohnbau GmbH

Dieselstralle 1
84069 Schierling

H7-WE-42 ] 3 Zimmer 71,18 m? 1,5 Stpl.
Summe OG 2 689,64 m? 689,64 m? 57,3 Stpl.
davon barrierefrei 11 Wohnfldche 2175,45 m?
Anzahl 1 Zimmer: 19
Anzahl 2 Zimmer; 6
Anzahl 3 Zimmer: 17
Anzahl WE: 42
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Wohnanlage mit Tiefgarage
KelheimwinzerstraBe 113

93309 Kelheim

Stellplatze nach Anlage 1 zur Satzung Uber die Herstellung und Ablosung von
Garagen und Stellplatzen (Gasts)

Nr. 1.1 Einfamilienh&user einschl. Reihenh&user und Doppelhaushdlften
2 Stellplatze pro Haus

Nr. 1.2.1 Mehrfamilienh&user je Wohnung:
bis 40 m2? Wohnfldche
bis 120 m?2 WHl.
Uber 120 m? Wifl.

Notwendige Stellplatze

1,2 St/WE
1,5 St/WE
2,0 St/WE

Haus 1,2,4,5
Haus 3
Haus 6
Haus 7

Donautaler Wohnbau GmbH

DieselstraBe 1
84069 Schierling

hiervon 10 % fUr Besucher

16,0 Stellplatze

7.5 Stellplatze
33,0 Stellplatze
57,3 Stellplatze

Summe notwendige Stellplaize:

113,8 Stellplatze

gerundet

Stellplatze Mehrfamilienhduser 3, 6, 7

hiervon 10 % Besucherstellpl&ize

Stellplatznachweis

97.8 Stpl. x 10 %
gerundet

Tiefgarage 1
Tiefgarage 2

Zwischen Haus 1 und 2
Zwischen Haus 4 und 5
Zwischen Haus 5 und 6
Ostlich von Haus 6

114,0 Stellplatze

97.8 Stellplatze
9.8 Stellplatze
10,0 Stellplatze

67,0 Stellplatze
28,0 Stellplatze
4,0 Stellplatze
3.0 Stellplatze
1.0 Stellplatze
14,0 Stellplatze

Summe geplante Stellpldtze

117,0 Stellplaize

Architekt Heitzer

GalgenbergstraBe 21
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KomPlan
Begriindung BBP/ GOP Nr. 02 Kelheim-KelheimwinzerstraRe-Weinbergweg, vorhabenbezogenes Deckblatt Nr. 04

Anhang

ANHANG 5

Vorhaben- und ErschlieBungspléne, Architekt Heizer, Regensburg, 05.02.2020
Konzept | Wohnanlage mit Tiefgarage — Kelheimwinzerstrasse 113 | Hause 1-5
Konzept | Wohnanlage mit Tiefgarage — Kelheimwinzerstrasse 113 | Hause 6
Konzept | Wohnanlage mit Tiefgarage — Kelheimwinzerstrasse 113 | Hause 7
Konzept | Wohnanlage mit Tiefgarage — Kelheimwinzerstrasse 113
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Erlauterungsbericht zum Entwéasserungskonzept, Ingenieurbiiro Wutz, 04.10.2019






Donautaler Wohnbau GmbH

Dieselstrafle 1
84069 Schierling

Vorhaben: Neubau einer Wohnanlage mit Tiefgarage,
KelheimwinzerstraRe 113, 93309 Kelheim
Vorhabenstrager: Donautaler Wohnbau GmbH

Erlduterungsbericht zum
Entwasserungskonzept

Stand 04.10.2019

@ INGENIEURBURO WUTZ

Franz & Christoph Wutz - Diplomingenieure (FH)
Tannenweg 11 - 93351 Painten - info@ib-wutz.de

Tel. 09499 /90 00 5 - Fax. 09499 /90 00 6

Entwurfsverfasser: Vorhabenstrager:

Painten, den 04.10.2019 Schierling, den ......ccoovvvevennnne.

Dipl.-Ing. (FH) Christoph Wutz Andreas Astaller, Geschaftsfiihrer



Entwasserungskonzept
Stand 04.10.2019

Erlduterungsbericht Wohnanlage Kelheimwinzerstr. @

Inhaltsverzeichnis:

1. Vo] 4 s o1t 1S - =T PP UPPP 2
2. Veranlassung und Aufgabenstellung .........coocvveiiiiiiiiiiniiiecccic e 2
3. Vorhandene Kanalisation.........cceoviiiiiiiiiiie et 3
4, Kanalbau - OffeNtliCh ........uviiiee e 3
5. Schmutzwasserbeseitigung aus der Wohnanlage .........cccceeevviieiiiniiieeinniieee e, 3
6. NiederschlagswasserableitUNg ..........ceeviiiiiiiiiiiiiice e 4
6.1 BiNZUGSEEDIET ...t e e e e e e e e e e e e nbreeeeeeeeeenans 4
6.2 VEISICKEIUNE «...vvvrveeeee ettt ettt e e e e e e e etba e e e e e e e e sesatbaaeeeaeseesnsbsaaeeeeesennnsnraees 4
Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Lageplan M 1:200

Anlage 2 Flachenzusammenstellung zum Lageplan

Anlage 3 Dimensionierung Rigolen und Bewertung nach DWA M -153

1. Vorhabenstrager

Vorhabenstrager ist die Donautaler Wohnbaubau GmbH mit Sitz in 84069 Schierling. Die Firma

Holzbauhaus wird durch ihren Geschaftsfihrer Andreas Astaller vertreten.

2. Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Firma Donautaler Wohnbau GmbH (nachfolgend als , Antragssteller” bezeichnet) plant die
Anlage einer Wohnanlage in der KelheimwinzerstraRBe 113 in Kelheim. Hierzu soll ein vorhabens-
bezogener Bebauungsplan vom Architekturbiiro Komplan, Landshut, aufgestellt werden.

Die fiir die Aufstellung des vorhabensbezogenen Bebauungsplanes relevanten Informationen
und Angaben zur Niederschlagswasser- und Schmutzwasserbeseitigung werden in diesem Erlau-

terungsbericht dargelegt.
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3. Vorhandene Kanalisation

In der KelheimwinzerstraRe liegt ein Mischwasserkanal 750/500 des Zweckverbandes zur Abwas-
serbeseitigung im Raume Kelheim (kurz AZV).

Nach Angaben des AZV ist dieser generell fir die ungedrosselte Einleitung von Niederschlags-
wasser aus dem dargestellten Entwasserungsgebiet geeignet. AuRerdem steht nach Aussage des

AZV im System ausreichend Kapazitat fir die geplanten ca. 70 Wohneinheiten zur Verfiigung.

4, Kanalbau - 6ffentlich

Es ist geplant, einen Mischwasserkanal DN 300 in der 6ffentlichen Stichstralle 6stlich der Wohn-
anlage zu errichten. Dieser wird nach Fertigstellung an den AZV (lbergeben. Die dariiberliegende
Fahrbahn wird nach Fertigstellung an die Stadt Kelheim (ibergeben und dann eine offentliche
Stral%e sein.

Der zu errichtende Mischwasserkanal DN 300 dient zur Schmutz- und Regenwasserableitung der

Wohnanlage des Antragsstellers sowie fiir unbebaute Grundstiicke Ostlich der Stichstralie.

5. Schmutzwasserbeseitigung aus der Wohnanlage

Das in der Wohnanlage anfallende Schmutzwasser wird Uber Druck- und Freispiegelleitungen
(nicht Teil der Planung des Ingenieurbiiro Wutz, sondern Haustechnik) bis zu Hausanschluss-
schachten gefiihrt und dort in den 6ffentlichen Mischwasserkanal in der neuen Stichstralle bzw.

KelheimwinzerstraRe eingeleitet.
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6. Niederschlagswasserableitung

6.1 Einzugsgebiet

Das in der Wohnanlage (und somit oberhalb der Tiefgarage) anfallende Niederschlagswasser
wird Uber Freispiegelkanale bis zu dem im Lageplan in Anlage 01 tiirkis schraffierten Flachen
transportiert. Innerhalb dieser Flachen sollen ausreichend dimensionierte Rigolen (Typ
RAUSIKKO, Hersteller Rehau) dieses Wasser versickern.

Das auf der Stichstralle anfallende Niederschlagswasser wird Uber die Langs- und Querneigung
der Fahrbahn zu den zur Fahrbahn gehdrenden 2-zeiligen GranitgroRsteinmulden abgeleitet,
Uber diese transportiert und in Strallensinkkasten eingeleitet, welche direkt am Mischwasserka-
nal angeschlossen sind. Eine Versickerung tber die StraRenschulter, z.B. in den 6stlich der Stich-
stralle angeordneten Grinstreifen wurde geprift, ist aber nicht moglich. Die Flache ist zu klein
um das Niederschlagswasser direkt zu versickern. Die unterliegenden Flurstlicke ostlich der

StichstraRe wiirden so durch nicht versickertes Wasser moglicherweise Schaden nehmen.

6.2 Versickerung

Die in Anlage 01 tiirkis schraffierten Flachen sollen zur Versickerung des anfallenden Nieder-
schlagswassers genutzt werden.

Geplant sind 2-3 Rigolensysteme des Herstellers Rehau (RAUSIKKO-Boxen). Grundlage zur Be-
messung ist das Baugrundgutachten des Baugrund-Institutes Winkelvol3, Regensburg, welches
sich in Auszligen in Anlage 04 zu diesem Bericht befindet.

Der ki-Wert fiir den gewachsenen Kies liegt gem. dieses Gutachtens bei 1x10™* m/s. Dies bietet
sehr gute Rahmenbedingungen fir eine Versickerung.

Da mit Belastungsannahmen zu rechnen ist, ist ein Bodenaustausch im Bereich der Versickerung
vorgesehen. So kann ausgeschlossenen werden, dass Niederschlagswasser durch belastete
Schichten hindurch ins Grundwasser eingeleitet wird.

Dimensioniert werden sollen die Rigolen mit T=0,2 a. Siehe hierzu die lberschlagige Dimensio-

nierung in Anlage 03. Die lUberschlagige Dimensionierung geht noch von einer Rigole aus, final
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wird das Volumen aber auf 2-3 Rigolen verteilt werden. Der Nachweis wird dann entsprechend
gefuhrt und den Antragsunterlagen zur Erlangung einer wasserrechtlichen Erlaubnis beigeftigt.
Flr den Fall, dass die Rigolen Uberstauen, erhalten beide Systeme einen Notiberlauf, welcher im
Freispiegel an den 6ffentlichen Mischwasserkanal angeschlossen ist. Nach Aussage des AZV KEH
ist der Kanal ausreichend dimensioniert. Eine gedrosselte Einleitung des Notliberlaufs ist nicht
erforderlich (vlg. hierzu Punkt 3 dieses Erlduterungsberichts).

Eine Bewertung gem. DWA M-153 ergibt, dass keine Vorbehaltung erforderlich ist.

GemaR DWA A-138 muss jedoch vor jeder Rigole ein Absetzanlage vorgeschalten werden.

Seite 5von 5



	00_VBBP_2_Kelheim_Kelheimwinzerstraße-Weinbergweg D02_BEG_END_ungeschützt
	1a_Anlage 1
	1b_Bilder_Bestand_Verschattung
	2a_Anlage 2
	2b_4370-01_E02_klein_ungeschützt
	2c
	3a_Anlage 3
	3b_181102_Kelheim_Bodengutachten
	GtB_170427_Kelheim_Kelheimwinzerstr_113_Astaller.pdf
	Anlage 1_A4.pdf
	Anlage 2.1.1 & 2.1.2.pdf
	Anlage 2.2.1.1+2.2.1.2_Körnungslinien.pdf

	3c
	4a_Anlage 4
	4b_Wohnflächen und Stellplätze Stand 05.02.2020
	5a_Anlage 5
	5b_Haus 1-5 Stand 05.02.2020
	5c_Haus 6 Stand 05.02.2020
	Haus 6

	5d_Haus 7 Stand 05.02.2020
	Haus 7

	5e_Tiefgarage und Außenanlagen Stand 05.02.2020
	Tiefgarage und Außenanlagen

	6a_Anlage 6
	6b_00-2019-10-04-Astaller-Kelheim-Erläuterungsbericht Entwässerungskonzept

